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Rückſchau auf das Zaifer- 
manöver 1901. 


TIE 

Ich hatte den Leſern noch einige, die Tagesberichte 
ergänzende Mittheilungen über die beiden Gefechtstage 
des 17. und 19. September in Ausſicht geſtellt. Dank 
der ſteten Bereitwilligkeit unſers verehrten Mentor's 
beim Kaiſermanöver, Herrn Major Broſe vom 
Großen Generalſtab, hatte ich denn bereits in der 2. 
Woche des Oktober das Material zuſammen, um mein 
Verſprechen zu erfüllen. Nunmehr lag aber der Zeitpunkt, 
in welchem der jährliche Bericht des Militär⸗Wochenblatts 
erwartet wurde, dem die Manöverleitung nicht fern 
ſteht, jo nahe, daß ich es vorzog, meinen Schlußartikel 
bis dahin aufzuſchieben. Ich habe es nicht bereut, denn 
der Bericht, der ſich aus naheliegenden Gründen von 
einer perſönlichen Kritik fern hält, iſt außerordentlich 
klar und feffelnd und läßt dabei mancherlei zwiſchen 
den Zeilen leſen, wodurch ſich der Leſer ſein Urtheil 
ſelber bilden kann. Leider darf ich den Verfaſſer nicht 
namhaft machen, aber alle, die den Abendſitzungen in 
dem Extrazimmer des Hotel Continental beigewohnt 
haben, werden wohl nicht lange darüber im Zweifel jein. 


Was die Schlacht vom 19. September an- brach) über die Weichſel gegangene (angenommene) Das Verkehrsmittel hat z. B. Bedeutung für Kavallerie⸗ 
geht, jo fehlte bisher eine Erklärung darüber, weshalb 2. Armeekorps geſichert, wenn auch der rechte Flügel von Divifionen, ſolang ſie außerhalb des Telegraphennetzes find, 


Graf Finkenſtein feiner urſprünglichen Abſicht, den Gegner Roth zertrümmert war. 


Nach der Brücke bei Mewe ſum ihre Nachrichten dem Oberkommando mitzutheilen; 


links umfaſſend anzugreifen, untreu geworden und inſzu gelangen, lag für Roth gar kein Bedürfniß mehr|hier werden auch hauptſächlich Brieftauben mitgeführt. 


eine rückwärtige Stellung gegangen iit. Ein Grund lag vor. Das XVII. Armeekorps und das Geſchwader⸗Landungs⸗ 
darin, daß Blau ſchon frühzeitig ſtarke Kräfte der 36. korps haben an dem Tage einen entſchiedenen Erfolg Angaben der Manöverleitung berichtet. Die 


Ueber die Schnellwagen iſt ſchon nach den 
drei 


Infanterie⸗Diviſion bei Goſchin verſammelt hatte, welche errungen, der um fo höher zu veranſchlagen ift, als das Automobile, welche nicht Eigenthum der Militärbehörde 


die rothen Vorpoſten zurückwarfen, für Roth danach I. Armeekorps durchaus gut geführt war. 
eine Gefährdung der Mitte feiner Stellung durch Angriffs⸗Richtungen und bedeutende Ueberlegenheit derſzum Verſuch geſtellt. 
bald Kräfte find Blau zu Gute gekommen. 


den Gegner vorlag. Außerdem hat 
die Annäherung der feindlichen 10. Infanterie⸗ 
Diviſion, welche bei Pr. Stargard ftandt), 
geltend gemacht. Seitens der Manöverleitung war der 
Beginn der Bewegungen auf 8 Uhr früh angeſetzt, bei 
der geringen Entfernung der Vorpoſten von einander 
hatte das Gefecht aber zeitweiſe ſchon um 6 Uhr 
begonnen; Roth nahm daher an, daß es ſeinen Auf⸗ 
marſch in der beabſichtigten Weiſe ungeſtört nicht werde 
vollziehen können. Daraus folgte der Entſchluß, in der 
Linie Felgenau—Groß⸗Watzmirs—Spengawsken zurück⸗ 
zugehen. 5 

Um 12 Uhr 30 Minuten Mittags, eine halbe Stunde 
vor dem Schluß des Kaiſermanövers, war die 1. In⸗ 
fanterte⸗Diviſion von Roth bei Gr. Watzmirs von der 
3b, und 41. Diviſion und dem Geſchwader⸗Landungskorps 
— das nach dem „Milit.⸗Woch.⸗Blatt“ 2000 Mann mit 
12 Maſchinengewehren und 12 Maſchinenkanonen zählte 


wohl 


Hinſichtlich des 17. September, wo die rothe Kavallerie⸗— vollſtündig umklammert, ein Theil der rothen Ar⸗ 
nn Be blaue erfochten ſtilerie war außer Gefecht geſetzt; die blauen Maſchinen⸗ 
ift nachzutragen, daß der rothen Diviſton eine ganz eſfanonen hatten ſüdweſtlich Felgenau als linker rother 


Radfahrerkompagnie beigegeben war, die ſchon 
beim Vorgehen auf dem rechten Weichſelufer mit den 
Aufklärungs⸗Eskadrons der Diviſion vorgeſchoben war; 
ein ſehr zweckmäßiges Verfahren, das ſich belohnt 
hat, ebenſo wie die Beigabe von zwei Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Abtheilungen, die auch am 19. große Vortheile 
brachten. „Sie erſetzten durch ihre Feuerkraft fehlende 
Infanterie, gaben der Diviſion den erwünſchten Rück⸗ 
halt und waren vermöge ihrer Beweglichkeit jederzeit 
in der Lage, der Kavallerie überallhin zu folgen.“ An 
beiden Tagen traten ſie in engem Anſchluß an die 
reitenden Batterien auf und nahmen auf deren Flügeln, 
meiſt etwas vorgeſchoben Stellung. 

Die rothe Kavallerie ⸗Diviſion hatte, nachdem die 
Fühlung mit den feindlichen Patrouillen erlangt war, 
beſchloſſen, nicht weiter vorzurücken, ſondern gegen den 
Feind zum Angriff vorzugehen, ſobald er ſelber 
die in bekannter Weiſe vertheidigte Kladau an⸗ 
greifen würde. Die Avantgarde von Blau ſah, 
nachdem ſie die Kladau⸗Uebergänge forzirt und den an 
dieſer Stelle wenig über 1 Kilometer tiefen Sobbowitzer 
Forſt paſſirt hatte, den Gegner von Katzke auf Klopſchau 
zurückgehen; dies ſcheint die irrige Meinung erzeugt zu 
haben, die rothe Kavallerie⸗Diviſion ſei überhaupt im 


Flügel bereits eine nordweſtliche Schießrichtung. Die 
37. Diviſion hielt fi) noch frontal gegen die 36. In die 
Lücke zwiſchen der 35. und 36. Infanterie⸗Diviſion war 
die Reſervene) des Generals v. Lenge: Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 152, Jäger⸗Bataillon Nr. 2, Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Abtheilung Nr. 4, 3 Batterien, getreten. 

War alſo auf dem rechten Flügel die Niederlage 
von Roth beſiegelt, an welche vielleicht die der Mitte 
weiterhin ſich hätte anſchließen können, ſo lagen die 
Verhältniſſe auf dem weſtlichen Flügel ganz anders. 
Hier hatte dank der vorzüglichen Führung der 
2. Infanterie⸗Diviſion unter General v. Alten und der 
Kavallerie⸗Diviſion A unter General v. Hagenow die 
Sache zeitweiſe für Roth recht günſtig geſtanden. Die 
Kavallerie⸗Diviſion B nutzte vorhanden geweſene 
Chancen gegen die Diviſion A nicht aus; letztere 
ſtand zeitweiſe der 10. Infanterie « Divifion 
im Rücken, wobei die Maſchinengewehre wieder 
ſehr zu Statten kamen. Auf das „Hin und Her“ der 
Kämpfe und auf die durch Befehle und Gegenbefehle 
zum Theil ſchwankend erſcheinende Führung 
der 10. Diviſion näher einzugehen, dazu mangelt uns 


Giinftigejfind, find von der Firma de Dietrich in Niederbronn 
Es iſt nunmehr bekannt, was an 


Die kurze Dauer des Kaiſermanövers, die nur anf manöver verſucht worden ift. Beim I. Armeekorps waren 


ſichſeinem Tage alle Waffen zur Geltung gelangen ließ, zwei Thornyeroft'ſche Dampfrollwagen im Gebrauch, 


ſowie die große Ausdehnung des Kampfplatzes am die den Truppen den Verpflegungs⸗Bedarf aus den 
19. September, von 25 Kilom, ſchloſſen es aus, wie im Magazinen nachführten. Das XVII. Armeekorps hatte zwei 
Vorbericht angedeutet war, Studien über die Kampf⸗ Fowler'ſche Straßenlokomotiven von je 6 Tonnen 
technik der Infanterie in beiden betheiligten Armee⸗Dienſtgewicht in Verwendung, die je drei beladene gee 
korps zu machen. wöhnliche Wagen ſchwerer Art zogen. Ein Scotte'ſcher 
Die Geſammtſtärke der am Kaiſermanöver be⸗ſogenannter „Trakteur“, wie er auf der Pariſer Aus. 
theiligt geweſenen Truppen (ohne Marine) wird imjftellung 1900 vertreten war und fiğ guter Empfehlung 
Militär⸗Wochenblatt zu 88 ½ Bataillonen, 74 Eskadrons, der dortigen Kriegsverwaltung erfreute, fol hier Mängel 
88 Batterien mit 390 Geſchützen und 14 Munitions- gezeigt haben. 
wagen, 5 Maſchinengewehrabtheilungen mit 26 Maſchinen Es iſt hier noch nicht der reich ausgeführten 
gewehren und 6 Munitionswagen, 9 Pionierkompagnien Manöverkarten gedacht, womit die Berichterſtatter 
angegeben. Die Verpflegungsſtärke betrug rund schon einige Wochen vorher ausgeſtattet worden waren. 
75 000 Mann und 18 000 Pferde. Es iſt das Verdienſt des Chefs der kartographiſchen 
Der Brückenſchlag bei Pieckel und Mewe er⸗ Abtheilung des Großen Generalſtabes, Generalmajor 
folgte mit Brückenmaterial aus Graudenz. Die Armee⸗ Steinmetz. Die bei der Manöverleitung beglaubigten 
Corps führten, wie aus der Kriegsgliederung erſichtlich, Perſonen erhielten nicht weniger als je ſechs verſchiedene 
kein Brückenmaterial bei ſich mit. Hierfür find Friedens⸗ Karten im Maßſtabe von 1: 750 000, 1: 300 000 und 
rückſichten maßgebend geweſen. 1: 100 000. Die Wegekarte in 1: 300 000, welche 
Vom Feldtelegraphen wurde ein ausgedehnter weſtlich bis Stolp, öſtlich bis Pr. Friedland, ſüdlich bis 
Gebrauch gemacht. Beim I. Armeekorps beſtand am Graudenz, nördlich bis zum Parallelkreis von Kranz 
16. September eine Verbindung vou Stuhm über Pieder reicht, beſitzt bleibenden Werth. 
nach Kl. Falkenau, von der Korpstelegraphen⸗ Abtheilung“ Als Oberſchiedsrichter beim Kaiſermanöver 
angelegt, daran ſchloß fih eine Leitung des Kavallerie⸗fungirte der Kaifer und vertretungsweiſe Prinz Albrecht 
Telegraphen zu Kavallerie⸗Diviſion A bei Gr. Trampken. von Preußen. Bei jedem Generalkommando ſind zwei 
Am 17. September waren Leitungen vom Korps⸗ Generale als Schiedsrichter geweſen, bei der 
Hauptquartier Kl. Watzmirs zu den Infanterie⸗Diviſionen Infanterie⸗Diviſion 1, bei der Kavallerie⸗Diviſton 3 
und zur Kavallerie⸗Diviſion A nach Czechlau gelegt. Die Schiedsrichtergehilfen find Stabsoffiziere und 
Manöverleitung hatte u. a. Linien von Danzig nach Hauptleute. Nachrichten⸗Offiziere, denen dies- 
Dirſchau, Pr. Stargard und Schöneck nebft Quer⸗ mal zuerſt Radfahrer⸗Offiziere zugetheilt 
verbindungen in Thätigkeit geſetzt. waren, vermitteln die Verbindung mit der Manöver⸗ 
Eine optiſche Signalverbindung von leitung. 
Danzig über den Blocksberg bei Prauſt ging mit] Als eine Folgerung aus dem Kaiſermanöver 1901, 
Benutzung von weiteren Höhenpunkten bis Schöneck das durchaus nicht fo leer an Inhalt war, wie es 
und in die Nähe von Gnieſchau. Das I. Armeekorps mancher hinſtellte, möchten wir zunächſt die Nothwendig⸗ 
hatte eine derartige Verbindung mit den am 16. Sep⸗ keit der Vermehrung der Maſchinengewehr⸗ 
tember auf das linke Weichſelufer vorgeſchobenen[Abtheilungen ziehen, deren Zutheilung zur Kavallerie 
Vortruppen. ſich für dieſe von großem Nutzen gezeigt hat. Eine 
Die Verſuche mit der drahtloſen Telegraphieſbeſſere Vorbereitung der Kavallerie 
nach Marconi's Syſtem lagen der Signal⸗Funken⸗Kompagnie[ Diviſionen jhon im Frieden, ähnlich wie 
ob. Stationen waren Kirchthurm, Marienkirche Danzig,ſes beim I. Armeekorps der Fall ift, möchten wir 


Kraftwagen (Selbſtfahrer⸗Laſtwagen) beim Kaiſer⸗ 


der Raum. Jedenfalls war der 2. Diviſion der Abzug Höhenpunkte und am letzten Tage Feſſelballons mit nach den Vorgängen dieſes Jahres gleichfalls als 


Abziehen begriſſen. Statt deſſen nahm dieſe aber, dem nach Süden auf das bei Marienwerder (genauer Kurze⸗ Apparaten zur Aufnahme der Wellen. Gegen das nothwendig hinſtellen, vielleicht fogar die Kavallerie⸗ 
Auge des nachdrüngenden Feindes entzogen, hinter den * Nach der Kriegslage ſollte die 10. Infanterie⸗ Vorjahr folen erhebliche Fortſchritte zu konſtatiren ſein. Diviſion als eine dauernde Friedens⸗ 
Höhen ſüdweſtlich Klopſchau Aufſtellung, wo ſich für ihre Divifion, von Weſten kommend, bei Gr. Liniewo an der Bahn Von Brieftauben wurde wiederum Gebrauch Inſtitution, wie es in drei andern großen und 
Artillerie und die Maſchinengewehr⸗Abtheilungen die Bütow.—Hohenſtein fiğ ſammeln, danach lag Pr. Stargardſgemacht; Kavalleriſten transportiren fie und laffen fie einzelnen kleineren Armeen der Fall iſt, wie wir es an 
bekannte günftige Verwendung fand. Dieſe irrthümliche gang außerhalb ihrer Marschrichtung; fattiſch kam fte von aufſteigen, zum Transport dienen in Fächer getheilte der Oft und Weſtgrenze auch früher hatten und bet 
Anſicht von Blau hat denn auch wohl den weiteren Bojen; damit wird der Widerſpruch, wenn auch nicht begründet, Rückentorniſter. Selbſtredend müſſen die Thierchen mit der Garde noch haben. 


á 3 jo doch erklärt. : 
Fehler hervorgerufen, daß die drei übrigen Brigaden, #8) Das Ausſcheiden folder Reſerven kommt fonft bet den 


ſtatt den Wald zu umgehen, durch den Engweg deſſelben Kalſermanövern ſelten mehr vor; hier hat es ſich nützlich 


der Depeſche nach ihrer Futterſtation zurückfliegen, die 


Wir haben gelegentlich der Kriegsgliederung des 


Nachricht wird dann durch den Feldtelegraphen den I. Armeekorps darauf hingewieſen, welche Vortheile 


folgten, was zu der ſpäteren Kataſtrophe geführt hat. 


Allerlei und Anderes. 


Albert Lortzing⸗Feier. — Das Zarenlied und feine Ent- 
tebung, — Eine Berichtigung. — Weibliche Einjährig⸗ 


erwieſen. 


wendiger Weiſe durch eine Geſangsnummer ausgefüllt lichen Freiwilligen 


werden mußte. Lortzing wurde aufgefordert, dieſe 
Nummer nachzukomponiren. Da es ihm aber an Zeit 
und mehr noch an Vuſt fehlte, ſich in letzter Stunde 
noch eine neue Melodie einfallen zu laſſen, ſo griff er 


Kommandos mitgetheilt, für welche fie beſtimmt iſt. hier aus dem Beſtehen der dritten Diviſton 


d empfehlen, die, nach Profeſſorſwegen unſittlicher Handlungen in drei Fällen bezw. Beihilfe 
sę Worten, während ihres Dienſtjahres vor alenfund Kuppelei. Sternberg wurde freigeſprochen, die Angeklagte 
ingen lernen jolen, zu arbeiten, zu gehorchen Riewe wurde zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. Sternberg 


und ſich „umzuſehen“. Auf das letztere verſtehen wurde von zwei Schutzleuten und einem Aufſfeher aus dem in 


Freiwillige. — Der ſatyriſche Chineſe. auf ein Lied guri f 
2 zurück, das er früher ſchon für eine Frei⸗ 
Berlin, 25. Oktober. maurerloge komponirt hatte. Das Ar das den Refrain 
Irgend etwas oder irgendwer wird in Berlin immer|hatte: „O felig, o felig, ein Maurer zu fein”, ift in 
geleiert, In der vorigen Woche hat man fiğ Nubdolj|jeiner Melodie vollkommen identiſch mit dem Barenliede, 
ludom zu Ehren auf den verſchiedenſten Feſteſſen denſund Lortzings Librettiſt hat den Text dementſprechend 
Magen verdorben und in dieſen Tagen widmen wir ſin aller Eile ſehr geſchickt geändert. Alſo: nicht ge: 
das ganze Uebermaß von Begeiſterung, deſſen ein Menſchſſtrichen folte das Zarenlied während der letzten Proben 
fähig iſt, dem Andenken Lortzings. Feſteſſen werdenſauf allgemeines Verlangen werden, ſondern es ift im 
ihm zu Ehren freilich nicht veranſtaltet, denn es wäre Gegentheil auf dieſen Proben auf allgemeines Verlangen 


fiğ nun viele unſerer jungen Damen, auch ohne gedient], Lehrterſtraße belegenen Moabiter Zuchthaus vorgeführt. 


zu haben, freilich nur zu gut, wenigſtens was das 
„Umſehen“ auf der Promenade anbelangt. Und gehorchen 
lernen werden andererſeits vielleicht nur die wenigſten, 
aber es iſt auch ſchon gut, wenn gewiſſe Damen zum 
mindeſten arbeiten lernen, und allein aus dieſem Grunde 
muß man dem Vorſchlage Profeſſor Zimmers durchaus 
ſympathiſch gegenüberſtehen. 

Der neue chineſiſche Geſandte General Yin Tſchang 
hat das prächtige neue Heim der chineſiſchen Geſandt⸗ 


Der Vollbart iſt ihm abraſirt worden. : 
Der bei den holländiſchen Manövern ſchwer verletzte 
Oberſt v. Ziegler 
wird in einigen Wochen trans portfähig fein und dann nach 
Potsdam gebracht werden. 
Geheimer Kommerzienrath 
wurde der bisherige Kommerzienrath Eduard Arnhold, Chef 


auch eine grauſame Ironie, wollte man ſich an dem 
gundertſten Geburtstage des Komponiſten, der Zeit feines 
Lebens mit den ſchwerſten Nahrungsſorgen zu kämpfen 
harte, eine Indigeſtion durch Ueberladung des Magens 
zuziehen. Dafür ift aber um jo mehr über Albert 
Lortzing geſchrieben worden, und vor allem ging durch 
pama! deutſchen Blätter eine Geſchichte von dem 
bekannten Zarenliede, die der ſonſt jo verdienſtvolle 
Lortzingforſcher Kruſe in die Welt geſetzt hat. Er erzählt 
ſehr anjhaulid, we auf den Proben dies Zarenlied 
allgemein mißfallen hätte und wie der Komponiſt von 
allen Seiten beſtürmt worden, den „Schmachtfetzen“ doch 
ſortzulaſſen. Lortzing fet zu feinem Glück jedoch ſtand⸗ 
haft geblieben, denn gerade dem Zarenliede habe „Zar 
und Zimmermann“ ſeinen außerordentlichen Erfolg 
zu berdanken gehabt. Das Geſchichtchen lieſt 
ſich ja allerliebſt, und es iſt nur bedauer⸗ 
lich, daß es den Thatſachen abſolut nicht ent- 
ſpricht. Im Gegentheil, die Sache verhält ſich genau 
umgekehrt, und das hat der außerordentlich kenntniß⸗ 
reiche Theaterhiſtoriker Alwill Raeder in einem ſehr 
intereſſanten Aufſatz in der Zeitung der „Genoſſenſchaft 
deutſcher Bühnenangehöriger“ ſchon vor Jahren in 
überzeugendſter Weiſe nachgewieſen. Das Zarenlied 


der Oper erſt einverleibt worden. Aber ſonſt iſt das 
Geſchichtchen, das Herr Kruſe jetzt verbreitet, voll⸗ 
kommen richtig. 

Einen ſehr originellen Vorſchlag hat Profeſſor Zimmer 
jüngſt unſeren Damen gemacht. Wie die Männer der 
gebildeten Stände ihrer Militärpflicht als Einjährig⸗ 
Freiwillige genügen, ſo ſollen die Damen auch ein Jahr 
lang fi in den Dienft der öffentlichen Wohlfahrt ſtellen 
und als friedliche Einjährig⸗Freiwillige ſich über ihre 
Pflichten als zukünftige Gattin, Mutter und Hausfrau 


ſchaft in der Querallee geſtern mit einem großen diplo⸗ des Hauſes Car Wollbeim. 

matiſchen Empfangsabend ee 0 AŚ erfte Einen Berluft von vier Millionen Dollars 

Mal, daß China ſich auf dieſem Gebiet den Sitten des erleiden die Aktionäre und Bondsinhaber der Panamerikaniſchen 

Weſtens anbequemt und daß fein Geſandter auch geſell⸗ Ausſtellung. 

ſchaftlich intimeren Anſchluß ſucht. Schon ſein Vorgänger, Wilhelm Jordan, 

der gelehrte Lü Hai Huan, ſcheint dieſen Wunſch gehabt|der berannte Nibelungendichter, ift nicht unerheblich erkrankt. 

ZIE. PAYA PUNO, F chan zul Schlechte Nachrichten kommen auch von dem Krankenlager 
rieb er doch bei ſeinem Scheiden an unſern öſterr i i Ą 

Kaiſer Folgendes: „Das deutſche Reich ift ein Land, sg an DUA Bühnenſchriftſtellers Carl 


welches an den Formen eines wohlanſtändigen Lebens Der Muſolino⸗Preis 


in die Geheimniſſe der Krankenpflege, Lindererziehungſſeſthält, wo die Herzen der Menſchen dem Guten zu⸗ wird nicht ausbezahlt, Großes Lelbweſen herrscht in den 


und Hauswirthſchaft einweihen laſſen. 


Profeſſor Zimmer ſich nicht ausgeſprochen, aber 
wünſchenswerth wäre es jedenfalls. Die Damen, die 
ſich ſo hingebungsvoll auf ihren ſpäteren Beruf vor⸗ 
bereiten, müßten ſchon in ihrem eigenen Intereſſe durch 
irgend eine charakteriſtiſche Tracht kenntlich gemacht 
werden. Denn ſelbſtverſtändlich wird jeder heiraths⸗ 
luſtige junge Mann ſich eine Frau am liebſten aus der 

ahl der gedienten weiblichen Freiwilligen wählen. 
Weiß er doch ganz genau, daß dieſe ſchon mit Kindern 
umzugehen und eventuell auch einen Eisbeutel zu hand⸗ 


war nämlich ursprünglich in der Partitur von „Zar haben wiſſen, falls ihr Mann gelegentlich an einem 
und Zimmermann“ überhaupt nicht enthalten. afk auf agu e e leidet. Eine Uniform etwa 
den Proben ftellte fih heraus, daß in der betreffenden im Schnitt der Tracht der barmherzigen Schweſtern aus 


Szene eine gewiſſe Leere ſtörend wirkte, 


Ob dieſe weib⸗ gewandt, die Sitten einfach und ſchlicht find, eine That⸗ 5 
lichen Freiwilligen während ihres Pia auch ſache, die im Often A (Gos längſt mit laut und Kreiſen der italieniſchen Gendarmerie, ſeitdem befannt ge 
irgend eine Uniform zu tragen hätten, darüber hat willig geſpendetem Lob anerkannt worden iſt.“ Entweder terung 
i hat der Herr Geſandte ſich feine Berichte über Deutſch⸗ geſangen nahmen, kein Anrecht auf den von der Reg ; 


worden ift, daß die Kameraden, welche den Briganten Mufolino 


land direkt aus Oftafien schicken laſſen und hat vonauf dieje Gefangennahtne ausgeſetzten Preis von 20000 Vive 

unſeren Sternbergprozeſſen, von unſeren Bankbrüchen] haben, well fie eben Gendarmen find. Indeſſen beablichtint 

und ſonſtigen größeren und kleineren Verbrechen wirklichfder Miniſter, die betreffenden Gendarmen, welche durch dieſe 

nichts gewußt, oder er ift ein Satyriker von wahrhaft Hiobsnachricht aus allen ihren Himmeln gefallen find, ander. 

grauſamer Schärfe. Flaneur. weitig zu entſchädigen. 

a en ET een Bei lebendigem Leibe Noi na ka b 

ift in dem Ort Kalk bei Cöln ein 10 fäh rie n, das 

Neues vom Tage. NA brennenden Kleidern auf die Straße lief und dort 

Der neue Sternbergprozeſt. zuſammenbrach. Nachbarn fanden das bedauernswerthe Weſen 

Die 7. Strafkammer des Landgerichts I, Berlin, ver-] in ſchrecklichem Zuſtande und überlieferten es dem Hoſpitale, 

handelte geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den wo es alsbald verſtarb. Das Unglück wurde durch elne 


die noth⸗ Khakiſton würde (id vielleicht am heiten für die weib⸗IBankler Sternberg und die Zimmervexmietherin Mie w el Petroleum⸗Exvloßten Baxbeiseihärk 


ne 


im Frieden hervorgingen, während 
beim XVII. Armeekorps improviſirt werden mußte. 
Die Kriegsbereitſchaft dieſes Grenzkorps würde 
gewinnen, wenn mit Hülſe der bereits jetzt überſchießen⸗ 
den Truppentheile und unter Heranziehung ſolcher aus 
anderen Korps⸗Bezirken, wo das Bedürfniß weniger 
vorliegt, eine dritte Diviſtonſchonim Frieden 
beſtände und damit die regionale Gliederung des Armee⸗ 
korps ähnlich wie beim I. Armeekorps zur Durchführung 
käme, Major a. D. J. Schott, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Sonnabend 


auszuſchließen. Es wurde betont, daß 


Wenn ein Offizier oder Unter: 


brauche bei einer jolden 


Die Auſprache des Kaiſers an den Biſchoſſſich auf der Militärſchwimmanſtalt in Hameln zur 


Benzler hatte folgenden Wortlaut: 


getragen hatte, wo der Musketier Meyer von den 


Seit Begründung der deutſchen Herrſchaft in Elſaß⸗beiden Angeklagten mißhandelt worden war. Der 


Lothringen iſt es das erſte Mal, daß ein hoher 
Würdenträger der katholiſchen Kirche dieſer Lande 


Leutnant Reineke 
zu zwei Monaten und einer Woche Ge- 
fängniß, der 


wurde vom Kriegsge richt 


Sanitätsunteroffizier zu 


dem deutſchen Kaiſer perſönlich das Gelöbniß der 14 Tagen Mittelarreſt verurtheilt. Gegen das 


Treue ablegt. Daß Sie, hochwürdiger Herr, hierzu 
berufen ſind, gereicht Mir zur beſonderen Befriedigung, 
und mit Genugthuung hat es Mich erfüllt, daß die 
wichtige Frage der Beſetzung des Metzer Biſchofsſitzes 
nunmehr einen ſo glücklichen Abſchluß gefunden hat. 
Gern habe Ich Sie daher in alle mit dieſer Stelle 
verbundenen Würden und Berechtigungen eingeſetzt. 
Leicht iſt es Ihnen ſicherlich nicht geworden, den 
Frieden des ſchönen Kloſters am Laacher See, wo 
Ich ſo oft Ihr Gaſt und zugleich Zeuge Ihrer ſtillen, 
aber ſegensreichen Arbeit geweſen bin, zu verlaſſen 
und in ein neues Amt einzutreten, deſſen Laſt ſchwer 
und deſſen Aufgaben groß ſind. Aber die Weisheit 
und Treue, welche durch Ihr ganzes Leben leuchten, 
werden auch in der neuen Stellung Sie die rechten 
Wege finden laſſen, um nunmehr auf dem erweiterten 
und bedeutungsvolleren Arbeitsfelde mit Segen zu 
wirken. Ihnen wird es Gewiſſenspflicht ſein, die 
Eintracht zu pflegen und in den Ihrer oberhirtlichen 
Leitung anvertrauten Diözeſanen den Geiſt den Ehr⸗ 
furcht gegen Mich zu ſtärken und die Liebe zum 
deutſchen Vaterlande zu mehren. Daß dem ſo ſein 
wird, dafür bürgt Mir Ihre bisherige Wirkſamkeit 
und Ihre ſtets bewährte treue Geſinnung. 

Aus vollem Herzen heiße Ich Sie, hochwürdiger 
Herr, in Ihrem neuen Amte willkommen, in dem 
Ihnen Gottes Segen in reichſtem Maße beſchieden 
ſein möge. 4 


Nochmals der Fall Spahn. Die „Germania, 
theilt auf Grund authentiſcher Inſormationen aus 


des Profeſſors Spahn zu beſuchen, nicht bekannt iſtl 

Wie bekannt wird, hatte die Straßburger Fakultät 
ſelbſt einen Katholiken, deu Profeſſor Rachfühl, in Bore 
ſchlag gebracht. Erſt als der Curator der Univerſität 
ſich im Kultusminiſterium nach Herrn Rachfuhl er⸗ 
kundigte, ward ihm die Antwort: „Wenn Sie über⸗ 
haupt einen Katholiten nehmen wollen, nehmen Sie 
doch Spahn.“ Bis dahin war Spahn's Name noch 
garnicht genannt worden. 

Die ultramontane „Köln. Volksztg.“ bezeichnet das 
von uns mehrfach erwähnte Telegramm des Kaiſers 
als eine Reaktion wider die Imparität und Intoleranz 
gegen katholiſche Dozenten, die nirgends in Deutſchland 
ſo weit getrieben ſei, wie an der Straßburger Hoch⸗ 
ſchule. Freilich gewährt auch ihr die Perſon des neuen 
„katholiſchen“ Geſchichtsprofeſſors in Bezug auf feine 
konfeſſionelle Gefinnung keine reine Befriedigung; ſie 
meint, es ſei zweifelhaft, ob der junge Gelehrte die 
Erwartungen der Katholiken in vollem Maße recht⸗ 
fertigen werde. 

Im Anſchluß an die Nachricht, daß der Reichs⸗ 
kanzler von der Kundgebung des Kaiſers über die 
Berufung des Privatdozenten Spahn zum 
Profeſſor erſt durch die Zeitungen Kenntniß erlangt 
habe, erinnert die „Voſſ. Ztg.“ an folgenden Vorfall: 
Eines Tages meldete ſich bei dem damaligen Reichs⸗ 
kanzler Grafen Caprivi der Hauptmann im Garde⸗ 
ſchützen⸗Bataillon Herr v. Natzmer, um ſich als 
Gouverneur von Kamerun vorzuſtellen. Graf Caprivi 
fragte ziemlich unwirſch: „Als was?“ „Als von Sr. 
Majeſtät ernannter Gouverneur von Kamerun!“ Der 
General klingelte, ließ den Staatsſekretär v. Marſchall 
zu ſich bitten und fragte ihn freundſchaftlich, ob er bei 
dieſer Ernennung mitgewirkt habe. Der Stagtsſekretär 
ſchüttelte den Kopf. „Alſo, dann ſind wir beide wohl 
überflüſſig.“ Nud fie gingen beide zum Kaiſer, um ihren 
Abſchied zu erbitten. Der Kaiſer aber machte die Er⸗ 
nennung vidgingig, was um jo eher möglich war, als 
der Poſten des Gouverneurs von Kamerun 
bis dahin noch gar keine Erledigung ge⸗ 
funden hatte. pa 


Die Auffaſſungen ſind verſchieden. In einer 


izango sió Schwerer Sturz. 3 
Nensburg, 26, Okt. (Tel.) Bet einer Schnitzeljagd ſtürzte 
der Leutnant v. Freytag vom Feldartlllerie⸗Regiment Nr. 45, 
Er wurde ſchwerverletzt ins Hoſpital gebracht. 


Furchtbare Branbkataſtrophe. 

In einem Möbelgeſchäſt in der Marktſtraße in Philas 
delphla, das jih in einem großen neunftödigen Haufe befindet, 
und in dem Hunderte von Männern und Frauen beſchäftigt 
waren, brach Großfeuer aus. Die Flammen verbreiteten fi 
fo ſchnell, daß die meiſten Perſonen, die aus bem Hauſe flüch 
ten konnten, ſogar von den Rettungsleitern abſpringen mußten. 
Viele Perſonen haben in den Flammen ihren Tod gefunden 
oder Verletzungen erluten. Elf Leichen ſind bereits geborgen. 

Philadelphia, 26. Okt. (Tel.) Das Feuer zerſtörte dle 

Gebäude des Möbelhauſes ſowle 2 angrenzende Gebtinbe vola 
ftändig. Von 320 in den Werkſtätten beſchäftigten Perſonen, 
meiſtens Frauen, find 19 ums Leben gekommen, viele verletzt. 

N Menterei, 

Unter den Mannſchaſten des in Havre Iiegenten 
braftliantjcjen Dampfers „Zryncą” broch wegen Welbfiveitig: 
keiten mit dem Kapitan eine Memerel aus. Der braſillantſche 
Konſul leg 9 Matroſen verhaften. 

x Selbſtmord. 

In Augsburg Hirate ſich aus bisher unbekannten Gründen 
die vierundzwanztigläbrige Tochter des venflonirten Zweiten 
Augsburger Bürgermeiſters, Hofraihs Frſſch, vom Dache des 
elterlichen Hauſes herab. 1 

: i Feſtgenommen. LE NG 

Oedenburg, 26. Ort. Tel) Der Präfibent des DiretttionB: 
taths der falllten Bank, Kaufmann Ru b, th heute In Unser» 
juchung genommen. 

Stlttlichkeitsverbrechen. 

Neuſtadt (Oberſchleſ.), 26. Okt. (Tel.) Der Amtsanwalt 
und Kircheurath Woche lit wegen Slitlichkelzsverbrechens 
verhaftet worden. aga. 

Der Präſidentenmörder Czolgosz 
wird am Diendiag (ci hingerichtet werden. 


Urtheil erhob der Gerichtsherr Berufung wegen zu 
geringen Strafmaßes und weil nicht auf Dienſt⸗ 
entlaſſung des Leutnants erkannt war. i e 
kriegsgericht verwarf jedoch die Berufung, weil die Be⸗ Gewehre abgeliefert worden; heute beginnen die Haus: 
Frist ung der Berufung nicht innerhalb der gejeglicjen|juchungen. Eine Anzahl arbeitsloſer Minen: haven in See gegangen. S. M. S. „Kalſer Wilhelm II, 


Das Ober⸗ 


riſt erfolgt war. 


Ganz andere Prinzipien herrſchen dagegen bezüglich Bergbaugegenden Frankreichs beſchäftigt zu werden. 


der Oeffentlichkeit der Militärgerichte beim 2. Armee⸗ 
korps. Das Kriegsgericht der 3. Divifion verhandelte 
geſtern gegen den Kompagniechef im Grenadier⸗Regt, 
Nr. 2, Freiherrn v. Kayſerlingk, wegen Miß⸗ 

andlung Untergebener und 


5 
g ung. Die Verhandlung fand megenBefittHtungldurh die von der Regierung getroffenen 


er Gefährdung der militäriſchen 
Disziplin vollſtändig unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt; jelbft die Zeugen durften nach 


ihrer Vernehmung nicht im Gerichtsſagal Die Regierung trifft Vorſichtsmaßregeln. In Chalons 


bleiben, ſondern mußten wieder hinaustreten. Das 

Urtheil lautete gegen den Angeklagten wegen Mißhand⸗ 

lung Untergebener und Beleidigung in je 3 Fällen auf 

5 1 ir Wührend der Begründung 
e 8 tt 


geſchloſſen. 
Man 
ſind ſtellenweiſe recht entgcgengejeki [| 


durch die dortige deutſche Geſandtſchaft in befriedigender 
Weiſe geregelt worden. Die Befürchtungen, daß es 
zu Verwicklungen kommen könnte, find, geſchwunden. 
Soweit eine offiziöſe Mittheilung der „Poſt“. 


London, 26. Okt. (Privat⸗Tel.) 


venezolaniſche 


ſchloſſen anſehen bis zur offiziellen Mittheilung der 
verhängten Strafe. z 


Chamberlain, hat wieder einmal das Bebdiivinih 
gefühlt, eine Rede zu reden und ſich und ſeine Mit⸗ 
ſchuldigen über den grünen Klee zu loben. i 


London, 26, Okt. (Privat⸗Tel.) 
Chamberläin Bielt geſtern Abend in Edinburg eine 
Rede über den Krieg in Südafrika, in der er erklärte, 
die Regierung werde weitere Verſtärkungen nach Afrika 
fenden, Die Friedensbedingungen, die man |. Zt. den 
Boeren angeboten habe, feien liberaler, (?) als die, die 


je einem befiegten Feinde gewährt wurden. 
Dieſe Bedingungen hätten die Boeren zurück⸗ 
gewieſen, damit war dem Entgegenkommen ein 


Ziel geſetzt. Chamberlain ſagte, er bewundere die Be⸗ 


harrlichkeit der Boeren, aber es fei Englands Pflicht, 


ihnen mit gleicher Entſchloſſenheit zu begegnen. Die 
Boerenführer ſagten, ſie würden keinen Frieden an⸗ 
nehmen, wenn ſie nicht die Unabhängigkeit 


wiederbetämen. Die Gewährung einer ſolchen würde] & 


wohl den Frieden bringen, aber nicht auf einer für England 
ehrenvollen Grundlage, und nur auf einer ſolchen ſind wir 
entſchloſſen, ihn abzuſchließen. Chamberlainſetzte noch hinzu, 
daß dieEntwickelung der Dinge in Südafrika die Anwendung 
größere Strenge nothwendig machen würde, um 
die Aufſtändiſchen und die Guerillabanden zu be⸗ 
kämpfen. Wenn dieſe Zeit komme, werde die Re⸗ 
gierung Präcedenzfälle für alles, was ſie thun 
werde, in dem Vorgehen jener Nationen finden, 
welche diefe Barbarei und Grauſamkeit verurtheilt 
haben, aber fte werde ſich doch nie dem nähern (2), was 
dieſe Nationen in Polen, im Kaukaſus, Bosnien, Tong⸗ 
king und im Kriege 1870 thaten. Redner ſchloß, die 


Bremen, 26. Okt. (Tel.) Die Frau eines hleſigen Bahn: 
beamten ermordete in einem Anſall von Schwermuth ihre 
11.jährige Tochter mit einem Belle und beging darauf Selbſt⸗ 


Mord. 
Das Motorboot des Direktors der Kieler 


Germaniawerft, 
des Admirals Barandon, wurde vom Hafendampfer „Kiel“ 
angerannt. Das Boot iſt geſunken, der Admiral Barandon 
wurde gerettet. f 
Un Skorbut erkrankt. 

Aus Hamburg wird uns heute telegraphiſch gemeldet, 
daß das Barkſchlff „Chriſtiania“, das nach Buenos Ares 
unterwegs war, Montevideo als Nothhaſen anlaufen mußte, 
weill die Mannſchaft an Skorbut erkrankt war, Drei Mann 
und der Kapltän ſind der Krankheit erlegen. 

Vom Elberfelder Momumentalbrunnen. 

Das ſtolze neue Kunſtwerk, das Elberſeld ſeit einiger 
Zelt schmückt, und das um feiner allegoriſchen Figuren willen 
ſchon wleberholt der Gegenſtand ſcharfer Angriffe einiger von 
merkwürdiger Kunſtauſſaſſung erfüllter Gemliher war, til 
letzt das Opfer roher Gewalt geworden. Nachdem vorgeſtern 
noch eine Proteſtverſammlung in der Brunnenfrage ſtatt⸗ 
gefunden hatte, entdeckte man geſtern früh, daß Bubenhand 
helde nackten, männlichen Eckfitguren in nicht wleberzugebender 
Beije verſtümmelt bat, 


Von bulgariichen Räubern gefangen. 
London, 26. Okt. (Tel.) Nach einer Meldung aus Sofia 
{ft der amertkanlſche Konſul in Berlin dort elngetroſſen, um 
mit dem dortigen Konſul Über Miß Stones Beſrelung zu 


[berathen. Das mazedonſſche Komitee fei Herr der Situatlon 
und die bulgarlſche Reglerung hilflos. Der ruſſiſche dlploma⸗ 


eiſche Vertreter fanbte auf eigene Koſten einen Boten an die 


Briganten, um Verhandlungen mit ihnen zu eröffnen, Er] Gatten, mit dem ſie in langlähriger, glücklichſter Ehe vers 


wird in dret bis vier Tagen zurückerwartet. 


Der große Juwefen⸗Diebſtahl in London 
hat nun feine Sühne gefunden. Der Franzoſe Gault, der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſieſgebenen machte der Vertreter der Anklage im weitere Opfer zu verlangen, wenn es nöthig jet. Die 
Namen des kommandirenden Generalsſmilitäriſche Lage biete keinen Grund zur Beängſtigung. (?) 
des 10. Armeekorps bemerkenswerthe Ausführungen 
über die Nothwendigkeit, die Oeffentlichkeit im militäriſchen 
Intereſſe 
militäriſche Intereſſen in dieſem Falle durch 
die öffentliche Verhandlung nicht verletzt 
würden. 
ofſizier Mißhandlungenan einem Untergebenen 
begehe, fo erfordere es im Gegentheil das militär: 
dienſtliche Intereſſe, daß ein ſolcher Rechts⸗ 
bruchöffentlichverhandelt werde, um zu zeigen, 
daß die Verhandlungen auch in ſolchen Fällen die Oeffentlich⸗ 
keit nicht zu ſcheuen hätten. Auf das Ehrgefühl des 
Angeklagten 
Handlungsweiſe keine Rückſicht genommen 
zu werden. Es handelte ſich um einen Fall, der 


eilg wurde die Oeffenktlichkeitſentdeckt. Die Hauptſchuldigen folen die beiden Brüder 
aus dem bereits mitgetheilten Grunde wiederum aus⸗ des Schahs und der Großvezier fein. Der letztere iſt[ Für Zweijährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. 


ſieht, die Auffaſſungen über dieſelben Dinge fängniß verurtheilt. Es find viele Verhaftungen vor⸗ Platz: 62, 36:20. 6 Pierde 080 AO 


Beilegung des Zwi cheufalls in Venezuela. Derfgeſtorben. i 
Bwiidentalt, ehe KATE der Anweſenheit des hauptet oder auf Lebenszeit gefangen gehalten. Spione 


|deutjchen Kreuzers „Vineta“ in Caracas ereignete, ift 


Nach einem Telegramm aus Caracas theilte die der Verſchwörung gegen das Leben des Schah von 
Regierung dem deutſchen Gejandten| Perjien nicht um eine hochverrätheriſche Bewegung der 
Straßburg mit, daß dort von einem Verbot des Biſchofs offiziell mit, daß zwei der bei dem Angriff auf die] Patrioten und Nationaliſten handle, die fiH alle als 
Fritzen an die katholiſchen Theologen, die Vorleſungen Mannſchaften der „Vineta“ betheiligten Perſonen ver⸗ eifrige Anhänger Englands entpuppt haben, 
haftet feien und vor Gericht geſtellt würden. Die Ge⸗ſondern vielmehr um einen Kampf des engliſchen gegen 
ſandtſchaft erklärt, fie werde den Zwiſchenfall als ge⸗ den ruſſiſchen Einfluß in Perſien. 


26. Oktober. Hr. 252. 


Ausland. 
— Ein Beſuch des Zarenpaares in Eng» 
Wenn Chamberlain den Krieg 1870 als Beiſpielfland fol, wie aus London gemeldet wird, für den 
heranzieht, um etwa den Deutſchen etwas am Zeug zu] Anfang des nächſten Jahres bevorſtehen. Der Kaiſer 
flicken, fo ift demgegenüber feſtzuſtellen, daß dieſ und die Kaiſerin werden ſich, von einer Flottille von 


Humanität und Disziplin unſerer Truppen — nach dem Kriegsſchiffen begleitet, direkt von Rußland nach der 


damaligen Urtheil engliſcher Blätter — über alles Lob ſengliſchen Küſte begeben. A k 
erhaben geweſen ill e age, in denen Verwundete — Gegen den Geſetzentwurf über die Arbeiter» 
niedergeſtochen wurden, wie dieſes bei Elandslaggteſpenſionskaſſen haben fiğ bisher alle bei dem 
geſchehen ift, find nicht bekannt geworden. Franzöſiſchefranzöſiſchen Handelsminiſterium eingelaufenen Gut- 
Frauen und Kinder find auch nicht zuſammengetriebenſachten der Handelskammern erklärt; von den 
und abſichtlich, wie dieſes England thut, dem Hunger⸗ 5480 Kammern haben bisher 477 ſich geäußert. 

tode überliefert. Auch entſinnen wir uns nicht, je davon — Am mittelamerikaniſchen FIſthmus fol 
gehört zu haben, daß Frauen und Kinder im Jahre 1870 zur Zeit alles ruhig fein, 


auf den Lokomotiven der Züge und bei denProviantkolonnen 
Heer und Flotte. 


mitgeſchleppt ſind, um den Gegner abzuhalten, dieſe 
Allen Jägerbataillonen follen demnächſt Maſchinen⸗ 


unter Feuer zu nehmen. Ebenſo iſt das Stehlen, 
Brennen, Plündern und Sengen, wie es jetzt die Eng⸗ 
länder betreiben, bisher noch nie von einem anderen gewehrabtheſkungen in Stärke von je 70 Mann und 56 Pferden 
Volk auch nur annähernd erreicht worden. Chamberlain beigegeben werden. Es werden erhebliche Mehrausgaben in 
beweiſt eben wieder einmal, daß er ein ſcheinheiliger den nächſten Reichshaushaltsetat eingeſtellt werden. 
Lump und Gauner iſt, der, nach dem bekannten Rezept, Wegen Mangel an Rekruten hat ſich der franzöſiſche 
„Haltet den Dieb“ ausruft, um ſelbſt die Früchte ſeiner Kriegsminiſter gezwungen geſehen, von der geplanten Gre 
Unthaten genießen zu können. richtung der vierten Bataillone in Frankreich abzuſtehen. Der 
*. Ausfall der eingeſtellten Dienſtpflichtigen gegen das Vorfahr 
beträgt 4634 Mann. 


Schiſſsbewegungen. S. M. S. „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ ift am 24. Oktober von Kiel nach Wilhelms» 


In Monteeau⸗les⸗Mines find bisher etwa Hundert 


arbeiter hat das Erſuchen ausgesprochen, in anderen iſt am 24. Oktober nach Kiel zurückgekehrt. 


Ueber die engliſchen Torpedobootzerſtörer laufen 
ſaſt tagtäglich Hiobs nachrichten ein. Neuerdings wird aus 
London gemeldet: Von den achtengliſchen Torpedoboot⸗ 
eruate n, die am 8. Oktober eine Sreuzungsiahrt mit 

er Reſerveflotte unternahmen, iſt nur ein einziges in 


& Paris, 26. Ott. (Privat⸗Tel.) 
Bis jetzt find 7 Arbeiter in Montlacon verhaftet 
worden, welche ſich Vergehen gegen die Arbeitsfreiheit 


eleidi⸗ſzu Schulden kommen ließen. Die Ausſtändigen ſind[ſeetüchtigem Zuſtande zurückgekehrt. 


Maß ⸗ 
nahmen nicht eingeſchüchtert und haben in einer Ver⸗ 
ſammlung die Fortſetzung des Ausſtandes beſchloſſen. 


Sport. 
Nennen zu Köln a. Rh. 


Freitag, den 25. Oktober. 


1. Niederwald⸗Rennen. Vereinspreis 2500 Mk. Diſt. 
. 1. Hrn. Weinbergs br. H. Andriano”, 2. 
. 3. „Sokrates“. Tor: 20:10. Platz: 24, 26:20, 

6 Pferde liefen. 
2. Preis von Longerich. Unionklubpreis 3000 Mark. 
Pappens F.⸗H. 


Tot.: 30:10, 


find 600 Mann Gendarmerie Verſtärkung eingetroffen. 
* 
Ein Komplott gegen den Schah von Perſien ift 


2. „Dietrich“. 3. „Quackſalber“. 


zum Tode, die beiden andern zu lebenslänglichem Ge⸗ Niels. 

Ą A i Köln. Handicap. 
genommen. Die Favoritin des Schahs, Gavame, iſt auf gh 100 f ok en UNG eh. w. Ouscnitdo F 
dem Schaffot begnadigt worden und ſpäter im Gefängniß e 2. „Glateciteś, 3, Open cie". nr 

Alle Verſchwörer werden entweder ent⸗ 57:10. Platz: 32, 28, 82:20. 10 Pferde liefen. 

4. Wellgunde⸗Stepplechaſe. Vereinspreis 2500 Mk. 
| Diſt. 4600 Meter. 1. Hrn. E. Höpkers F.W, 
wahrhafte Panik herrſcht unter der Bevölkerung Teherans. „Balvath" (Bei) 2. „Symphonie“. Tot.: 80:10. Platz: 


82, 36: 20. 6 Pferde liefen. 
© Petersburg, 26. Okt. (Privat⸗Tel.) Staatspreis 6000 Mk. Diſtanz 


2400 wieter, 1. Hrn, K, Mit 8 br. H. „Bü 

eter. 1. Hrn. A. Müntmann' r. H. irens 
Drahtnachrichten aus Teheran beſagen, es fei allge⸗ í 

mein die Anficht verbreitet, daß es fich bei der Entdeckung 


der Regierung ſpüren der Verſchwörung nach, eine Handikap. 


häuter“. 2. „Zaunkönig“. 3. „Nicus“. Tot.: 53: 10. Platz: 
85, 40, 32:20. 8 Pferde liefen. 

6. Verkaufs⸗Hürden⸗Reunen. Vereinspreis 2000 Mk. 
Diſt. 2900 Meter. 1. Hrn. C. Stockert's F.⸗W. „Einſiedler“. 
2. „Matamoros“. Tot.: 40:10. Platz 48, 36: 20. 4 Pferde 


liefen. 
Die Stadt Zoppot. 


Das Königreich Preußen iſt um eine Stadt reicher 
geworden. Durch königliches Dekret vom 
8. Oktober find dem Seebadeort Zoppot Stadt⸗ 
rechte verliehen worden. 

Damit tritt in der Geſchichte der Gemeinde Zoppot 
ein mächtiger Wendepunkt ein, damit iſt ein von der 
Mehrzahl der Einwohner Zoppots längſt erſehntes 
Ziel erreicht, und es iſt begreiflich, daß das Berliner 
Telegramm, welches die Nachricht brachte, in der ganzen 


Gemeinde Zoppot die lebhafteſte Freude hervor⸗ 
gerufen hat. 

Als im Dezember des Jahres 1899 Herr v. Dewitz 
den mit dem Zarenthron Rußlands ſo oft verglichenen 
Poſten eines Gemeindevorſtehers von Zoppot in Rück⸗ 
ſicht auf den vollſtändig verfahrenen Karren niederlegte, 
da war nur eine Stimme und dieſe lautete: Die 
kommunalen Verhältniſſe des Ortes et» 
heiſchen einen in der Vollkraft der Jahre ſtehenden 
juriſtiſchgebildeten Verwaltungsbeamten. 
Die Befürchtungen derjenigen, die da fagten, für Zoppot 
wird ſich eine derart qualifizirte Kraft als „Dorfſchulze“ 
nicht finden, wurden voll widerlegt, als das erſte Aus⸗ 
en der pn paga ca. 100 s frode 
— Sehr entrüſtet iſt die „Deutſche Tagesztg.“ Die Behörde, welche den gewiß nicht liebſamen Vor⸗ 
: te Q EEA TEK gängen der letzten Jahre eine gang beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt hatte, genehmigte gern den 
diesbezüglichen Beſchluß der kommunalen Körperſchaften, 
und ſo Be vor die RICKA arteli, N nag 
einen der entſchiedenſten Vertreter der Ri ie Dauer von ahren einen beſoldeten Gemeindvorſteher 
Ta | MEU, pa anzuſtellen. Wer die Wahl hat, der hat die Qual. 
= 189 mari pai a = ee na ſondirt. 
Tagesztg.“, daß Legationsrat F ie Kommiſſion, welcher die Vorbereitung der Wahl 

a a ge ROA übertragen war, hat in kurzer Zeit fo viele Fragen 5 
Rückbeſcheide bei den betheiligten Behörden gethan, daß 
ein förmlicher Aktenberg in kurzer Zeit ſich 
anhäufte. Ja, wir wollen es nur geſtehen, ſelbſt 
weite Reiſen wurden nicht geſcheut, um perſönlich 
hierüber und darüber aus dem Munde des Volkes 
Leipzig traten geſtern unter dem Vorſitz des Präſidentenſein unverſälſchtes Urtheil über dieſen oder jenen Kandi⸗ 


der Reichsbank Dr. Koch in Leipzig zu einer Konferenzl daten zu hören. i 

ch in Leipzig 3 r Parallel mit der Vorbereitung zur Wahl lief aber 
auch noch eine andere Frage. Auf Antrag des Herrn 
Dr. Wagner beſchloß Ende des Jahres 1809 mit großer 
Mehrheit die Gemeindevertretung, bei den betreffenden, 
durch die Landgemeindeordnung beſtimmten Behörden 


die i 
ihm die Geſchichte, demzufolge er den Diebftahl auf Anvathen|p e Habe! 1 au j Set bata 8 eine d en IA 


eines Frauenzimmers ausführte, dem er nachher auch die ge⸗eini te m dahin, dieſen Beſchluß dem Kreisaus⸗ 
ſtohlenen Steine übergab. Er ſelbſt erhielt nur 100 ftri, von ibug a e na anak BEING 6o an ben 
dem Raub, wovon 94 Lſtrl. noch bet ihm gefunden wurden, Provinziallandtag zu unterbreiten. 
als er avretirt wurde. Bis jetzt ſehlt jede weitere Spur von Inzwiſchen war die Wahl des beſoldeten Gemeinde⸗ 
dem Verbleib der Steine. vorſtehers erfolgt. Mit allen gegen eine Stimme wurde 
** bekanntlich der zweite Bürgermeiſter von Gera, Herr 
Die Hungersnoth in Süd⸗Cbina Dr. v. Wurmb, für dieſen Poſten gewählt. ein 
nimmt zu, es find mindeſtens 1 Milion Menſchen dem Bere) Programm, das er bei feiner Einführung in Gegenwart 
hungern nahe. Die Unterſtützungsſonds find unbedeutend. des Landraths entwickelte, gefiel auf allen Seiten. Lange 
Die Fremden in Shanghai ſteuerten 1500 Pfund Sterl. und wußte man aber nicht, wie der „neue Herr“ zur Stadt⸗ 
die Chineſen 7500 Pfund Sterl. zu. umbildungsfrage ſtehe, denn offen geſtanden, ſind die 
Rechte eines „Dorfſchulzen“ unumſchränkter und in 
Der Techniker Virág gewiſſem Sinne abſoluter als die durch den Magiſtrat 
der zuſammen mit dem Kaufmann Anton Pollak die nach mitbeanſpruchten Rechte eines Bürgermeiſters. 
Belden benannte Schnelltelegraphie erfand, ift in Prag im Da endlich lüftete bei einem Anlaſſe auch dieſer Herr 
größten Elend geſtorben. Virag ift nur 32 Jahre alt geworden ‚Nein Viſir und gab unumwunden zu, Zoppot müſſe 
die Werſuche mit feinem Syſtem, dle in Berlin vorgenommen bei feiner großen und weitverzweigten Verwaltung nach 
urden, find te akani ſtädtiſchem Muſter regiert werden. Der 
würden, find bekanntlich glänzend gelungen. Die quantitative Dualismus, der zwar nach Einführung des Gemeinde⸗ 
Leitung des Syſtems, das zwei Leitungen erfordert, ift Vorſtandes hierorts auch ſchon in gewiſſer Beziehung 
ungeheuer. Man iſt in der Lage, auf 400 Kilometer in der beſtände, werde allein, wie es die Erfahrung in den Städten 
Stunde bis zu 60000 Worte in deutlicher Schrift zu erhalten. gezeigt, die Früchte zeitigen, die in einem Gemeinweſen 
Gran b. Siemens, mit ay nia Million Etatshöhe zu einer geordneten 
die Wiltwe des jetzt geſtorbenen Dr. Georg v. Siemens, tit 1 r war außerdem auch noch mits 
tm letzten Jahr von einer Reihe ſchwerer Schickſalsſchlägebeſtimmend für dieſen Entſchluß. Die ordnungsmäßige 
getroſſen. Ste hat nacheinander ihren Vater, den früheren [Erledigung der kommunalen und Badeverwaltung hat die 
heſſiſchen Oberlandesgerichts⸗Präſidenten Görz, und zwei] Anſtellung eines zahlreichen Beamtenperſonals zur Noth⸗ 
Brüder, den Geh. Kommerzienrath Görz in Staßfurt, den wendigkeit gemacht. Daſſelbe unterſteht nun disziplinär 
Letter des Zuckerſondlkats, jowie den um die Erſchlteßungſn icht, wie man annehmen müßte, den Gemeinde, 
Tr als hochv © rude Adolf Gi vorſteher, ſondern direkt dem Landrath. Es 
ansvaals hochverdienten jüngeren Brud Görz in]! i 4 
London, verloren, und jetzt ſteht fie an der Bahre ihres iſt doch ein Unding, wenn der Chef der Verwaltung auch 
, 1 ba ins Saya einen Nachtwächter in Ordnungsſtrafe 
nehmen darf. a i 
So waren äußere und innere Gründe mitbeſtimmend, 
um mit ganzer Kraft auf dem von der Kommiſſion 
bezw. der Gemeindevertretung beſchrittenen Wege forte 


Denti ches Reich. 


heirathet war. 


r 


Nr. 252. 1. Beilage der „Danziger N Nachrichten“, Sonnabend, 26. Oktob 901 
252. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Sonnabend, 26. Oktober 1 

u. a. Entfernungen. und Frachtſätze für neu einbezogene O. Riemann von Königsberg mit 123 To. Weizen auf Ordre 
Stationen der preußiſchen Staatsbahnen und der Marienburg⸗ Danzig, Carl Gabriel von Tiegenhagen mit 20 To. Weizen 
Mlawkaer Eiſenbahn, ſowie geänderte Entfernungen undjan M. Stobbe, Danzig. 

Frachtſätze enthält. Durch dieſen Nachtrag find Stromauf: 5 Kähne mit Gütern, 2 mit Kohlen, 1 mit 
die Stationen Rieſenwalde und Tautſchken der Brennholz, D. „Ziegenhof”, Rapt. Kurreck, von Danzig an 
Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn und aus dem A. Zedler⸗Elbing, D. „Alice“, Kapt. Greifer, von Danzig 


Direktionsbezirk Danzig die an den Strecken] mit div. Gütern an R. Aſch⸗Thorn. 
ark e Ne und e 
orf gelegenen Stationen, ſowie die Stationen Adlig⸗Neudor Si 3 
Dragaß, e TA und 1 5 hi den Tarif aufge“ Handel und uduſtrie. ; * : 
nommen. Ferner e direkte Abfertigung einer größeren „25. Okt., 3 3 3 | 
Anzahl Stationen der Staatsbahn mit einigen Stationen der * (da ra Higad * a : | 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn erweitert worden. Nüherelgan, Pacific-Actien 110 |110%5 | Kaffee „ 
Auskunft ertheilen die betheiligten Abfertigungsſtellen. North. Pacifie⸗Actienſ — — per Oktober .. 690 | 6.90 | 
* Sanatorium und Waſſerheilanſtalt Zoppot. Dief v „ Preferr. 10300 10234 ver December „| 6.00 | 6.06 
zur Aufnahme von Nervenkranken (keine Geifiestrante!) und Petroleum refined .| 8.75 | 8.75 ber Januar .. . 6.16 | 6.25 
chroniſch Kranken aller Art beſtimmte Heilauſtalt in Zoppot bo. ſtandart white, | 7.66 | 7.66 [Weizen 


verſtorben. — Nach derſelben Lifte ift auch der Kanonier 

Stanislaus Czerwonke der 8. Batt. des oitajiat, 

Feldart.⸗Regts., aus Pegin, Kr. Flatow, früher Feldart.⸗ 

í a de DARO, 3. kg a 13. ae im 
aracken⸗Lazareth Münſter am Typhus verſtorben. 

| Abonnements- * Danziger Bürgerverein von 1870. Am Montag 

i \ Abend findet im „Kaiſerhoſ“ eine Verſammlung 


| ng 
i ; fatt, auf deren Tagesordnung u. a. ſteht: Straßen⸗ 
| Na Beſtellunge n NG verbeſſerungen; Beſchlußfaſſung über weitere Schritte 


in der Angelegenheit der Krahnthorfähre. — Aus 

dem ſoeben ausgegebenen Jahresbericht ſei Folgendes 

5 k 0 kurz hervorgehoben: 

auf die „Danziger Neueste Nachrichten Der Verein hat in feinem 31. Verwaltungsjahr wieder 
für an Mitgliederzahl zugenommen, dieſelbe ſtieg von 520 auf 

750. Am 18. Mat v. J. wurde der Verein beim Amtsgericht 


November und December y e a a r e A pi pereat ia pay ai bid 8 Base et Das zelatie bo. Ga A SĘ staja er ue At Jawy, koo. 
: Durch den Tod wurden 6 Mitglieder abberufen, und zwar die durch Hühenzü gesch e e,, , dana mil ZAWÓR 
werden jetzt zum Preise von ę b durch Höhenzüge g chützt iſt und die beſonders geſchützte Lage b D j 8 | 
Herren Werkmeiſter Beyer, Rentier Hagel, Schloſſermeiſter derelnſtalt ſelbſt machen letztere zur Winterkur beſondersgeeignet. de Pag POECIE CO PARES KARO 
Mk, 1,3& (von der Post abgekolt) aanne, POT: m lait e Alle Kurprozeduren gelangen im Winter in demfelben Um eigen AAAA = et „110, 25./10. 4 
Mk. 1,62 (frei ins Hans " A Han Stange. In. er gam 1. Ma fange zur Anwendung wie im Sommer. Dementſprechend 1 er „70 705% ver Oktober . . 3.0242] 8.971 
, ) eg wurde u. a, eine neue Brückenverbindung zwiſchen Niederſtadt find auch die Kurerfolge im Winter nicht weniger günſtig als mag ne AM, la % ver Januar 80820 banig 
von allen Postämtern und Landbrief- p und Speicherinſel, ſowie die Schaffung eines Durch⸗ im Sommer. Ausführliche Proſpekte werden gratis verſandt ver iat 74½ | 75 [Pork per Januari 15.10 15.15 


hi ganges durch das Zeughaus erörtert und in 
trägern entgegengenommen. ; Betreff des letzteren an den Magiſtrat ein Schreiben 
NA gerichtet, desgleichen auch wegen des ſpäten Hauſirens von 

Neu eintretende Abonnenten 5 fee e eee e pg 

e pieleś. Mehrere Beſichtigungen großer gewerblicher Gta: 

erhalten auf Wunsch den Anfang des A Iptifiements fanden ſtatt, wie auch Ausflüge und Vergnügungen 
laufenden Romans sowie unser Winter- : ee a. immer n Bethelligung. 
1 a 1 © [Ginen größeren Raum nimmt in dem Jahresbericht die 
Eisenbahn Fahrp anbuch gratis =. |Berichterftattung über die vorjährige Stadtverordnetenwahl 
und franco nachgeliefert. ; bezw. die Frage der Giltigkeit der Wahl des Herrn Rentter 
Í Boldt in Anſpruch. Weiter werden die Schritte eingehend 

beſprochen, welche unter der Führung des Bürgervereins von 
1870 unternommen wurden mit dem Ziele eines Zuſammen⸗ 
ſchluſſes aller Danziger Bürgervereine. — Der Kaffen 
beſtand wies am 31. März 1900 542,16 Mk. auf, die Bi⸗ 
bliothek einen Beſtand von 384 Bünden. Die Geſangs⸗ 
abtheilung wuchs auf 48 Mitglieder. Die Vergünſtigungen, 


durch den dirigirenden Arzt Dr. L. Firnhaber. —:,: TARE > 
* Waſſerſtaud der Weichſel vom 26. Okt. Thorn Paris, 26. Okt. 1 Pai pół i; pi war 
0,64, Fordon 0,72, Kulm 0,54, Graudenz 1,06, Kurze⸗ e Geriiój a 1 0 95 ka sii 4 
brad 1,34, Pietel 130, Dirſchau 1,44, Einlage 2,10, 280 Millioner Franes beabſichtige, welche auf die von i 
Schiewenhorſt 2,22, Marienburg 0,90, Wolfsdorf 0,80. China an Frankreich zu zahlende Kriegsentſchädigung baſirt | 
p Meſſerſtecherei. Die Arbeiter Arthur Truhr, Frang|merde. Es beſteht die Abſicht, gegen die chlneſiſche Kriegs- j 
Be R 6 1115 BACH Ry ak auf dem entſchädigung 30 jährige Schatzbons auszugeben und der „Casso | 
e ereit ehrfa wegen ions“ de i 
Körperverletzung porbeſtraften 18 jährigen Pk bi e den Austauſch gegen Zprozentige 
Herrmann Schulz aus an Pe kurzer Begrüßung 
entwickelte fih bald ein Wortwechſel, welcher damit endete, : . 
daß Schulz fein Meſſer zog und auf feine Bekannten Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
einſtach. Kohnke erhielt einen tiefen Stich in Vom 19. Oktober bis 25. Oktober wurden geſchlachtet: 
der Nähe des Herzens und einen langen 80, Bullen, 38 Dejen, 121 Kühe, 132 Kälber, 481 Schaſe, 
Schnitt über die Schädeldecke, Truhr einen 963 Schweine, 3 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Stich in die rechte Schulter und Groth einen tiefen Stich in Unterſuchung eingeführt 260 Rinderviertel, 80 Kälber, 71 Schafe, 
welche dem Verein von verſchiedenen Theatern, Bädern u.. w. den Rücken. Mach geſchehener That entſloh der Rowdy, fol 11 Biegen, 156 ganze Schweine, 13 halbe Schweine. 
eingeräumt find, fanden ſtarke Benutzung fetteng der Mitglieder. ſedoch geſtern Abend noch in die Hände der Polizei gefallen 
fein. Sämmtliche Verletzte mußten lich zur Anlage von Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Verbänden in das Sandgrubenlaöareih egeben; | Thorn, 25. Okt. Waſſerſtand 0,76 Meter über Null. Wind: 
p Unfall. Der Hetzer Oskar Cckhardt zog ſich dadurch Südweſten. Wetter: Bewölkt. Baxometerſtand: Schön, 
eine ausgedehnte Verbrühung des linken Fußes und Unter⸗ AW TA , Scbiſfs⸗Verkebrr: T 
ſchenkels zu, daß er von einem Podeſt auögleitend in einen PER BERND ERBEN EIER hen —x— AA 


| 


Lehramt ſtehenden Bewerber find bei der vorgeſetzten Bottich mit kochendem Waſſer fiel. Mittels Wagens Name 
Lokales. Dienstbehörde fpäteftens bis zum 1. Januar 1902, mußte der Bevlepte in bas Lagaretd Gandpruke gefaren werden | bes Es Sabina Ben Nag 
. X 5 Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen en Poltzeibericht für den 26. Okt. Berhaftet: 160 ober Car .. | 
Rongberleihungen. Der Rang der Räthe 4. Klaſſe tit x Bezirk d 3 g Perſonen, darunter: 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperver⸗ Gurstt Kahn | leer | Bromberg | Thorn 
Berliegen den Direktoren Dr. Richard Gaede am Progym⸗ Regierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, letzung, 1 wegen Betruges, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, Shola bo. bo. do. bo. 1 
nafium in Schwetz und Johannes Numpe an der Realſchulef ebenfalls bis gum 1. Januar k. Is. anzubringen. 1 Obdachloser Obdachloſe: 3. Gefunden: Weiße \ 


Serviette gez. G. G., goldener Trauring gez. M. K. 4, 5. Ol, Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 26. Oktbr. 4 
1 Kinder⸗Lackſchuh, 1 ſchwarze Gürteltaſche mit 1 Handſchuh, (Oria.⸗Telegr. der Dama. Neueſte Nachrichten. 


am 21. Sept. i Bandmaaß und 1 Notizbuch, am 25. Sept. — , . y . HEN BEE 
Krankenkaſſenbuch für Olbriſch, am 28. Sept. ſchwarze ſeidene Winde 
Taſche mit 5 Schlüſſeln und Brille, abzuholen aus dem Fund- Stationen, 
burean der Königl. Polizei⸗Direktion; am 18. Sept. ein 
Hundemaulkorb, abzuholen vom Schutzmann Herrn Langrock, Stornoway = 


in Tlegenhof und den Profeffoven Karl Baumann am * Hygieig. Nachdem im vergangenen Winter in 

baa ep sa paki OE (2 CAEN ma ka einem längeren Bortragscyllus Bau und . des 
öniglichen Gymnaſium in Danzig, Guſtav i ismus behandelt b e 

Wallat am Gymnaſium in Dt. Krone, Dr. Albert Keil meaſchlichen Orgamlenı aaa ilaan] aro IM 


am Gymnafium in Stolp, Dr. Johannes Dähn und Dr. i 8 d rafti A 
Karl Prahl am Städriſchen Gymnafium in Danzig, Robert we ſungs⸗Kurſus in den praktiſchen An 
Sfaaf am Pk eh in Thorn KY Dr. Paul Debbertſwendungs formen der Naturheilkunde. Fräulein 


am Königlichen Gymnaſium in Danzig. Karin Knutſſon erläuterte in einem einleitenden Bot Neufahrwaſſer, Albrechtſtraße 22, am 24. Okt ein Gerren- 5 wi 
* Perjonalveränderungen, Der Wajjerbauin(pełtor |trage die nerſchiedenen Arten der Waſſerbehandlung bei te ae en Herrn Friedrich Kraft, Ppields 706 5 a gy Regen ma 
Römer if ngn Dirſchau nach Hoya verſetzt worden. akuten und chroniſchen Krankheiten und die dabei ein⸗ Stadtgraben 2. Ecilly 764,8 N friſch wolklg 11,1 A 
> * Berjonälveränderungen bei der Juſtizverwaltung, tretende Wirkung auf den Organismus. Sodann TOLTÓCH | mape f YLE ir 768,3 NNO ſſchwach bedeckt 10,5 4 
Der Amtsrichter Düring in Stuhm ift an das Amtsgericht die verſchiedenen ſogenannten „großen Packungen“, ſowie Paris ką „ARR o R NBA 
in Stargard i. Pom. verſetzt worden. — Der Rechtskandidat das Stuhld f6 5 18 Mi Vorbereitun sa den⸗ Schiffs⸗Rapport 0 - 
Gruft Eilers aus Prechlau ift zum Referendar ernannten uhldampfbad als eventl. bor ing BU SI vor: a Bliſfingen 764,7 N 1. Leicht] halbbedeckt 8,2 
und dem Amtsgericht in Hammerſtein zur Beſchäftigung felben durch praktiſche Demonſtrationen erläutert. Eine Neufahrwaſſer, 25. Oktober. Helder 764,5 NN Ji. leicht. heiter 10,7 
überwieſen. ungemein zahlreiche Zuhörerſchaft folgte mit geſpanntem Angekommen: „William,“ SD., Nayt. Aberg, von RoſtockEhriſtlanſund 763,4 OSO f. leicht] bedeckt 6,6 
* Perſonalveränderungen beim Militär. Nachſtehend Intereſſe den Ausführungen der Vortragenden. mit Getreide. „Unterweſer 10,” SD. Kapt. Boyken, von Skudesnaes 7624 S müßig wolkig 9,6 
aufgeführte Gtudixende der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für * Jünglingsheim. Sonntag Abend 8 Uhr werden im Holtenau, schleppend: „Unterweier 54 Rapt. Düneramp, von Skagen 762,6 SW f. leicht Nebel 86 
as militärärztliche Bildungsweſen werden vom 1. Oktoberſepangeliſchen Jünglingsverein, Heilige Geifigaffe 48, 2 Tr., spag aNg Be 1 1 lad SD., Kapt. Same von Kopenhagen 764,5 WSW İf. leicht Nebel 9,5 
b. Js. ab zu Unterärzten des Friedensſtandes ernannt und] die Herren Pick und Pfarrer Scheffen über die ſechſte Kohl n m = AL n "a pu pe, von Panon urg mit Rav[ftad 764,1 ORO | leidt | Regen 88 
bei den nachbenaunten Truppentheilen angeſtellt: DürſchkeNatſonalkonferenz der evangeliſchen Jünglingsbündnſſſe Deutſch⸗ te ett eric D., Cia a 2 nn via Stockholm 765,7 S leicht Nebel 9,8: 
beim Inf.⸗Regt. Nr. 128, Claus beim Inf.⸗Regt. Nr. 21 und lands, die vom 21.—23. September in Kaſſel ftattfand, berichten. Lübeck hi 15 ay Pagbaba pity „ Kapt. Erikſſon, von Wisby 765,7 |G leicht bedeckt 10,2 
| Jungels beim Inf.⸗Regt. Nr. 14; Albrecht. Zahlmetiter) x > ; bli übeck mit Theilladung Güter. Hauaranda 764.5 ſtill — | balbbededi | 1,6 
Alptrant, zum Zahlmeiſter beim 17. Armeeforps ernannt; Vom Markt. Gänſe, wohin das Auge blickt Gejegelt: „Flora SD, Kapt, Dumehand, nach Amſter Borkum 78% ji. Teich peites | 92 
Stodtmeiſter, Propiantamts⸗Aſpfrant, als Proviantamts⸗ große und kleine, fette und magere Gänſe, von Händlern dam mit Gütern. zUnterweſer 10,“ SD., Kapt. Boylen, nach Keitum 7632 Mitt | — bedeckt 9-1 1 
Hififtent in Thorn angeſtellt? Henze, Feſtungsbauwart berlin langen Reihen auf Geſtelle gehängt, oder armen Stettin leer. „Sophie, SD, Rapt. Anderſſon nach Yarmouth Hamburg 7640| fill] — Regen 0 
Sortififation Thorn, zur 4. gejtungs gufpetion verieg. „ Bauerfrauen zum Verkauf über die Schulter haumelnd. Gt „Käte,“ SD, Kapt. Lehmkuhl, nach Hamburg mit Swinemünde 76,3% J. leicht heiter 76 
* Truppeuverlegung. Zum 1. April 1902 treten in der Einer ſieht im Preiſe den andern zu unterbieten, ſo Gütern. Reufahrwaffer, 26. Oktober Rügenwaldermünde 765,9 SSO leicht wolkig 9.5 
Zufammenſetzung der Infanterie des 1. und 17. Armee⸗ kommt es, daß kaum ein regelrechter Pfundpreis inne Geſegelt: „Hilding, SD., Kapt Bultmann, nach Krön Neufahrwaſſer 1671. SSS |i. leicht Dunt 75 
korps folgende Aenderungen ein: Das bisher zum gehalten wird. Man kann zwar fon Gin für 3 ME ſtadt leer. Annie” SD. Kapt. Penner nach Briſtol mit Memel 767,5 SSO leicht] halbbedeckt 3,2 
17. Armeekorps, zur 36. Divifion und 72. Infanterie- kaufen, doch muß man immerhin eine Mark dazulegen, Gütern. „Karlsruhe,“ SD, Kapt. Brinkmann, nach Rotter Münſter Westi. 768,1 N lj. leicht bedeckt 8,0 
Brigade gehörige Infanterie⸗Regiment Nr. 44, deſſenſum einen lohnenden Braten zu bekommen. Enten koſten dam mit Getreide und Spiritus, Hannover 764, ſtill — bedeckt 8,6 t 
Stab, 1. und 2. Bataillon in Dt. Eylau und 3. Bataillon 2,50 Mk. Meiſter Lampe hält ſich, obgleich er in unſeren Ankommend: Dampfer „Silvio“. Berlin 764,4 [SSD ||. U WARE pa 
| in Soldau ſtehen, wird mit dem 1. April n. Js. dem Feldmarken zu Hunderten niedergetnallt wird, immer)  “ Die narhfiehenden Holztransporte haben am 25. Okt.] Chemnig O Bon ibid Nebel 4.3 
| 1. Armeekorps und zwar der 3, Infanterie⸗Brigade der noch in demſelben Preiſe wie zu Anfang der Jagd. die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: Y, Traft Rund- Breslau 7622 NNO leicht bedeckt 8.4 : 
| 2. Diviſion zugetheilt. Die neuen Standorte für das 3,50 Mk. koſtet ein annehmbarer Braten auch jetzt noch. eichen und Rundkiefern von Schichau⸗Elbing durch E. Büttner Ea kurt (Main) 7627 OND leicht bedeckt 7,8 
| Regiment find von da ab für den Stab, das 1. und Obſt ift wie immer recht reichlich da, aber — theuer.| Se ee en un BA dene pot kia Karlsruhe 7626 leicht | Nebel 5:6 
2. Bataillon Goldap und für das 3. Bataillon Lötzen.] Die Preiſe verändern fiğ nicht im Geringſten. Pflaumen chwalen, Timbern, Balten und Mauerlatten von Gliasberg | München 762,8 8 ſſchwach] Nebel 6,8 
È h a ; 5 und Murawski⸗Pinsk durch J. Eiſenberg an S. Möller⸗Weiß⸗ e r 7 
An Stelle dieſes Regiments tritt das Inf⸗Regimentſſind fogar theurer geworden, Man fordert bis zu lämmchen. ½ Traft eich. Ründklötze, Tief. Sleeper, Timbern, Holyhead ka, = — ża 2 
Nr. 59, deſſen Stab, 1. und 3. Batl, in Goldap und 30 Pfg. für das Liter. Gemüſe war in ſauberſter und Balken und Mauerlatten von F. Wegner ⸗Schulitz durch 2005 764,6 W mäßig wolkig 6,2 
A. Olſchewski an S. Möller⸗Weßlünken. Riga 768815 If. leicht bedeckt 67 


Wettervorausſage: 

Eine Depreſſion befindet ſich nördlich von Schottland und 3 
über Südeuropa, ſonſt herrſcht ein hoher gleichmäßig ver⸗ | 
theilter Luftdruck. In Deutſchland tit das Wetter ziemlich 
mild und ruhig, im Nordweſten regneriſch, im Often dagegen 
theilweiſe heiter. y 
: Ruhiges, meiſt trockenes Wetter mit wenig Wärme⸗ 


änderung iſt wahrſcheinlich. 


u Hochzeiten ꝛc. kauft man gute reelle Weine zu Engros⸗ 
a HA Bar Gawandka, Danzig, Breitgaſſe 10. (15648 


Einlager Schleuſe, vom 25. Okt. 

Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Gütern. 
D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, von Thorn mit div. Gütern an 
Bromb. Dpfr⸗Geſ.; D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke, an Johs. Ick, 
D. „Neptun“, Kapt. König, an Bromb. Dyfr.⸗Geſ., beide von 
Graudenz mit div. Gütern; D. „Fortuna“, Kapt. Voigt, von 
Thorn mit div. Gütern an E. Harder; D. „Einigkeit“, Rapt. 
Groß, von Königsberg mit Faſtagen an E. Bereng; D. „Ernte“, 
Kapt. Wegner, von Käſemark mit 5 To. Weizen an D. J. Weigle; 
ſfümmtlich in Danzig. F. Tuſchinski und Joh. Tuſchinski von 
Mewe mit 122 bezw. 100 To., Joh. Richter mit 110, John 
Knitter mit 115, V. Jablonski mit 110, M. Wierzbicki mit 
1101, und M. Krauſe mit 115 ½ To. Zucker von Kruſchwitz, 
A. Balzereit von Tiegenhof mit 100, Fr. Strahl von Georgen⸗ 
burg mit 125, A. Omniezinskt von Schwetz mit 125, Karl 
Schulz von Montwy mit 115, Joh. Grajewstt von Natel mit 
126, Aug. Voll von Amſee mit 105 ¼, Rich. Krauſe von Pakoſch 
mit 125 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann in Neufahrwaſſer. 
M. Radtke, J. Depke von Natel mit 126 bezw. 121 To. Zucker 
an die Raffinerie⸗Neufahrwafſer, Ed. Schröder von 
Bronislaw mit 115 To. Kartoffelmehl an Joh. Ick in Danzig. 


Bekanntmachung. 


e e ; ini A Am 20. Februar 1890 iſt im Diakoniſſenhauſe zu Danzig k x 
der zu Woſſitz wohnhafte Stellmachergeſelle Wilhelm Schniyge hochfeine Qualität, empfiehltabilligſt (8216 
Zwangs 


Sonntag, den 27. Oktober er.: R -  |werftorben. 88. Breitgasse 38, 16. Ketterhagergasse 16. 4 
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ziganken⸗ Ehefrau Julianne Schnigye geb. Gillan das am 1. Oktober 1890 


Derſelbe hat mit ſeiner am 1. Oktober 1897 verftorbenen 
meg" un 3 
NO" Grosses Konzert berg, Lindenſtraße Nr. 20, belegene, im Grundbuche vonſpublizirte wechſelſeftige Teſtament vom 2. März 1870 errichtet 
Anfang 4½ Uhr. Eutree frei. Bigantenberg, Blatt 196, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ und in demſelben beſtimmt, daß das beim Tode des Letzt 
15948) Carl Fr. Rabowsky.fteigerungsvermerkes auf den Namen dex Bauunternehmerſ lebenden vorhandene Vermögen den geſetzlichen Erben der 
Sonntag, ben 27. Oftober 1901, Abends 5 Uhr, feiert Engelbert und Anna geb. Torbliski-Bleschke'ſchen Eheleute Teſtatoren je zur Hälfte zufallen ſolle. Die in dem Teftamente 
Gr a A eingetragene Gebüude⸗Grundſtück vom 2. Mürz 1870 erwähnten Erben des Ehemannes, als] 


der Danziger evangeliſche Heidenmiſſionsverein in der 
am 21. Dezember 1901, Vormittags 10%, Uhr, welch „er Schmied A 


St. 1Barbarakirche fein t Schnigge in Berli 
Do” ur das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ di n J 
- 75. Jahresfest. ag kk koda , a nant chtsſtelle, Pfeff 2. die Witwe Lonise Krause geb. Schniyye in Rofen- | 


berg Weſt theurer Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
nor No, kat en on TAM: Das Grundſtück hat eine Größe von 16,28 ar und einen ſermittelt find, nacii der Erbſchaft rechtzeitig entſagt. Weitere 5 


freundtt ti den Bericht wird Herr Fuhst 0 , É A 
pajaki Die eser ue EE 70% 195 , , Wilhelm Sehnigye find uicji || August Krupp 


des r 5 N 657 bekannt, auch nicht zu ermitteln geweſen. na 
Gemeindehauſes, St. Barbaragaſſe 3, Matt. Nach elner|rolle Artikel 179 der Grundſteuermutterrolle Parzelle Nr. 146 Es werden daher le een welchen Erbrechte anf 


bezw. 16. November. der Bahnſtrecke Schneidemühl—Strausberg, zwiſchen Zantoch 


* Vom oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Nach derſund Landsberg a. W. nen eingerichtete Haltepunkt 


i ech ow für den Perjonew und Gepädverfehr eröffnet. 
jochen erſchlenenen Verluſtliſte Nr. 21 ift der Musketier | 3 = Gern mit der Marienburg Wilawraer 


Stephan Kaag. der 2. Komp. des 3. Oſtaſtat. Inf.⸗Giſenbahn, Am 1. November d. Y, tritt zu dem Tarife für 
Regis, aus Mellentin, Kr. Dt. Krone, fr. Inf⸗Regts. den ma AN en Verkehr der 1 Nachtrag in Kraft, welcher 
Nr. 42, 10. Komp., am 5. Oktober im Garn. Lazareth außer Aenderungen der beſonderen Beſtimmungen zur Verkehrs⸗ 
Bremen an Unterleibstyphus und Bruſtfellentzündung ordnung und den bereits früher eingeführten Tarffänderungen 


Wintergarten. 


Heute früh 12 ½¼ Uhr entſchltef nach langem Leiden 
fanft und Gott ergeben mein lieber Mann, unſer 


Eingangsanſprache des Herrn Konſiſtorialrath Reinhard j i ! i 
; latte 1 der Gemarkung Zigankenberg). / den Nachlaß zustehen, aufgefordert, dieje Rechte bis zum im Alter von 52 Jahren. 

ma. 9 Bo Bowlen-Boppot ene ions, eee = 3 8 o) + 15. Jannar 130% bet ei eng Gericht zur An Danzig den 25, Oktober 1901 z 

ni rächen OR und Miſſionar Nowack -Glbing ſſions⸗ Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens meldung zu bringen, widrigenfalls die Feſtſtellung erfolgen r à 3 | 

Gefen ge en A und der St. Barbara⸗Männerchor 49725 im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe wird, daß ein anderer Erbe als der preußiſche Fiskus nicht Die trauernden Hinterbliebenen. Ss 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ vorhanden ijt. Der reine Nachlaß beträgt 75,02 Mk. (15903 kap 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Danzig ben BL Siiober 10% , O! i 


Danzig, den 23. Oktober 1901. (15904 Köni liches Amtsgericht 4. 
gówiglińcó Autegericht, Abtheilung 11. wangsverſteigerung 


Zwangsverſteigerung. am Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, | 


Taubenweg Nr. 4, bel Grundbuche von Langfuhr 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in Danzig, Blatt 329 gut Zelt der Winragung des Herſtelgerungdber. 


a 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 2, belegene, im Grundbuche vonſmerkes au er vertrete 
Rothe Kreuz „Lotterie Dangio, Ankerfomiedegaffe Blatt 10, zur Beit der Eintragung N 9 2 5 > AA M WAYS pik 
des Merfieigerungsuerinerfäß auf den Namen bes DING forbenen Wentiers Friedrich Hagel eingetragene Gebäudes 
Ziehung vom 16.—20 De ember (en. ünrer Wige ne Geben geb. Schnhert, Dirksen-| Grundſtiick ' ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
3 , ) ſchen Eheleute eingetrag ude⸗Grundſtück am 17. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr Vater, Bruder, Sch c und Onkel, d 
Loos 8,80 w. Ą ber 1901 N i 10 U Dezember Vormi ag ) ater, Bruder, mager und Onkel, der 
. am 20, Dezem „Vormittags by urch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Töpfermeiſter 
| 3 + 24 [durch das unterzeichnete Gericht an ber Gerichtsftelle, Prefer |ftadt, Zimmer Ar. 42 verſtefgert werden. ; r = 
4 U üben im I k en Kom pit ftabt, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. Das Grundſtück tft mit 12 ar 16 qm Fläche und 5320 ME 5 
| 3 Das Grundſtück tit 41 qm groß und Hat einen BOHREN Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. (Grun einr ic r n 
| J D engaſſe Nr 8 Nutzungswerth von 738 Mark. Artikel 1393 der Grun 5 
| } p . m muttervole, Nr. 529 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle Nr. 896 naa Nr. 1150/07 des Kärtenblatts 1 der Gemarkung Lim 68. Lebensjahre 
angfuhr. À A j 


ſteuer⸗ ſteuermutterrolle) Artikel 450, Gebäudeſteuerrolle Nr. 667 
| es Kartenblattes 14 der Gemarkung Danzig. 

Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J fü b Aus dem Grundbuche nicht Den Rechte find ſpäteſtens Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, find ſpäte⸗ Dieſes zeigen tiefbetriibt an, 

orderung zur Abgabefſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Danzig, den 25. Oktober 1901. 


Porto und Lifte beizufügen. ſum Berheigerungatermine und, Dat Notang An wide 6 ber © 
von Geboten anzum ' er ubige r. Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger p : i 
f widerſpricht, an 8 są machen. (15905 5 Die trauernden Hinterbliebenen, 


richt, glaubhaft zu machen. 
ip Danzig, den 21. Oktober 1901. (15906 Danzig, den 2. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Der Vorſtand. O. Fuhst. 
1 ai 5 | Die Beerdigung findet am Montag, den 28. d. Mts., 
Nachmitt. 3 Uhr, vom Trauerhauſe Gr. Berggaſſe 10 
i aus auf dem St. Salvator⸗Kirchhofe ftatt. 


Heute Mittag 2½ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 


KE e e ea 


"REM —— 5 } e 


6 | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Oktober. 
Haare Damm Ar. it” ——— ( | li N — R 
=, Pferd, iang kite teg. (Oben Sage "megen "Hafens ION (UNI | | bi ie : 
2 K K aga |Bagen fofort zu kaufen geſucht. KR tagen (10886 ca. 8% verzinslich bei 6000 DE 9 ? 
Gr osser Möbel - NONKUFS-| See iiis ß... | A A ' 
REEE UY ea. 50 Jahren beſtehende, in kaufen. Durch A. Ruibat, E E 
krundstiicks-Vorkehr. FF krihſchaftsſtieſe 
Ausverkauf Manufaklur⸗ „ In Elbing . 


Bi 352, 


Gebeutenöftergmöuftviefinötdes[M | = © z = i 
Brodbänkengaſſe 38, im Möbelgeſchäſt, e . - Gelhif | ME ie E per aus Kalb⸗, Juchten⸗ u. Rindleder 
rodbän engaſſe , gt i | SL. Grundſtück, Altſt., Hof, 80%. waaren g £ i Schedel R PATA A l E empfiehlt in größter Auswahl, 
2 3 2 8000:44 Ang. N.Gundegafie 39, 2 und Grundstück zu verkaufen. 50 Jahre ang AMEE $ jowie 
iii nlle i Arten übe In Ein Grundſtück G: Jacoby, (857b| Gej hójt betrieben, zu verkaufen > 3 | 
3 Prauſt Weſtpr. rejp. zu vermiethen. Beſter À Anfertigung nach Maaß: 
z 2 — S 3 > am Bahnhof Langfuhr ver ĩßv,„ñ1„„6ẽh ! Lage wegen eignet es ſich zu 2 
als: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche, Spiegel, ſetzungsh. ſof. bill. zu verkauf. jeder Branche. Schroeter 
Buffets. Bettgeſtelle, Stühle, Spinde. Vertikows Oft. u. L 962 an die Exp. (1920 M tü Bleifcherftraße 20. dh: 
in birken, fichten, nußbaum 2c. Ein großer Poſten Mein in Opra, Neue Welt 22, o i 
Stühle, Wafd Toiletten, Racsticpränfe, Uhren, |seegencs : „ ms [ 
ardinenſtangen, ii i 5 
mit Ergänzung anderer Waaren 2c. Grundſtück CC J 


10 Morg. Land, 3 Bauſtell., gr. 
Obſtgarten, 8 Einwohner, für 
15 000 4 bei 1000 A. Anzahl. 
habe ſofort zu verkaufen. 

Grundſtück in Oſterode Opr., 


Den Brauklenten zur Ausſtener feye zu empfehlen. 
Verkaufszeit vom Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. 
ſehr ſchöne Lage, am Markt, 


2 . RZ e e e Eg 

A. Ruibat Gut erhaltener Katjermantel zu AN RE DE USER A 

j = 3 5 z z | 
Peffeniliche Imanos Versteigerung, 5 o zu 5 ea: halber Heilige Geisigasse Nr. 84. verk. Gr. Schwalbengaſſe 7, Hof. 2 Regulir-güll-Dejen Wo ung: Yesu he 

Am Montag, den 28. Oktober er., Vorm. 10 Uhr, vorzüglich eignet, ift todesfalls⸗ 3 i 3 Gut. Ueberz. SML, ſchw gader | ZIEM pintergale Til: —.— ag 
werde ich hier im Auktionslokale Tischlergasse 49 3 3 (rot N AR, ee RACE tt] ang.u. Dmnj. Fleiſchrg.56,/59, p.l. Dominium Lappin = a TSA 
1 Kleiderspind, 1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Sophatisch, Wegen Fortzugs EL.gufoerzinat. | Wohngebäuden in beftem Ban- ſehenes, herrſchaftliches 100 Winter⸗Ueberz. von 6-10 Mk. bei Kahlbude herrſchaftl. Wohnung v. 3Zimm, 
4 Stühle, 1 hohen Spiegel mit Konsole, 1 kl. Toiletten. Grundstück bei 3000 % Anzahl. zuſtande, Hof mit Einfahrt, Bit 34 (find zu verk. 3. Damm 10. (12166 verkauft befte (15912 Bad. u, Z., Beranda od. Garten. 
ann n n.. ß ML | eine, qui ausaeivien, |. 0.4 Eßkartoffeln ESSE anan. 
3 . a. m. ; anit werden. er r 2 ck. i ame geſucht. erten m 
meifibietend gegen fojortige Besaflung verfteigern. (15824 Lage, ber 50000 Ak Ange ne 1. 763 an b. Grp. 0. BI. (] Brennerei, | F Finno, 1 Wujtaomać R lad to Gang | Preisang. zc..R. M. 20 Zoppot 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, zu verkauf. 9 Proz. verzinslich. reer eee |c0.3000 Morgen (1300Morg.|3 Hängelampen zu verkaufen. Magnum bonum) . Fräul. Focke. (15781 

Aliſtädt. Graben 3, 2 Tr. Offert. unter L 920 an die Exp. „ Günſtige Kaufgelegenheit Wald), prachtvoll. Park, maff. Off. unter I. 984 an d. Exp.d. Bl. zum Preiſe von 2,25 ME. per l 
A Von dem aufgeth an d. Chauſſee Gebäude, kompl. lebendes u in Ariff Zentner. Proben beim Kauf⸗ N 
2 2 2 Gut verzinsliche Danzig⸗Carthaus geleg. Gute . 3 . Gin Ariſton mit 45 Platten mann Herrn Müller, 
319 z todtes Inventar, Milchverk., für 25 Mk. zu verkaufen Schichau⸗ @ 
1i ion MII 10 Ci MI 1 Wohnhäuser Borkau, Nähe von Carthaus, $ A Kohlenmarkt Nr. 22. 
in Danzig und Lan 4 7 k fofort zu verkaufen. Preis Kolonie 4, 1 Treppe. 
2 K gfuhr ge⸗ſind noch mehr. Parzellen, dar. 475 000 Mk., Anzahlung An tik 
gegenüber dem Milchpeter. legen, ſowie eine v. 40 Morg. inkl. 10 Morg. 80 000 ME. Auskunft ertheikt[ Konzertſicher preiswerth gu tier 
10 montag, don 28. nn 2901, kobra 

r, werde im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn Kit ć , 
G. Groth Bega” omfocde tal PAR 5 denſſind unt günſtigen Bedingungen günſt. Beding. zu verk. Näheres 


$ i kräft. Fichten⸗ u, Tannenſchon., verkauf. Pfefferſtadt 61, p., 1. Th. paſſ. zum Zigarrengeſchäft, gej. 
Billa mit Harte l, hart an d. Chauſſee geleg, unter Na Mać e Nenfahr wasser, Olivaerstr. 30, Geldkaſten F EN ian 
i oma a2 Pianino billig zu verkauf. Kleiner Laden 
Meiſtbietenden verkaufen: zu verkaufen durch bet der Beſitzerfrau M. Boschke, Bücherei z Grunditiik. desfalls i Stehpult, alte Fenster, 
4 gute Pferde, 18 Stück Rindvieh, darunter 13 gute Milch⸗ ‚M. Fürst & Sohn, Zoppot, Rickertſtraße 3. (15593| isl. ſeit 15 Jahr Wegen TO 155 na SR eis. Pferdekrippen, nebft Wohnung, zu jeb, Geſchäft 
kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 3 Stärken, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 112. in Grundstück Grſolge int feit 15 Jahren m.beit.| Polisander-Pianino, Rauten, grosse starke paſſ im Mittelpunkt der Stadt, 
2 Bullen, 1 Jagdwagen, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, Eine gute Mein runaSstuc OO GH Be direkt am aut SE zu verkaufen Schieferplatte zu ver: zum 1. Novbr., zu miethen gej. 
1 kleinen Kaſtenwagen, 1 Spazierſchlitten, Pelzdecken, Gastwirthschaft w D AR 15 en ae: nA iſchmar O kaufen Brandgaſſe 5, 1, rechts. Off. unt. L 976 an die Exp. d. Bl. 
1 Häckſelmaſchine, 1 Pferderechen, 1 etf. Wieſenpflug, Jchönbaumerweide paſſend, of. zu verpachten te o: eigo neb Rouen und Kasten |I antes Fahrrad, gang Billig, | maya A 
2 Eggen, 1 Ariſton, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Bettgeſtell, mit maſſiven Gebäuden, Land, e zu verpachten oder Schteßſtange 8 zu verkaufen. 1 ither, I niedl. Hündchen zu 7 ki 


1 Satz neue Betten, 1 Partie Brennholz, 3 Milchkannen, Preis 20 000 Mk., Anz. 5000 Mk. will ich unter günſtigen Be⸗ e Eine gute alte Geige billig zu verk. Tobiasgaſſe Nr. 12, 2 Tr. 


Erbtheilungs|E EEE eil Geistgassella | 


12 Proz. verzinslich, zn ver- (15934. 


kanfen durch 


2 Eimer und ca. 150 Zentner Futterrüben. zu verkaufen, polniſche Sprache dingungen verkaufen. verk. ammbau 4, part, (10115 . 
granie Thiere dürfen gum Mitverfauf beigeſtellt werden. erforderlich. Näheres bei E. Brück. E Dirſchau. „es Ao, Rüd,-Rleiberihränfe, em ad Eine Mittelwohnung iſt zu ver- 
en mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat B. Zielke, Am brauſenden Sofort billig zu verkaufen ein Vertikolos, Beltgeſt. mit a. ohne i miethen Kneipab 34. (10966 


lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. : (15494 | Waſſer Nr. 11. nahe Kreisſtadt in Niede [Matr. it: u. Ripsſophas fil k pl i TTT 
ena T ar Ein großer nee port nn e Spiegel pA halber ri oganles (Mit 100 Olira Gohrgstrassess, 
Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. ſchaftliches kleines 15931 Kl. Grundſt. zu kauf. gef. Mnal. Theilzahl. geſtatt, im Verkaufs⸗ ſehr Er fortabel eingerichtete 


A y i te Hypoth. Off. u. L964 a. Exp. lokal Häkergaſſe 10. (11246 s R 
Ban oder Rittergut, grie Soroti. Of.n. L964 a.Grp. een EOR Danler | FF a Z: 


Mm P 

263,30 ha, gl. ca. 1050. Morg., lſch,Ripsſ. Sopfat,mib.Cpb, reichlichem Zubehör, Stallung, 

Auktion fager - Platz a e EE Ka e GE mee 5 

1500 [J Meter ee PA UU Naa aay E. 309 au die G bau vt. Vorſt. Graben 17. (10215 - > AM, Dominikswall Nr. 9 

. 2 . * 9 Bi) , nventar. ng . . 7 . 9, 
im Bildungsvereinshauſe Hintergaſſe 16. für Preis 200000 PE, f Freigut Oliva. pa A. mas pa 
Dienstag, den 29., Vormitt. 10 Uhr, werde ich im Auftrage - | = gify anging 40— „Mk. Aus- N A Beſichtigung jederzeit geftattet. | Wohn. 2 St, Nam, Küche, Bob, 
15 Kiſten Apfelſchnitte und 10 Giften goly, Kohlen Geſchüft kunft ertheilt unter Fol. 490 Kinderwäſche, weißſeldenes 301.11. zu p. Scheibenritterg . 


Wilh. Hennig & Co., Dessan. 7 A : E Kleid, Bettgeftell zu ver⸗ Wohn f. 22-4 z. vrm. HI dm. 15. 


oder Zimmerplatz 


Fleiſchextrakt in ¼ Pfd.⸗Büchſen kaufen Pfefferſtadt 79, 2 ir 
4 a i 5 eber 1 15 u. 20, Pfeilerſpiegel 10 Mk., kaufen Pfefferſtadt 79, 2. Pohnung für 12.4 gl. zu verm. 
an den Meiftbietenden gegen Baar verkaufen. e Uebe S P h ozent — GEF | nt Ngaun kidcnić | Serena mach, ia fortgug8 h. Wiltke, Bra, Seward Weg. 6. 
„A. Rehan, ngi Damm verzinsliches j <a 5 5 5 gu verk. RUG. Hohe Seigen gs Tr. Woh. f. 16% um Gr Bäckerg. 10. 
Auktionator und ger. id, Tarator x „ Grundſtück, gute Lage, mit : 3 Frl. Stube, Fab, Entr.,Küden. 
12126) ME en 2.  |us-dwis dem Schlachthofe, 20 kleinen Wohnungen bei Eine in ſehr gr. Betriebe flottg. : um Abbruch Zub. zu vrm. Hühnerberg 14,1. 


gelegen. Näheres Langgarten 8000 Mk. Anzahlung zu Bäckerei unter günft. Beding. zu Küchentiſch bill. Peterſilſeng 138. iſt Zoppot, Nickertſtraße 8, ein Erdl. Stb,, ſep.Eing tan allt. 


i i N 16 Nr. 7172, parterre verkaufen dürch verk. Off. unt. L 967 an d. Exp. Ein Küchenſchrank Wi zu per- massives Wohnhaus zu vert 

u ton inier asse 0 PIC BA NANA zm SA ŻW.|Gin Küchenſchrank ift zu ver⸗ un ê H. od. D. v. 1. N. 3. v. H. Seig. 30,3 r. 

5 a gu verk. Jäſchken⸗ A. Ruibat B kaufen Breitgaſſe 84,4 Treppen. 58456 an 

Dienstag, den 29. Oktober, Vorm. 10 Uhr werde ich Banftelle Zee r Heilige Geittanfe Sa. _ thalerweg Nr. 29a. Heilige Geittanfie 84. Alte rodſtelle. ma. REA Kleiderſchranf zu Briefmk.- u. Ganzsach.-Samml. Jopengasse 9 

8 en en a Sale nei EEE TEEN REDE REN AA EN Altes Barbiergäschäit, mit gut. | verk. Fleiſchergaffe 31, Hof, Th.5. billig zu vert. Hundegaſſe 108, 2. ift eine kleine Wohnung aa 
1 mah. Sopha, 2 mah. Tiſche, 1 mah. Kommode, 1 mah. Güter- | Oferta. L. 949 an Ne e 3 AE Kinderbettgeſtell z. Muspieh. bill. 97 rrad “a. ag 7 verti. derorirt, gu vermiethen. Näh. 
Spiegel, 1 Polſterbank, Betten, Kleider, Porzellan, Niedliche Junge Hunde” -| vert. Stadtgeb.97,2.6,8chrock, | Roſengaſſe Nr. 3, 3. Jopengasse No. 10, 2 Tr. 
Küchengeſchirr und diverſe Sachen bi ge Zn GU 


Parzellirung Ęsestauien eóitfetsamm 88.5 | BRT Betigeit. m Mast. qn vert. 1 Klavierſeſſel, ln: Herrschaft. 


wozu ergebenſt einlade. (15916 K Kalkg. 8b, 4 Tr., Eg. Jakobsthor. 


A. Karpenkiel, vereidigter Auktionator. durch die (4669 | a pt. "GG Betten ſpottb. Vorſt. Gr. 30,1. Poke ee a> 
18 = 7 : Landbanf Betten fovf55.b. zu v.Breitg.9%,1. 40 cbm runde 
h 2 i 2 Satz Ausſt.⸗Bett., Sopha Pfeil- 5 
r. Nobiliar-Auktion Hinleraasse 16. zu Berlin. e | Pflastersteinel” tt O aa 
8 2 8 Bild., Kdrſt. z. vk. Johannisg. 19,1. zu verkaufen Gr. Allee 15. (1176b6] Melzergaſſe 10, 2 Tr. kleine 


= y E f Nuß. Vertitom, 2 hochl.Stühle, Alte Doppel⸗Fenſter billig zu Wohnung gu vermiethen. 
Dienstag den 29. Oktober Vorm. vom 10 Uhr ab Die Landbank ver⸗ Komplettes Pfeflerſpiegel,ſchw.Hoſe, alles f.Jverk Karpfenſelgen 17,18, pt. Its. Irdl. Wohnung Tauch? Zimmer, 
werde ich daſelbſt im Auftrage: 1 Plüſchgarnitur, 1 Sophatiſch, Ma pi di kauft von ihren gro: | t 6 = neu,fehr b.zu uk. Fiſchmarkt39 . Dgroße Wagen, 1 Tafelwagen Küche, Zubehörvomt. November 
1 Plüſch⸗ und STOW 1 ebene, 1 nußb. ben dach 5 AM GR hen Befigungen * Dogcat s efpann Mehrere Bettgeſtelle, Eopfa,|nuj Stüßen, 1 Kaſtenwagen, zu verm. Nah. Hundegaſſe 78, 2, 
auge mił e 4 Eemnes mit Sen, 1 Belleri teget, | Ip Rte au seat. Thomann, |2 Demijonfinjch, 50 ß . Rammbau No. 40, ift eine 
i mor, 2 piegel, lid ANDONE, VOl- [A|Sdióaugafie 20, 1 Tr. (8046|zu verkaufen Laftadie 23, Bol. verkaufen Langfuhr,Mirchauer kleine Wohnung zu vm. 


2 Bauerntiſche, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 2 Säulen unde A . E OT IT EYE rer N A 4 

nti 8 pag | - iegelei⸗, Nuß. Sophatfſch, Eßtiſch bill. zu weg Nr. 5. Frau Schacht. Tagnetergasse 2, 2, Wohnun 

ee e e (2186 . werke, Banernstellen Salbe, ; . AG e schneider. _ C1852 Stuben, Kabinet und Küche 
A. Loewy; Auktionator. i Mühlen⸗ u. Seegrundftüde in k. Näumungsh. Schränke, Tiſche, per ſofort zu vermiethen. 


jeder Größe u. Preislage zu [ allerweg 5, beim Inſpektor. Spiegel, Sophas, Bettgeſtell, 


3 p Ni äußerſt günſt. Bedingungen. Harzer Kanarienhähne billig gu Gartenbank bill. Häkergaſſe 22. 9 ii Oliwa 
| | p A „ | Hab.Zöpfergafiesi, Hnterh 22r] H. E. Garnitur ikres y 
Oefent + freiwi ine Derfleigerumg. HA AA n T LKanarienhähne a 4, 5, 6,7 Mk., PE KRA AW Georgstrasse pig 33. 


Am Montag, den 28. Oktober, Vorm. 10½ Uhr, 
werde ich im Auftionslofale Tischlergase 49 Ra 
Anzug: und Paletotſtoffe, ſowie 
fertige Winterüberzieher 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. (15947 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 


Am Dienstag, 29. Oktober, Vorm. 10 Uhr werde ich hier 

im Auktionslokale Tischleryasse No. 49: (15922 
78 Fl. Cognac, Rum und Korn, 100 Fl. verſchiedene 
Weine, 95 Fl. Selter und Limonade, 6 Kiſten Cigarren 
und ca. 5000 ruſſiſche Cigaretten 

meiftbtetend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 


Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Alkſtädt. Graben Nr. 32, 2 Tr. 


11 


6 Tage Probez., hochfeine ſüße IT] Mangan and Maagay. kę 

Bureau der Landbank |eonmervist.3:5. ewiifero. 17.| Alte Münzen und Medaillen NA a AA 

; Berl in W. 64, Behrenſtr. 14/16. W| Kanarienhähnen, Weſbch gu TŁ. b. zu v. Milohkanneng.18, (15210 ktenſchrank hör, ſehr gut heizbar, zu verm. 

ee e e Gr. Rammbau 39,1. Schwabe. 110 feine Betten und Kissen zu verkaufen Langfuhr, Näheres dajelbit bei Hilde- 

= a Brunshöferweg 11, 1 Tr. linta, (brandt u. in Danzig Dominiks⸗ 

33 | 3 yr. unssh. Spiegel m. Sinfen, fc aa nener ame e wall 9 bei A.Biknert. (98036 

PAL Hanpitraße Elbmgs 2 . gut erhaltener] LY Bei A. Bannert. (98085 

ift ein gut erhaltenes 1 Damen⸗Fahrrad, 1 Portiere merher Tiſchofen Renovirte helle Wohnungen 

ee Petershagen 2 (Radauneng.,|1 Papagei Gebauer bil. zu vrk. zum Abbruch zu verfaufen |2Btm. Kab, Entree, Küche, Keller 

Mennonitenhoſp.), find Balken, py; a Leih. Degannisgalſe 33, parterre. Boden, und 2 Zimmer, Entree, 

1 ti II u Latten, Sparren, Oefen, Spar- Milchkannengasse b anstat. Eine fait nene Küche, Keller, Boden, billig zu 

herde, Fußböden, 1 (10036 NG e um. Langgarter⸗Hintergaſſe 4,1. 

mit gut gehender Reſtauration wegen anderer Unter-|materialien und gute Mauer- “Tiserner Dagorbrandolen fl ma Mine Näh. Langgarten 45, 1. (10836 

nehmungen per fofort billig zu verkaufen. Selbiges Leine billig zu verkaufen. Herner Pauerbrandolen billig zu besfanfen . 5 S 

HL Ke Glstng, Alter Mast Ar. 2 Sieten) Renntandem, lin iu Heldt. genome. Z iŚCeGafje 35, pavteree.| yu vermisten, e 
. ay t . 'a 2 + = 2 

Marke „Bismarck“, tadellos,, amice aberzihlize z 2 Mittelwohnungen von Stube, 

Ca m , 7 Einige überzählige 1 3 ntiitige Gaskrone Kabine tata eb 10 


Aenne verkauft billig Panl. Rochr ir Tische N s: 
Zu verkaufen. addien Graben 9697. "| Komtoir: TISO NO [blg zu zu vt Dominitam 182. Schidlig, Carthäuferfür 17. (9705 


Oeffentliche Kin afferbottid, | Menkerft günftiger Erwerb. Tandem, Diamant, a J. dn find ui Bongen, je fim 
Sifen o. ‚cn m neu, u * Berkant br, 
Bwangsverfteige rung. Inhalt, für alt zu kaufen gef. 1 Gut v ya Bal Mo rgen, davon 125 jap ant Roehr & Cai verkauf. Brettgafje 24. (15521 OE e (15748 
Off. u. L 932 an die Gzp.(11/46|jj Morgen Wieſen, 150 Morgen Wald, Schmiedegaſſe 28. 11 Regulator-Ihren Zwei große nene Ta 
Ein gut erhalten., leichter Jagd⸗ Reſt meiſt Gerſten und Weizenboden. Sir leere Flaſch z ur Lafſadle B. ; S ch a u f en st er Herrſchaftliche Wohnung 
oder Sportwagen wird get. Hf. Anz. 35000 ME Preis 140000 Mr. Fungſtädtg. 4 Elfenb⸗Porzell⸗ N gold, Damen-Uhren, v.4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. 


Isi billig zu verkaufen (11546] Zub. u. Gar P 

NI Ofen mitGold verg. zu vk. (12086 f Zub. u. Garten zu verm, Näh. 
2. Gut mit Ziegelei, 8 =, N an ee 500 Żipartent. 3.5. ee 28 120 silh, ll. gold. er I an-Uhren, -Pfefferstadt No. 22. No. 77. Schwarzes Meer 4, part. (14976 

davon 80 Morgen zweiſchnittige p Wer kauft einen grófieten| Stube, Küche, Stall 13. 101 gv. 


Gaan NOCE KARTY H n.Armkänd. 
Wieſen. Acker beinahe durchweg! A ROR WE 00Ringo,Br ochen; bill. zu urk.] Poſten fajt nene Gr Allee Lindenhof. Witt.(11706 


meizenfähig. Preis 117000 Mr. Ans H|- Serventieider, Gotaopin |llilehkannengasse 10 anstan. Pack: u. Neinkisten, Stroh aama 


unter L 928 an die Exped. (11676 
2 Diplomaten- 


Schreibtische || 
und eine Kopier⸗Preſſe zuf 
kaufen geſucht. Offerten unter 


L 896 an die Expedit. (1136 ahlung 30 000 Mk. Sophatiſch mit 3 Ginlag,, hoher (10026 {hjj ohnungen 
Aale Zeitnuyen kauft jed. Poften ! T ide Güter ca. 4—5 Km. Chauſſee Maa 1) c. Bil hn, tenen Pin ee deinen hülen,Champagnerllaschen von Bahan 1 7 . 
. Cohn, Fiſchmarkt 12. (9676 R sui I tb Neugart Er. 3. Gtg., Zimm. 6. Paar neue Sruſtgeſchirre re die Blattes erbete 5 1 Stube und Gabinet mit 
u eea a ze” Jon höchsten Preis | x ii i p 10 "GG vom Bahnhof Raudnitz gelegen, mit Ein gut erhalt. Pelz mit jhiv.n. Neuſilberbeſchlag, komplett, ind A 6 Zubehör ſofort oder zum 
6 f ſtaur ani 10 M SOON au vorzüglichen, meit maffiven Ge. | Roa 1 111 ark Herrn guvit. ſehr billig zu verkaufen Gin fait neuen großes NG? Ottober zu vermiethen. 
! dapit für Möbel, Betten, paden, zeihlihem lebenden und BIT ELI, im Lad (1184611486)  Guteherberge 34, Holzschiid, Näh. bei Wahl, Thornſcher 


3 > ) 
ier am Orte, welches jähr⸗ Kleider, Wäſche jowie ganze Alte Milſtärkleſder u. Müßen F. ITI. Ch iaaa "GR 
ich ca. 150 To. Bier ber. Wirthſch. 2c. J. e todten Inventar. Durch die Nähe billig zu vore. Beidengaſſe i Fer. Vom Abbrnch ehiligasso 90 8,20 m lang u, 1,20 m breit billig gama 
braucht, bei nur 1000 Mk. Altſtädtiſchen Graben 64. (95876 E 10 B et G arn i f on ft a d tm it B TOY ia nt: z KWinterlibers, u. Hojen, wie nen, D Thüren Seniter, Latten gu verk. Albert Her rmenan, — ũꝑ — — — 
Mietpe von glei nner wird für alt 3 || u vert. utani Graben 56, pt Slane Breiter, Benno |Stetgraben 12>______|Eine Bobuung3 Summer, Rab, 
AA AN HA m Lsanakana|a rapu IEF: 
nd ca, 1500 Mark nöthig. geſucht 52, Keller. der Abſatz. rKrkmmerkragen I Gorgit. auf Roll. 1 kl. Sopha, b. bp . 
j Ata Boggenpiub! 52, Keller lohnen F . | obci BG LIL Capa aT 


A. Ruibat, Bino Kleine F iede |] persätenifie Sellbr. Kleſd u. Winterhur gu 

s j i Ą 3 zul Sophat. zu ort. Altſt. Grab. 38, pt. 5.0.12 M Neuſchottland 4, (10896 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. zu kaufen e ele, : Es werden Ernte ſowie die gut. erk Dominitsmall 18, 2 Tr. l. Kar fen KA a Langführ, Mühlenweg 1, mehr. 
N l init Preisang. unt. L 971 Grp. |H ftehenden Herbſtſaaten mitverkauft. A Flülbpatetor für ältere Dame 3 Pon. Entr. 23u. 4 Bimm, ch., 

Ki fg 8 IC ne Gut verzinstih. Grundſſück zu Bei beiden Gütern werfen bedeutende Weder 48 8 dae — PK Ie Nach bah rg n Wig A 
* RÓ — eſucht. 5 [W. Aeberz f. 15-16. K. fang flach. e SART bha? N ; 
f Ib en ŚR werthvolle Torflager erhebliche Glasao PAR A EA 10 bis 15 Centner, 8 — . f (10456 

Altes fold I] ] I den dazu erfordert. Angab. thla Sondereinnahmen ab, ebenſo iſt das WiRopfsäriten, gut erh, Hunde- 2—3 Pfund ſchwere v Junger Mann ſucht gute Neufabrwaſſer, Iiſcherſtr 81.9, 
r öchſt gefl. u. L 959 i, D.. melb. (11785 py lager zur Aus ung von Preß⸗ gaffe 97, 1, Ging. Matzkauſcheg. $ $ t= Bat Pension per 1, November, | mehr Wohn, je Ent. 3,4, Zimm., 
auf und nimmt zu BEE anino am kauf, geſucht. Off en nugaag ein Milſtärertrarock, gut peiſe⸗Karpfen ff. m. Preis unt. L 995 a. ö. Erp. Neuen gz Badeeinrfotgun.u.beg. 


TNe ju a it Ube mit Preis unt. L 965 an d. Grp. (Mi torf und Torfſtreuſehr geeignet. lerhzbill z vert. Jungferng. 26,1. find verkäuflich in daf. Nr. Poschmann. (10446 

Neufeld,“ aa 20 Gin gut erhalt amerikanisches] 4) Offert unter M. T. 620 an Gustav [f| pic. Winerjadet fig Mädch. Furtaſe a. friſchen Haff ć Langgarten 32, 
Hemer Srundſtuc mit gof, | Billard win u touf. ge. Om E Pittner's Annoncen⸗Bureau in (allg. gu vert. Breitgafie 4. bei (11516 MER ARE fenni, Wohnung v. 3 Zimm 
Stadtgebiet, Altſchottland oder Preisang. u. 85 an die Grp Berlin C, Roſenthalerſtr. 42 (15602 Ein gut erh Pelz tit bill zu verk. Junge Frau mit Kind ſucht zum und Zubehör v. gleich od. ſpät. 
Dýra, zu kauf geſucht. Offerten Suche Bett⸗ u. Sophageſtell zu kf. + CE Jopeng. 27 Schulz. TrddL.oxb. | F. Moebus. i Hapag leeres Stübch. zu mieth. zu verm, Beſichtigung jederzeit 
mit Preis unter L 782, (10565 Dff. m. Preis u. L 988 an d. Exp. E Winterkleid vk. Brandg. 9K, 2,1. . a M Ofanit Prs. u. L 952 an die Exp. geſtattet. Pallas. (15198 


Nr. 252. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Sonnabend, 26. Oktober 1901 


Ein Magus des Nordens. ſondern die ſieben Metalle ſollten ihm das Geheimnißfgroße Freund der Wiſſenſchaften und der Aſtronomie 


sag hab a Hahaa be a ee By 915 im en berief. Aber dieſer Akt war nur noch 
A A i eine beinahe wunderbare Weiſe wieder zu k mjein Epilog, denn on nach wenigen Jahren rief den 
Skizze zum 00. Todestage Tycho de Brahe s, 24. Oktober.“) Abend des 11. November 1572 von feinem de erſt EB. fährigen gaan da aher Tod aus h 
Von Dr. Hans Braune. über den Hof nach dem Hauptgebäude ſchreitend, ent⸗ neuen Wirkungskreiſe ab. Doch auch hier erkennen 
Nachdruck verboten. deckte er bei einem Blicke auf den wohlvertrauten [wir ſogleich Tycho ganz wieder. Wieder verſucht er, 
Alle Welt weiß, daß Tycho de Brahe ein großer Sternhimmel einen neuen Stern im Bilde der das vom Kaiſer ihm angewieſene Schloß Benatek 
Aſtronom war dag er zu den Bahnbrechern der Caſſiopeia. Genaue Beobachtungen beſtätigten die Ent⸗(nordöſtlich von Prag) in großartigem Stile für feine 
modernen wiſſenſchaftlichen Aſtronomie zählt daß ſeine deckung, und wenn auch der Stern von andern Beobachtern Zwecke auszugeſtalten, um das Werk von Hven hier, in 
Planetenberechnungen die Grundlage 5 00 auf der gleichfalls geſehen worden war, jo waren doch Tycho's der Nachbarſchaft einer altehrwürdigen Pfkegſtätte der 
ſein Schüler er Nachfolger Kepler eine neue Auf⸗ Berechnungen und Beobachtungen über ihn weitaus die Wiſſenſchaft, neu und umfaſſender fortzuſetzen; wieder 
faſſung der Geſetze des Kosmos aufbauen konnte. Aber genaueſten und der Entdeckerruhm fiel mit Recht ihm zu. geräth er wegen feiner Geldanſprüche in mannigfaltige 
Tycho de Brahe war mehr. Er war eine mächtige Perſönlich⸗ Man begann jetzt in Dänemark ſelbſt ihn mehr zu Reibungen; wieder erkennen wir die autokratiſche Natur 
zh die überall wo fie wirkte, neues Leben ausſäte. beachten und er wurde zu Vorleſungen in Kopenhagen in ihm, die wohl anderen Perſüönlichkeiten leicht zu nahe 
Er war ein tiefdrin endera Geift, der feiner eingeladen. In dieſen Vorleſungen zeigte er ſich zugleich trat. So ſcheint es beſonders auch mit ſeinem Aſſiſtenten 
Zeit weitaus voreilend eine KANG MONO . ß EPEE pegangen mla der freilich im Be- 
Ideen entwickelte und zur Anwendung brachte. Er iſt Jener Schwung der Phantaſie, ohne den ſelbſt das Werk wußtſein feines Werthes den Anſpruch auf eine ſeinen 
nicht eine jener ſozuſagen abſtrakten Gelehrtengeſtalten des größten Gelehrten ohne Adel und ohne Leben bleibt, Fähigkeiten entſprechende Stellung neben Tycho erhob. 
die wir A: nur alas können, indem En uns er ging Tycho keineswegs ab. Doch hatten ſich die beiden Männer ineinander geſchickt 
die Ergebniſſe ihrer Arbeit verge Fan e ſondern Trotz dieſer Ehrung aber richtete er fein Augenmerkſund bereits werthvolle Ergebniſſe erzielt, als Tomos 
wir können ihn in der Fülle ſeines Wirkens, in der e paa buang ee Jasa igi fa, das kab Kepler gum Teſtamentsvollſtrecker des Meiſters 
t 1 : 2 aterland keine feſte Wirkungsſtätte geboten und jeinelmadte. ! 
E sej 3 ben e Standes genoſſen ließen ihn ihre Mißachtung nur noch. In der maleriſchen Teynkirche am Markte zu Prag 
lichen Intereſſe, das wir dem Manne entgegenbringen tiefer fühlen, ſeitdem er ein Mädchen aus dem Boltejbat der däniſche Edelmann feine letzte Ruheſtätte ge⸗ 
eſellt ſich die menſchliche Theilnahme ea /|(eine Pfarrerstochter oder ein Bauernmädchen aus det|junóen. „Ich hoffe, nicht vergebens gelebt zu haben“, 
a Schon die Anfänge feiner Entwickelung waren unge- Knudſtruper Gegend) zu feiner Lebensgefährtin erwählt ſoll er im ZTodesfamipfe wiederholt ausgerufen haben. 
wöhnlich. Er entstammte einer altabligen Familie batte. Schon mar er am Werke, ſich an der Bafeler|Dieje Hoffnung ift nicht zu Schanden geworden. Wohl 
Dänemarks, deren Familienſitz Knudſtrup, der Geburtsort Univerſität zu habilitiren, als endlich der Ruf Friedrichs II. hat fein Weltſoſtem dem des Copernicus weichen müſſen; 
Tycho's, übrigens in der (damals däniſchen) Provinz pon Dänemark an ihn erging und er den Gelehrten mit aber noch bis zum heutigen Tage ehrt in ihm die 


Die Entfernung der Gräben ift der geringen Ext 
wäſſerungstiefe wegen nicht allzu groß, etwa 25—40 m, 
zu bemeſſen, je nachdem das Moor weniger oder megi 
zerſetzt iſt. Bei ſehr ſchlecht zerſetzten und tiefen Mooren 
wird im Anfange die Entwäſſerung ſtärker, 50—60 em 
tief, machen und außerdem manchmal noch innerhalb 
der Beete durch ſchmale Stichgräben, etwa 70 em tief 
und 20—30 em breit, nachhelfen müſſen, um erſt das 
Waſſer heraus zu bekommen. Die Stichgrube ebnet 
man ſpäter wieder ein; die zu tiefe Entwäſſerung 
wird meiſt durch eine Setzung des Bodens, 
welche in ſolchen Fällen ſehr ſtark iſt, wieder aufgehoben. 
Die vorhandene Narbe iſt gewönlich ſchlecht und mit 
Moos bedeckt und muß durch Eggen, Meſſerwalzen 2C., 
im Nothfall durch den Pflug, nach Möglichkeit durch⸗ 
gearbeitet werden. Alsdann iſt eine neue Anſaat einzu⸗ 
bringen, deren Stärke ſich nach der Beſchaffenheit der 
alten Narbe richtet. War dieſe einigermaßen brauchbar, 
ſo genügt eine Veredlung durch beſſere Gräſer und 
Kräuter, welche ſich überdies von ſelbſt einſtellen, ſobald 
fie ihre Exiſtenzbedingungen vorfinden. Wo die alte 
Narbe ſo ſchlecht war, daß ſie gänzlich zerſtört oder umge⸗ 
brochen werden mußte, iſt ſelbſtverſtändlich eine vollſtändige, 
nicht zu ſchwach bemeſſene Neuanſaat unentbehrlich. 
Bei geeigneter Düngung, über welche ſpäter noch be⸗ 
richtet wird, können ſolche Wieſen Erträge von 20—380 
Ztr. Heu pro Morgen und bei günſtigen Verhältniſſen 
noch mehr geben. Wo die Vorflut gering und geeignetes 
Deckmaterial nicht in der Nähe zu haben iſt, ſind die 


Schonen lag. Für einen Mann dieſer Abkunft war es 
damals höchſt unpaſſend und niedrig, „Sterngucker“ zu 
werden, und Niemand dachte anders, als daß Tyge 
(denn ſo wurde er gerufen) einmal Diplomat oder 
etwas Aehnliches werden ſollte. Aber ſeit der vierzehn⸗ 
jährige Knabe die partielle Sonnenfinſterniß am 
21. Auguſt 1560 beobachtet hatte, war ſein Geiſt für die 
Wunder des Himmels begeiſtert. Das Göttliche, das darin 
lag, „daß man die Bewegungen der Geſtirne ſo genau zu 
erkennen vermochte, um lange vorher ihre gegenſeitigen 
Stellungen beſtimmen zu können“, erfüllte ihn mit dem 
brennenden Wunſche, in dieſe geheimnißvolle Zauber⸗ 
welt einzudringen. Und nun iſt die hartnäckige Energie 
merkwürdig, mit der der junge Menſch an ſeinem Ziele 
feſthält. Man ſchickt ihn mit einem ſtreng inſtruirten 
Hofmeiſter nach Leipzig, um dort Jus zu ſtudiren; 
aber Nachts, wenn der Hofmeiſter ſchläft, kriecht Tycho 
aus dem Bette und ſtellt mit primitiven Inſtrumenten 
Beobachtungen an. Seine Fortſchritte ſind ſtaunen⸗ 
erregend; ſchon nach drei Jahren hatte er ſeine eigent⸗ 
liche Lebensaufgabe erkannt: die Beſtimmung der feſten 
Standplätze der Fixſterne und des Ganges der Planeten 
zwiſchen ihnen und der Erde. Dieſer Beharrlichkeit kann 
endlich ſein Pflegevater Jörgen Brahe nicht wider⸗ 
ſtehen und unmittelbar vor ſeinem Tode (Juni 1565) 


der Inſel Hven belehnte. ; 

Dieſe Inſel, etwa halbwegs zwiſchen Kopenhagen 
und Helſingör im lieblichen, blauen, ſtets belebten 
Derejund gelegen, wurde nun für 20 Jahre Tycho's 
Reich, und dank der reichlichen Unterſtützungen des Königs 
ſtieg dort ſchnell ein wunderſamer Bau mit Thürmen, 
Mauern und Kuppeln, mit Wächtergängen und tiefen 
Kellern empor: Schloß Uraniborg, der Tempel der 
neuen Wiſſenſchaft. Es war in den Formen der 
Renaiſſance gehalten, die damals in Dänemark noch 
ungewöhnlich waren, und hat dadurch ſogar eine gewiſſe 
kunſtgeſchichtliche Bedeutung gewonnen. Ueberhaupt ver: 
dient es Beachtung, daß Tycho allem, was er ſchuf, auch 
einen entſchieden künſtleriſchen Stempel aufdrückte. Er 
ſtattete ſein Haus ſchön aus, ſchmückte es mit Inſchriften und 
Bildern und ſorgte bei den koſtbaren neuen Inſtru⸗ 
menten für kunſtvolle Ausgeſtaltung. Man ſieht: er 
war eben keine trockene Gelehrtennatur, ſondern ein 
echt künſtleriſcher ſchöpferiſcher Geiſt. Und ein überaus 
reges Leben herrſchte bald auf der ſtillen Inſel im 
Sund. Da forſchte Tycho mit ſeinen Aſſiſtenten dem 
Gange der Geſtirne nach und errichtete, um in ſeinen 
Beobachtungen ganz ungeſtört zu ſein, das unterirdiſche 
Schloß Stierneborg; da wurden Heilmittel gegen Krank⸗ 
heiten und Plagen erſonnen, ausgedehnte Obſtkulturen 
ſorgſam betrieben, wurde ein Brunnen angelegt, aus 


Aſtronomie den großen Bahnbrecher unſeres Wiſſens 
über die Planeten, die Menſchheit aber einen wahrhaft 
freien, großen und ſchöpferiſchen Geiſt, der ein reines 
und hohes Ideal der Wiſſenſchaft Jahrhunderte, bevor 
es ſeine Mitmenſchen erfaßten, zu verwirklichen ſtrebte. 


Tandwirthſchaft. 


Pflege und Düngung der Wieſen. 


Bei der Entwäſſerung der Wieſen durch Drainage 
wird die Hauptſorge fein, ob es möglich ift, die Röhren 
auf feſten Grund zu legen damit ſie nicht verſinken. 
Wo dieſes angängig, iſt die Drainage ſtets der Anlage 
offener Gruben vorzuziehen, da hierdurch ſowohl an 
Terrain, als an den regelmäßig wiederkehrenden Unter⸗ 
haltungskoſten geſpart wird. Inwieweit bei ſchlechtem 
Untergrund als Unterlage der Drains, Latten, einge⸗ 
brachter Sand und dergleichen Hilfsmittel in Anwendung 
kommen können, muß in jedem einzelnen Fall entichieden 
werden. Ueber die Einrichtung der eventuellen Drainage 
an dieſer Stelle weitere Ausführungen zu machen, iſt 
wohl nicht angezeigt, da auch hierbei der Landwirth die 
Hilfe eines Technikers kaum wird entbehren können; 
nur ſei noch bemerkt, daß man ſich auf der Wieſe vor 


erwähnten Verbeſſerungen an ihrem Platze. Immerhin 
muß dabei bedacht werden, daß die Qualität des ge⸗ 
wonnenen Heues ſchon wegen der vielen aus der alten 
Narbe herrührenden, weniger guten Gräjer nicht immer 
die beſte ſein kann und daß die Erhaltung des zweckdien⸗ 
lichſten Waſſerſtandes nicht ganz leicht iſt. Bezüglich der 
Staue muß noch darauf hingewieſen werden, daß viel Fleiß 
und Aufmerkſamkeit dazu gehört, ſie richtig zu handhaben. 
Man findet oft, daß viel zu viel geſtaut wird, theils 
aus Nachläſſigkeit, weil das Auf⸗ und Zumachen viel 
Arbeit koſtet, ſowie aus unbegründeter Scheu vor dem 
Zutrockenwerden. Solche Bedenken und Unzuträglich⸗ 
keiten ſchwinden, wenn man im Stande iſt, die Moor⸗ 
wieſen mit einem geeigneten mineraliſchen Deckmaterial 
zu verſehen. Dadurch wird das Moor zuſammengepreßt, 
unter der Decke hält es ſich feuchter, die übergroße 
Verdunſtung wird gehemmt, außerdem haben die Wieſen⸗ 
pflanzen in der Decke einen feſten Stand. Schluß folgt. 


Fragekaſten. 
Giebt es ein probates Mittel gegen das 


tugend abzugewöhnen iſt ſehr ſchwer; ihn daran zu 


dem Einwachſen von Pflanzenwurzeln in die Röhren 
mehr als irgendwo zu hüten hat und deshalb iſt hier 
ein flaches Drainiren niemals am Platze. Eine fernere 
Gefahr in Wieſen liegt in der häufigen Bildung von 
Eiſenniederſchlägen in den Röhren, welche etwas ver⸗ 
ringert wird, wenn die Drains unter Waſſer münden. 
Die Niederſchläge ſpülen ſich leicht aus, wenn es ge⸗ 


hindern, hat man ja das bekannte Mittel des engen 
Halsriemens in verſchiedener Form. Setzt das Pferd 
im Stale beim Freſſen auf, jo läßt man daſſelbe anſtatt 
aus einer Krippe, aus einem Freßbeutel freſſen, wie 
ihn die Fuhrleutr benutzen, oder man läßt das Thier 
nach Hinwegnahme der Krippe aus einem dicht am 


giebt er Tycho die Einwilligung zu ſeiner Berufswahl. 
Aber die Verachtung der Standesgenoſſen ward dadurch 
nicht gebrochen, und fo mag Tycho den wenig erquick⸗ 
lichen Verhältniſſen im Vaterlande gern den Rücken 
gekehrt haben. Er ging auf Studienreiſen nach 
Deutſchland, nach Wittenberg, Roſtock, Baſel, Augs⸗ 


dem das Waſſer mittels Röhren durchs ganze Haus 
geleitet wurde. Eine Buchdruckerpreſſe ward aufgeſtellt, 
Fiſchteiche wurden eingerichtet. Kranke, Gelehrte, ſelbſt 
Fürſten, wie Friedrich II. von Dänemark und Jakob I. 
von England, ſuchten Hven auf. Und wenn man Tycho's 
Schöpfung daſelbſt recht betrachtet, ſo muß man in ihr 


5 3 . si Boden angebrachten Troge fein Futter nehmen. Bei 
burg. In die Zeit dieſer Wanderjahre fällt ver⸗ nicht mehr und nicht weniger als eine Akademie der lin i i i 

| h s gt, das Waſſer eine Zeitlang in der Drainage anzu⸗ einem Fohlen empfiehlt eine Bucht mit ganz glatten 
muthlich ſeine entſcheidende Geiſtesentwickelung, theoretiſchen und praktiſchen Naturwiſſenſchaften er- i Wunden b Ag eine ne e 


fallen auch ſeine erſten Erfolge, wie die Vorausſage 
des Todes Solimans anläßlich der Mondfinſterniß vom 
28, Oktober 1566. Denn damals glaubte Tycho noch 
an die Aſtrologie, die er ſpäter wohl preisgegeben hat. 
Er glaubte an ſie auf Grund einer Geſammtauffaſſung 
des Lebens, der man die Großartigkeit nicht abſprechen 
kann. Ganz vorzüglich hat Troels⸗Lund in ſeinem 
überaus anziehenden Buche „Geſundheit und Krankheit 
in der Anſchauung alter Zeiten“ (Leipzig, B. G. Teubner), 
das auch ein geiſtreiches Lebensbild Tycho's enthält, 
dieſe in den Ideen des Paracelſus wurzelnde 
Anſchauung charakteriſirt. Er ſah in der Chemie 
bie Schweſterwiſſenſchaft der Aſtronomie. „Durch die 
Kenntniß vom Laufe der Sterne kann man das 
Leben in ſeinem Werden verfolgen, vom äußerſten 
ungeheueren Weltenrade an, das durch Gottes Willen 
in Gang geſetzt wird, bis herunter zum N 
jeder eigelnen Sekunde, der ſterngeleitet und ſchickſals⸗ 
ſicher jede Frucht prägt, welche unter ihm geboren 
wird.“ Der Mikrokosmus giebt den Makrokosmus, der 
Makrokosmus den Mikrokosmus wieder. „Die Aſtro⸗ 
nomie ſieht die Tropfen, wie ſie aus den vollen 
Schaalen von oben, dicht zum Strome vereinigt, während 
des Falles auseinander gleiten. Die Chemie ſieht fie 
von unten, wie ſie, in brauſenden Schaum aufgelöſt, 
getrennt wieder nach oben ſtreben.“ 
Aus dieſen Gedankengängen heraus werden wir es 
verſtehen, warum Tycho, nachdem er das Familiengut 
eerbt hatte, ſich gegen zwei Jahre auf dem Hofe 
erresvad, unweit Knudſtrup, faſt ausſchließlich mit 
chemiſchen Studien befaßte. Nicht die ſieben Planeten 
* von manchen Seiten der 13. Oktober als Tycho's 
. LA, fo ift abet die Abweichung des 


alten vom neuen Kalenderſtil nicht berückſichtigt. Nach unſerer 
Zeitrechnung ſtarb Tycho am 24. Oktober. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


„Noch ift es Zeit! Wie Lannit Du Thörin Dir] Die arme Anna, es war ihr förmlich ein Bes 


ſtauen und dann plötzlich ablaufen zu kac Stauwerke 
ſind aus dieſem Grunde, aber auch behufs Regulirung 
der Feuchtigkeit, bei Drainagen von großem Nutzen. 

In einigen Fällen iſt eine Entwäſſerung durch 
Faſchinen oder Strauch angezeigt. Dieſelben ſind ziem⸗ 
lich dauerhaft, wenn ſie beſtändig im Waſſer liegen und 
überall da mit Vortheil anzuwenden, wo offene Gräben 
wegen zeitweiligen Weidegangs und anderer Gründe 
vermieden werden ſollen, Röhren aber wegen allzu⸗ 
ſchlechten Untergrundes, oder wegen der Nähe von 
Bäumen, welche ſtehen bleiben folen, keine Anwendung 
finden können. Bei genügenden Dimenfionen leiſten 
diefe Faſchinen recht gute Dienfte, 

Die vorſtehend angeführten Meliorationen durch 
Eggen der Narbe, ſowie durch genügende Entwäſſerung, 
wurden bei Wieſen mit ſandigem und lehmigem Boden 
in der Regel ausreichen, um die phyſikaliſchen Wachs 
thums bedingungen für die Wieſenpflanzen zu erfüllen, 
was jedoch nicht bei Bruch⸗, Moor⸗ und Torfböden der 
2 jcjale Fall ift. Dieſe erfordern eine ganz eigenartige Behand- 
hinzu: die Koſtſpieligkeit des Aſtronomen von Hven, lung. Sie halten das Waſſer ungemein feſt, der Boden 
der allerdings ganz als Grandſeigneur im großen ſiſt meiſt loſe und bietet den Pflanzen einen ſchlechten 
Stile arbeitete; die immer wachſende Abneigung der Stand; außerdem wird durch ſtarke Verdunſtung die 


blicken, bei der der Bann thevlogiſcher Zwingherrſchaft der 
damals noch auf allen Univerſitäten laſtete, völlig abe 
geſchüttelt war und im höchſten Sinne eine freie 
Forſchung betrieben wurde. „Eine Schule für ewachſene, 
denkende Menſchen,“ nennt Troels⸗Lund Tycho's Werk 
mit Recht; es war das Werk eines den Jahrhunderten 
voraneilenden Genius. 

Freilich ift nicht zu verſchweigen, daß Tycho bei dieſem 
Werke anſcheinend ziemlich rückſichtslas vorging. Er 
mag wohl überhaupt eine herriſche, ſelbſtbewußte Natur 
geweſen fein, wie man ja das gerade bei ſchöpferiſchen 
Geiſtern ſo oft findet. Jedenfalls haben ſich die Bauern 
von Hven wiederholt darüber beklagt, daß er fie mit zu 
viel Arbeit belaſte; in wie weit ſie hierin Recht hatten 
oder aus altem Bauerntrotz und Bauernträgheit 
handelten, iſt heut nicht mehr zu entſcheiden. Als aber 
Friedrich II., Tycho's Gönner, geſtorben war, bildeten 
dieſe bäuerlichen Beſchwerden das erſte Gericht, das gegen 
Tycho in die Wagſchale fiel. Andere Momente kamen 


Krippe. Fehlt dem Thiere alsdann die Gelegenheit 
zur Ausübung dieſer Untugend, ſo iſt es möglich, daß 
es dieſelbe mit der Zeit vergißt. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab. 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen. 
können nicht beantwortet werden Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

G. L. in O. Sie können den Vater, wenn das unehe⸗ 
liche Kind 4 Jahre alt tit, noch immer auf Zahlung der 
Alimente verklagen, da er verpflichtet iſt, dieſe dem Kinde bis 
zur Vollendung des 16. Lebensjahres zu zahlen. 

Stern. In der im vorigen Briefkaſten unter dieſer 
Chiffre gegebenen Mittheilung hat ſich inſofern ein Druck⸗ 
fehler eingeſchlichen, als es heißen muß 16 Jahre (ſtatt 6), in 
dem Sinne der erſten Auskunft des heutigen Briefkaſtens 
unter E. L. in O. . 

A. Wenn Ste uns nicht fagen, welche Kündigungs⸗ 
bedingungen Sie abgemacht haben, können wir Ihnen auch 
keine Auskunft geben. 

M. K. 1. Ja. 2. Um auch die härteſten Geſteine durch⸗ 
bohren zu können, welche ſich etwa in der Tiefe vorfinden. 
3. Dieſe Gänge ſtammen aus dem 16. Jahrhundert und ſind 
lediglich zu Vertheidigungszwecken benutzt worden. 

Streitfrage. 1. Ja. 2. Nein. Das Berechtigungs⸗ 
zeugniß für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt kann man 
nur bis zum 1. April des Jahres erlangen, in welchem man 
das erſte Militärdienſtpflichksjahr (20. Lebensjahr) erreicht. 

R. G., Brandgaſſe. Ueber dieſes Projekt wurde zwar 
berathen, aber ein Beſchluß nicht gefaßt; allem Anſchein nach 
ift i aufgegeben oder doch auf längere Zeit zurückgeſchoben 
worden. 


geworden. . 
Der letzte Akt ſeines Lebens hat ſich dann bei und Ent 
in Prag abgeſpielt, wohin ihn Kaiſer Rudolf II., der bleibt. 


mapano, 


coc000 joe ]0000000000000000|. „ Vermiſſeſt Du Heute Niemand Kier, Ulla? Wie 


ea Fräulein!“ 
räutigams Stimme 


: indeſt Du es von Hilde, daß fie, meine befte Freundin, einbilden, er liebe Dich? Dein Geld liebt er — und dürfniß, ein bischen Staat mit der Liebe ihres Hans' 

2 el en a PANDI $ lige a ift?” 4 i fe 8 í ftatt Deiner eine Andere!“ zu machen!“ 0 paa 
8 i Wilbrandt. ; en ſich erft einen Augenblick, ehe fie a pala ka ſchrie Ulla auf, während Anna todtene gej 7175 ſind Sie nur geweſen? Ich habe Sie überall 

antwortete: aß da fab. 
20000000000000010010000000020000000 „Anna, Hilde ift unglücklich — das weiß ich gewiß.“ „Das iſt ein ſtarkes Wort, Mit dieſen Worten eilte Fritz auf Ulla zu, eine ſo 
Gi Geldheirath Warum — weiß ich nicht. Sei ihr nicht böſe. Ichſerklang plötzlich neben ihr des beleidigte, vorwurſsvolle Miene geigend, daß ſie ihn 
ne + vermuthe, daß die Aermſte einen Mann liebt, der nicht in großem Erſtaunen. in aller Form um Entſchuldigung bat. 
Roman von L. Haidheim. in der Lage ift, fie zu heirathen. Sie ſcheint großen. „Aber nicht zu ſtark!“ ſtammelte ſie erſchrocken. Aber ſich in dieſen letzten paar Minuten noch einmal 
1 CA a aa AA AA AA 
$ askenhaften Lö i i ngte fi in | 
Gortſetzung) Auf einmal ſtockte fie, ſtarrte ſekundenlang in bini Pa nabang Ausdruck sehr pa le gab fie Und Leontine jab aus wie eine felige, heimliche Braut 
ee betty c de danka b Gel pak, Be 
gemacht, hatte eben Fritz bei Seite genommen, indem Ein ee e war ihr gekommen: oa PEA las — nicht eine Miene zuckte in feinem IR u ie a: BALOT Grun b das haben . 
Fanden, enfant Nd ez Or ÓW 7 AN i C „Sie haben Recht, gnädiges Fräulein, pn zu ' 275 aj a N ee ift ua noch 
So habe ich Dich an Deinem Polterabend doch Bie ein Blitzſtrahl zuckte es in ihr auf — aber eb ein Zucken er ſich an Ulla, und jetzt po. 1 ein Tag!“ trieb Burghauſen die Damen zur Eile an. 
nuch eine Minute allein für mich,“ ſagte Ulla heiter was dieſer Blitz ihr zeigte, konnte fie in dieſem Moment] Und w en Na überlief — vor Bi ASG Endlich ſaßen fie im Wagen nnd jetzt erft kam es 
zur Braut und zog ſie mit ſich in anag kleines, ganz nicht erkennen, denn ihre Auſmerkſamkeit wurde auff ae von i kw ſchloß ex feine Braut, berar er a alla zum Bewußtſein, daß fie noch nie an einem Abend 
% ̃ er Hoi — dab ward wit, moż fi To eeg, See 
; 1 2 Diener brachte die n eb, mein armes Lie r = x 

2455 7 „ſonnig vor Dir, Anna! Möge es ſtets PE kag let: pang fi pna BUGA 5 einem Tone au der wohl jedem liebenden Mädchen e 1 Sehen mr selben) Ad, Um 
4 äulei roſt un ißhei ben hätte. nn r haben Sympathie für einander — aber 
„Darum hat Papa auch alles mit Roſen ſchmücken ene ee gebeten, orati me Liebe? Man banat ſſich ja doch nicht gleich über 


: + i u leſen!“ Kein Wort der Vertheidigung kam von ſeinen 
pa SA Aue . i e ; Pa & „Ene Bitte um Geld — ich habe Heute ſchon eine Lippen, theidigung Qals und “hal aman Ueberhaupt — ich bin doch 
“ti an. Er meinte, fein Geth. könne wohl meinen gane Menge Toler Briefe bekommen, Papa wil Mel So war's auch recht. Anna hing an feinem Halſeſein gernünftiges deen 


von ſeinem Sekretär beantworten laſſen und jedem Alle dieſe Gedanken wogten und ſchwirrten durch 
der Bittenden etwas geben,“ ſagte Anna gleichgiltig, 
są Schreiben zu öffnen. Dem Diener wintte jetz 
ie ab. 
Dann fiel ihr ein, er könne den Brief gleich in 
ihres Vaters Zimmer tragen und ſie rief ihn zurück. 
Als ſie ihm denſelben geben wollte, fiel ihr Blick 
zufällig auf die Rückſeite, auf der die Worte ſtanden: a 
„Sei klug und lies.“ in beider Blicken. 
Neugierig geworden, öffnete ſie das kleine Kouvert. „So glücklich, wie der elende Brief mich gemacht REN 
Eine beſchriebene Karte lag darin, die Schrift war hat, war ich noch nie! Erſt jetzt weiß ich, was ich anj Eine großartige Trauungsſeierlichkeit fand am 
eine männliche. meinem Hans habe,“ ſagte Anna zu Ulla. „An ihm [andern Tage ſtatt. Die Kirche war gedrängt voll 
Kaum hatte fie jedoch die erſten Worte geleſen, als liegt es nicht, wenn wir nicht glücklich werden; er hatjvon Zuſchauern, halb Berlin war auf den Füßen, 
ſie ſehr bleich wurde. Mit zuckenden Lippen las ſie den vollſten Ernſt, mich zur glücklichſten Frau gujum die Toiletten der Braut und der Hochzeits gäſte zu 


und Ulla fand es für gut, beide allein zu laſſen. ihren So 1 
pf. Der Glanz des heutigen Feſtes, tauſend 
Hans hatte ihr noch nie fo gut gefallen wie eben [Eindrücke traten flüchtig in * Bar dergehn wurden 
t, wo er ihr den Ausdruck tieſſten Ernſtes und auf⸗ durch andere abgelöſt — und dahinein klang ihres 
Bu a semagi, Saal Baters heitere Bemerkung: ao 
er fpóter mit Anna wieder im Saal erſchien Du, Ulla, es ift doch nicht fo übel, Millionär zu 
— die Gäfte empfahlen fih, das Feſt war zu Endeſſein d Oder gar die Frau Millionirin?? 
Z lag noch die Bäztlijteit der legten Biestelfiunte| Oder gar die Frau Millionärin“ 
! LI 


Lebensweg glätten, aber die Roſen müßte mir der 
Himmel dazu ſenden!“ plauderte Anna, wie immer 
in aller Harmloſigkeit des Reichthums ihres Vaters 


gedenkend. i 

Ulla wußte, daß fie ſich kaum etwas dabei dachte, 
aber heute hätte ſie das eigentlich nicht zu erwähnen 
brauchen. Trotzdem überhörte ſie gern den kleinen 
Mißklang, hatte ſie Anna doch wirklich lieh gewonnen. 

Obgleich ſie in dieſen letzten Minuten des Allein⸗ 
ſeins einander recht viel zu ſagen gehabt hätten, ſaßen 
ſie ſtumm beiſammen, Hand in Hand, jede im Innern 
die große Frage an die Zukunft ſtellend: Was wirſt 
Du mir bringen? 

Plötzlich ſchaute Anna auf, 


weiter, dann gab fie Ulla die Karte, auf welcher ſtand: machen.“ bewundern, jj 


v- — 
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3. 3. 100. Sie können keineswegs am 1. Januar 1902] B.: „Bei der Beendigung“, d. h. im Zeitpunkte der Beendi⸗ und unentmuthigt weiter um eine Stelle zu bewerben. 
zum 1. April kündigen, wenn Sie feſten Miethsvertrag bis gung. Es würde auch zu Unzuträglichkeiten führen, wenn Schriftliche Arbetten im Hauſe werden äußerſt ſelten vergeben. 
zum 1. Oktober haben, müfjen vielmehr bis zu letzterem Zeit⸗ der Prinzipal gleich nach der Kündigung, alſo zu einer Zeit, 103. Wir können Ihnen hier beſtimmte Adreſſen von 
punkt wohnen bleiben. Wenn Sie die Wohnung unter der wo der Gehilfe noch fortdauernd Dienſte leiſtet, das Zeugniß Verlegern, bei denen Sie vielleicht Ihr Werkchen verlegen 
Vorausſicht gemiethet haben, ein Zimmer vermiethen aufau ertheilen hätte, zumal wenn es ungünſtig ausfallen muß. luſſen könnten, nicht empfehlen. Dagegen empfehlen wir 
können und dieje Erwartung erfüllt ſich nicht, jo ift das zwar Das Gleiche gilt für Zeugniſſe, die gemäß $ 630 B. G. B.] Johnen fih mit einer entsprechenden Anzeige an eine größere 
ſehr bedauerlich, aber kein Grund, der den Miethsvertragſoder für gewerbliche Arbeiter gemäß S 113 der Gewerbe⸗ Annoncen⸗Expedirion zu wenden. Dieſe wird fie dann ſchon 
brechen kann. 8 x ordnung auszuſtellen find. a, in den Jńrem Zweck am meiſtenzentſprechenden Blättern ein⸗ 

O. 7. Sie haben zwei Drittel, das Mädchen ein Drittel Frau K. 1 und 2. Die Hühner, die auf das Grundſtück] rücken laſſen. 
des Markenwerthes zu zahlen. j Ihres Nachbars gelaufen find, darf diefer nicht behalten und Böttcher G. P. Unſer Kaiſer heißt Wilhelm von 
Wiſſensdurſtiger. Wie jo manche wichtige Erfindung | Löſegeld dafür beanſpruchen. Ebenſo wenig haben Sie das Hohenzollern, er führt den Titel aifer und König (Imperator 
it auch die des Thermometers in Dunkel gehüllt, obgleich ſie Recht, die Katzen Ihres Nachbars, die fih bei Ihnen einfinden, Rex). 
kaum mehr als 300 Jahre alt ift. Man ſchreibt fie gewöhnlich zu behalten und für dieje ein Löſegeld zu fordern. Sie haben K. 40. Ja, Sie können in jeder rechtlich zuläſſigen und 
dem Niederländer Cornelius Drebbel zu, der zu Alkmaar inf lediglich die Katzen guriidzujagen, wir Jyr Nachbar, der anſtändigen Weiſe eine etwaige Klage dem betreffenden 
Nordholland lebte und um das Jahr 1638 den erſten Wärme⸗ Kaufmann verpflichtet iſt, Ihnen Ihre Hühner ohne Entgelt Arbeiter empfehlen. Zweckdienlicher würde es unſers Er⸗ 
meſſer hergeſtellt haben fol. %iwiant und Caſtelli haben da⸗ zurückzugeben. 3. Dieſer Zank, den Sie mit Ihrem Nachbar achtens aber ſein, wenn Sie bei der hieſigen königlichen 
gegen dieſe Erfindung dem Gallilei zugeſchrieben und ſetzten haben, bricht keineswegs den Miethsvertrag. Iſt pał dielPolizei-Direftion Beſchwerde erſtatteten. 
fiesin das Jahr 1597. Dieſe Behauptung wird jetzt in einer Wohnung derart ungefund und durch Verſchulden des Wirths, A. 100. Wie lange eine Eheſcheidung dauert, können 
von H. C. Bolton veröffentlichten Schrift aufrecht erhalten, daß Sie erhebliche Schädigungen Ihrer Geſundheit erfahren, wir Ihnen jo ohne Weiteres nicht fagen. Das hängt ganz 
auch gelangt er zu dem Schluſſe, daß Galilei das Inſtrumentſſo laſſen Sie einmal zunächſt die Wohnräume daraufhin von von den Begleitumſtänden ab. 
ſchon gegen 1592 erfunden habe. Es ſcheint ein Luft⸗ einem beamteten Arzt (Kreisphyſikus) unterſuchen. Stellt H. Z. Ja, dies iſt der letzte Termin, das Reichsgericht iſt 
thermometer geweſen zu fein, wenigſtens kann man dies aus dieſer Ihnen ein entſprechendes Atteſt aus, jo können Sie die höchſte Inſtanz. Ihre Mutter würde die Hälfte bekommen. 
einer Beſchrelbung, die P. Caſtelli 1688 davon gab, ſchließen. ohne Einhaltung der abgemachten Kündigungsfriſt ziehen. Altſtädtiſcher Graben Nr. 112. Ein Klub in Danzig, 
Ein Schüler Galileis, Sagredo erwähnt einen Wärmemeſſer]Sonſt nicht. der das Skatſpiel pflegt, iſt uns nicht bekannt. Dies biedere 
ſchon 1618 und ſchreibt deffen Erfindung geradezu Galilet J. 100. Beſtimmte Aerzte können wir im Briefkaſten Spiel treibt man gewöhnlich am beiten zu Dreien, denn: tret 
zu. Ganctoviug, ein Zeitgenoſſe des letzteren, bezeichnet nicht nennen oder empfehlen. faciunt collegium; die übrigen find vom Uebel. 
das Thermometer ſogar als ein „ſehr altes Inſtrument“. Die „B. 100. Nein, dieje Gegenſtände kann Ihnen derf Uu. 24. Die Wohnungsſteuer in Danzig beträgt für 
heute gebräuchliche Geſtalt des Thermometers erhielt es aber Gerichtsvollzieher nicht pfänden, wenn fie Ihnen nicht entbehrlich Wohnungen mit einem Miethswerth von mehr als 200 ME. 
exit durch die Accademia del Cimento in Florenz, und Groß⸗ find, was der Fall zu ſein ſcheint. bis zu 1000 Mk. 2½ Proz. und mit einem Miethswerth von 
Herzog Ferdinand II. benutzte ein ſolches Jnſtrument um 1641 T. St. 1. Das Recht hat die Forſtverwaltung. 2. Bis mehr als 3 1000 Mk. Proz, dieſes Werthes. Die Gemeinde 
bereits bei künſtlichen Brutverſuchen. Außerdem wurden da⸗ zum 16. Lebensjahre des Kindes. 3. Ja. einkommenſteuer beläuft ſich auf 188 Proz. der Staatsein⸗ 
mals verſchiedene Städte Italiens mit Thermometern verſehen. N. N. 104. Das B. G.⸗B. beſagt hierüber ſehr klar :kommenſteuer. 

R. Boyle legte eins 1662 der königlichen Geſellſchaft zu Lon⸗ Tritt ein Verlobter von dem Verlöbniſſe zurück, jo hat er O. Sp. in Carthaus. Auch die Errichtung einer Probir⸗ 
don vor. Goole war der erſte, der den Nullpunkt der Skalaf dem andern Verlobten und deſſen Eltern, ſowie drittenſſtube bedarf der Konzeffion. 

fo beſtimmte, daß er überall wiedergefunden werden kann, Perſonen, welche an Stelle der Eltern gehandelt haben, den Rittergaſſe. Eine ſolche geſchäftliche Auskunft können 
nämlich durch die Temperatur des ſchmelzenden Eiſes. Den [Schaden zu erjegen, der daraus entitanden ift, daß ſie wir im Briefkaſten nicht geben. ; 
zweiten feften Punkt lehrte 1694 C. Rinaldini in der Siede⸗ in Erwartung der Ghe Aufwendungen gemacht haben . R. Der ehelichen Verbindung eines Onkels mit 
temperatur des Waſſers kennen. Die Anwendung des Queck⸗ oder Verbindlichkeiten eingegangen find. Dem andern Ver⸗ſeiner Nichte ſteht geſetztlich nichts im Wege. - 

ſilbers zur Füllung der Thermometer war ſchon der Floren⸗ lobten hat er auch den Schaden zu erſetzen, den dieſer dadurch Nichte aus Vorſtadt Dauzigs. Ihre Lage ift ſehr 
tiner Akademie bekannt. Die genaueſten Queckſilber⸗Thermo⸗ſerleidet, daß er in Erwartung der Ehe ſonſtige fein Vermögen] beklagenswerth, doch müſſen wir bedauern, Ihnen keinen 
meter verfertigte um 1714 wie Sie richtig bemerken, der aus oder feine Erwerbsſtellung berührende Maßnahmen getroffen anderen Rath geben zu können als den, ſich an das Bureau 
unſerm Danzig gebürtige Fahrenheit, der auch eine hat. Der Schaden ijt nur inſoweit zu erſetzen, als die Auf⸗ der hieſigen vereinigten Stiftungen zu wenden, das Ihnen 
Skala erfand, die trotzt ihrer Unzweckmäßigkeit noch heute in wendungen, die Eingehung der Verbindlichkeiten und die[die näheren Bedingungen der betreffenden Stiftung mit⸗ 
England und Nordamerika gebraucht wird. ſonſtigen Maßnahmen den Umſtänden nach angemeſſenſtheilen wird. 3 N 

G—g. Die höchſte Telegrammtaxe für ein Wort ift dief maren. Die Erſatzpflicht tritt nicht ein, wenn ein wichtiger Frau M. Stg. In Deutſchland ſind gegenwärtig ſechs 
für Moſſamedes (Afrika), nämlich 10,65 Mk. und für die mit[ Grund (hierüber entſcheidet das Gericht nach freiem Gr-|Rrematorien in Betrieb: in Gotha, Heidelberg, Hamburg, 
Moſſamedes verbundenen Anſtalten 10,75 Mk. Dann folgt|mefjen) für den Rücktritt vorliegt. Jena, Offenbach a. M. und Mannheim; das ſiebente in Eiſenach 
Benguella mit 9,80 Mt. und die mit Benguella verbundenen G. A. Hühnerberg. Sie müſſen fih vorerſt an den ſiſt fertig und dürfte demnüchſt eröffnet werden; im Bau be: 
Anftalten mit 985 Mk.; dann kommen Negros, Panay und hieſigen Kreisarzt wenden und ihn bitten, Ihre Wohnung auf findlich oder geplant find Krematorien in Mainz, Baden-Baden, 
Bebu auf den Philippinen⸗Inſeln mit 9,25 Mk. Das Tele⸗ deren geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit zu unterſuchen. Karlsruhe, Durlach, Gießen, Gera, Dresden und Chemnitz. 
grammwort nach Zransvanl und dem Oranje Freiſtaat und Stellt er Ihnen ein Atteſt aus, wonach die Wohnung die Ge- „O. R. 101. Die hieſigen Kolontalwaarengeſchäfte dürfen 
der Kapkolonie beträgt 3,60 Mk; die bud eines Telegramm-|jundheit in erheblicher Weiſe ſchädigt, jo können Sie jofort|geöfinet fein: an Werktagen von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr, 


G. J. Zoppot. Wir glauben nicht, daß Sie wegen des 
Umſtandes, daß Ihre Wohnung etwas naß ift, ohne Weltereß 
werden ziehen können; jede neue Wohnung tft mehr oder 
minder naß; wenn Sie freilich noch obendrein an Rheumatismus 
leiden, ſo macht ſich das natürlich um ſo fühlbarer. Wir 
rathen Ihnen, die Wohnung durch einen beamteten Arzt 
unterſuchen zu laſſen. 


Durch 
ihre kostbaren 
P> Bestandteile, Eiweiss und 

Dotter, ist die nach Deutschem 
Beichspatent aus Hühnerel hergestellte 


RAY-SEIFE 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen, 

bo. Siumen Sie nicht, einen Versuch zu > 
x machen, welcher sofort über- 

X zeugt, 

p. St. 50 Pf. 


wortes in offener Sprache tit auf 15 Buchſtaben oder 5 Ziffern die Wohnung räumen. an Sonntagen von Morgens 7 bis Vormittags ½10 und 


feſtgeſetzt. Unterſcheidungszeichen, Bindeſtriche und Apoittophe W. G. in Neuſtadt. Das Zitat: von 112 bis 2 Uhr Nachmittags. A je 
werden nicht gezählt, dagegen gelten Punkte, Kommas, Binde: Er war ein Mann, M. K. Pfefferſtadt. 1. Bezüglich dieſes Vereins wenden j ia 
ſtriche und Bruchſtriche bei Bildung von Zahlen als je 1 Ziffer. Nehmt Alles nur in Allem — Sie ſich am beiten direkt an deffen Vorſtand ſelbſt. 2. Das == 


N. in S. Hat ein Handlungsgehilfe ſchon ſofort nach der Ich werde nimmer ſeines gleichen ſehen.“ ift Redaktionsſache. Absolute 
Kündigung oder erft mit der Beendigung des DienftverhältIftammt von Shakeſpeare. Es findet fiğ in deffen Hamlet, Frau Clara, Stadtgebiet. Sie haben Anſpruch auf Ę 
niſſes Anſpruch auf ein Zeugni ? 1. Akt, 2. Scene, Invalidenrente, wenn Sie dauernd eh find, 

Das Zeugniß kann erſt verlangt werden, wenn der Gehilfe Erwerb 101. Wir können Ihnen im Rahmen des Richten Sie ein darauf bezügliches Geſuch an die Landes- (15478 


den Dienſt verläßt. Das ergeben die Worte des § 73 B. G. Briefkaſtens keinen anderen Rath geben, als den, fiğ fleißig lverſicherungsanſtalt. 


Berliner Börſe vom 25. Oktober 1901. 
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ž FFP EWĘ — A a i ; í ühr den. Die Beckerſchen irt, die an den Seit tlang lief und ſich di 

Die ganze Haute Finance, eine lange Reihe der] Anna's intimſte Freundin, ſich allein von der Feſt te 10 a geführt wur gen garnirt, en entlan ſich um die 
* f „oł i > : f ren aus den Betten empor. „Es ift viel⸗ Schleppe zog. Vorn unten öffnete ſich der Rock 
4 vornehmſten Adelsdamen, der militäriſchen Spigen|fvende ausgeſchloſſen hatte. leicht Feuer im nuje ausgebrochen“, meinte, Herr ab. eine Properle aus GOLI MM bao 


am Halſe und den Armen der Damen, fo viel hinaus. Hier traf er das zitternde Dienſtmädchen, denſelben ſchönen Spitzen ſchlang ſich um die Schultern 
funkelnde Ordensſterne hatte man lange nicht bei- 8 welches ebenfalls durch den Lärm geweckt, „ſoſund bildete 1 dst AA RW da8 
jammen geſehen; es verlohnte fih wahrlich, fih Kleine Chronik. wie es war“ nach dem Flur geeilt war. „Was Vordertheil der Taille und die Aermel auch mit Silber⸗ 
- darum ein wenig drängen zu laſſen und wieder zu a. ift los?“ rief Herr Becker hinaus. Als Mg] und Perlenſtickerei beſetzt waren. Der Schleier aus 
US drängen. Die Pflichten des Müßtiggangs. Aus London wird erfolgten nur erneute Schläge gegen die tinda alten Brüſſeler Spitzen war auf dem Kopf mit einer 
| Der Bräutigam hatte in feiner ganzen Verlobungs⸗ berichtet: Daß König Eduard von England, der allgemein Nun beeilte Herr Beder ſich, die Siğerheitstette| Krone aus echten Orangenblüthen befeftigt, und in der 


| 

| 

| 

H | verherrlichten das Felt. So viel Brillanten im Haar, (Fortſetzung folgt.) Becker und ſtürzte, fo wie er war, nach dem Korridorſaus Brüſſeler Spitzen ſichtbar wurde. Gin Fichu aus 
| 

| 

| 

| 


NG . > : für ſehr freundlich und liebenswürdig gilt, ſehr energiſchſzu löſen und die Thür etwa Handbreit zu öffnen. Hand trug Lady Katherine einen Strauß aus weißen 
Ą zeit nie jo freudig Wrz HG 8 jo, clue. ann werden fann, mußte geflern ein hochſtehender adliger „Wer it da?“ rief er hinaus. „Ich bin es, Hertz, Ny Debie und Welten mit weißen er he Bändern. 

A r gezeigt wie he dad 10 Hofbeamter erfahren. Der König jah bei der Prüfung will Ihnen nur Ihre Miethe bezahlen“, lautete ie |Brautjungjern waren bei der Hochzeit nicht vorhanden, 
ju nie fo demüthig und beſcheiden, und dadurch fo ſehr der Gehaltsfrage die Haushaltsliſte durch. Dabei kam er Antwort. Zugleich erhielt Becker durch den Thiivipalt|ebenjomenig Pagen und Brautführer für den Bräutigam. 


gewinnend wie in dieſer Stunde, wo tieſſte Bewegungſan den Namen eines Edelmannes, der aus feinem Hofamtſeinen wuchtigen gauiidlag gegen die Naſe. Der An. Nach der Trauung fand ein Empfang ftatt, an dem ſich 
| jie durchzitterte. ein großes Einkommen bezieht. „Wo ift der Herr?“ fragtejgreifer eilte die Treppe hinunter, Herr Becker konnte die ganze vornehme Geſellſchaft Londons betheiligte, 
. Ihr Kleid ſchien der Menge faſt zu einfach, dennſer. „In Schottland, . „Theilen Sie ihm tele⸗ nun wieder zu Bett gehen. Für den Angreifer Ulap und ſpäter fuhr das Paar nach Hockham Hall in Norfolk. 
über dem ſchimmeruden, weißen Atlas lag nur ein graphiſch mit, daß ich ihn ſofort zu Irene wünſche.“ Der die Sache ein unangenehmes Nachſpiel, denn der Geritht9-| Das Reiſekleid aus hellgrauem Tuch war gitterattig mit 
l feines, äußerft zartes Spitzengewebe, und ein ähnliches Auftrag wurde ausgeführt und der Edelmann fagte diefýof verurteilte ihn wegen Körperverletzung zu einer Streifen aus grauer Glacsjeide beſetzt, Rock und Bolero, 
| ſchmückte ihr ziemli ; ſach friſirtes Haar mit dem Sache als jo dringend auf, daß er für einen Theil der ReiſefGeldſtrafe von 80 Mark. 5 #7106 J9r, und letzterer hatte Revers aus hellmalvenfarbenem 
A - ziemlich ein d zu Mund einen Extrazug nahm. Am nächſten Morgen kam er müde Eine intereſſante Statistik hat ein römiſches Blatt Panne. Dazu trug die Braut einen langen Reiſemantel 
| Myrthenkranz. Erſt als man von Mund zu Mund und beſtaubt von der Reife in London an und meldete aufgeſtellt: „Wieviel koſtet der italieniſchen Regierung aus grauem Fries mit weit offenen erni. Das 
N flüſterte, die Spitzen ſollten vierzigtauſend Mark ſich, nachdem er nur eine kleine Erfrischung zu ſich ge- die Gefangennahme des Briganten Muſolino?“ Nach Paar erhielt über 200 Geſchenke, darunter vom König 
? koſten — exit da überwand man die Täufchung, die nommen hatte, beim König, zu deſſen periönlichen|den Berechnungen der Zeitung, die übrigens nur die ein ſilbernes Tintenfaß mit einer Inſchrift, die genau 
. Braut ohne Diamanten und Perlen zu ſehen. Freunden er gehört; er wurde ſehr förmlich empfangen. letzten Monate in Betracht zieht, belaufen ſich nt “das Autogramm des Königs wiedergab. Der Carl oj 
1 Der ſtattlichſte von allen älteren Herren war ohne „Sie wiſſen vielleicht nicht, daß der königliche Hof ſich Koſten auf eine halbe Milion; man muß e aß Cromer ſchenkte feiner Braut eine Krone und ein Kollier * 
Frage der Vater der Braut. Die wenigſten wollten in London aufhält?“, war des Königs erſte Bemerkung. [id außer zahlreichen Gendarmen zwei ganze Reg 1 aus Diamanten, einen Anhänger aus Diamanten und í 
ES es glauben, daß er der Geheime ommerzienrath Der Höfling ermiderte, daß er es im Gegentheil ſehr Soldaten an der Verfolgung des Räubers betgeilinten, Perlen, eine goldene Nadel mit einem „K“ aus 
4 irklich jei, In feiner Halt d ſeinem Gang lagſgenau wiſſe. „Wenn Unfer Hof fih in London aufe daß auf Mufolino's Kopf, eine Prämie von 50 000 Lire Diamanten und andere hübſche Geſchenke. 
1 wir pong Ste 3 züchtet und ſeinem Ga hal, fuhr der König fort, „erwarten Wir, daßfgeſetzt war u. ſ. w. Es kommen aber noch andere un⸗ 
14 eine unbewu e Jugen lichkeit, der ſein ſtark mit Grau die Beamten Unſeres Hofftantes in London find geheure Ausgaben hinzu, Bezahlung von Spionen, | Ka. 3 
ba gemiſchtes Haar zwar widerſprach, der aber fein wofern fie nicht beſonderen Urlaub haben. Das ift|diverje Belohnungen, Polizelverwaltungskoſten u. |. w. Tuſtige ce. 


Geſicht Recht gab. in Zukunft zu beachten.“ Der von dieſem Verweis [Ein kleines Milliönchen wird alfo fon zuſammen⸗ 


Ein Mann in den beſten Jahren!“ ſagten die] Bet atte fith in der letzten geit der Königin Victoria kommen. Muſolino wird ohne Zweifel zu lebens, : F 

Rente und ſtellten at darüber in, ob er, no ba wo es ihm Paa Daß a eigens länglicher Einkerkerung und zur Zahlung be Stagg. U 1 7 eee 

i, f,. ,, ß) . . 
: E nen Verwe 5 , y t : rap ö 

mache "län enden Geſellſchaft blieben für Heutejdemüthigre ihn derartig, daß er feinen Abjdjied einreichen Eine vornehme engliſche Hochzeit. Das Tebhaftefte] " Die moderne Braut. „So, Deine Ausſteuer ift fertig 20 — 

| In dieſer glänz aſt blieben f wollte. Als er fiH etwas beruhigt hatte, konnten ihn] Intereſſe erregte in der Londoner vornehmen Geſellſchaft[ Braut: „Ja bis auf das Automobil.“ - 

| die jungen Damen vom Publikum faſt unbeachtet. eine Freunde mit dem Hinweis beruhigen, daß er ein] die Hochzeit des Carl of Cromer, der fih am Dienſtag A Ku Ken Bild. A.: „Was ift es für ein Mädchen 24 — 

lia Sie trugen feine Diamanten, keine ſilbergeſtickten fe großes Gehalt beziehe und aljo einige kleine Unan⸗ mit Lady Katherine Thynne verheivathete. Lord Cromer n eint a pi FA aping CHAT 1 5 

SCchlerpen — fie trugen nur Blumen und glichen in gehmlichketen mit in den Kauf nehmen könne. Er hat ei im Jahre 1841 als neunter Sogn Geny Barings in) Gebtegs panorama. („Meggendorſer Blätter“) | 

der Mehrzahl felber ſolchen. Wenig Beachtung fandenſdenn auch fein Amt behalten. . Cromer Hall geboren, ift aljo jetzt bereits 30 Sabre alt. Die rabiate Frauenrechtlerin Mutter um > 

auch die jungen Herren, bie — ob aktiv oder in der] Wie der Mechaniker Herz in Berlin feine Miethe Er diente bei der Artillerie und hat v 5 wichtige Töchterchen): „Bring dieje Brodrinde dem Hahn, mein Kind.“ 

is Reſerve — faſt alle in Uniform erſchienen waren,|bejahlte, kam in einer Verhandlung zur Sprache, die Stellungen bekleidet, ift weiteren Kreilen tak JAUptel.. Gmanpipirte ältere Gdwefter: „Du bringst fie i 

"RB i sA kleine Anzahl Fracks fajt ver: GAM vor dem Schöffengericht ſtattfand. Dem Ange⸗ſüchlich dadurch bekannt, daß er in Egypten als britiſcherſnicht dem Hahn, ſondern dem Huhn! 

ia zwiſchen denen eine klagten war von feinem Hauswirth, dem Elgenthümer Vertreter der Kommiſſon der öffentlichen Schuld war. f Münchner Jugend“) 

1 Gie fiugie Ude. Sie Seder, ge aeg cr ws dentalen al Wuni) be Somtipanzes folie eime gan Haß), PNE bem juitiiten Green, ö e 

la Beim Hinausgehen aus der Kirch ; ke E HUR: rückſtändige Miethe zahlen. Einige Zeit war verſtrichen, zeit EN 1 es waren nur wenig Gate nie da. Profeſſor: „Also z” en wir an, ich bite Ihnen ein 

ſah ganz deutlich Hilde vor ſich hergehen. der Mahnbrief hatte nichts gefruchtet. Es war Nachts] Die Braut, die 24 Jahre jünger als ihr Gatte ik, fab elie h ätten es mi t zur 

% b3 | Onbrief 5 gefru s Ji : Sat Buch geliehen, und Gie h r nicht zurückgegeben. 

py di ie blaß das arme Mädchen war Der that gegen 2 Uhr, Herr Becker wie ſeine Angehörigenſin dem elfenbeinfarbenen Kleid aus Satin Ducheſſe. Welchen Weg habe ich einzuschlagen, um es wieder zu bes | 

Je NG ara ml, ka a bf al pika ee hl NANA ent as maan DID KN Dinaan NAT EH Tn nak AE GA Bee, 

RYŚ glück — und dann war es doch auch hart, daß ſie, Wohnung plötzlich von gewaltigen ügen, ner uoufienfttabe 20. 


EN at) 'uabaagaaa ng ajiagz uaquatiafp| 
ag pang rad) gug mamal gag Gogg uzqnablajjjno mag guo 
nw ag qafquafajaagy allıarad anja pn] vang, „zpnacaw bpil Plug 
auzagom asd alat “napong sand ug "li aajóun$ ayo aula Qjug 
uom nuan “GunbiginGpling ane jgom of uvu jbvl o9 dung uagvf 
uagunjati ypu pou apak rag jjam Gil Anw s9 "a4vat ragg” 

„i Phqnojdun zh 89 
napanig pon gun yo ahok SiŁuomtqunuaga| unu gun laben 
=guagalg Enys nG, /guafplupais gag ovog AG slang maaalun uł 
aauafjaıg ag ng iq Jahivalagaaa jpu pon ng, Aug nog ga atat 
oma jpu pou Yau PO "uaqjvgaajun uapanggalpilugg (pang anu gun 
mat uaguh shof naguvb manga Mal ano PE Ju agag um guyl 
uapiaqnodiaaacyg abala — Bigingol Jaja anu pig ng, % 118“ 

„= aun uafale8 piu Buvpeahol (paq gun aim agud 
"malag aun mang) non “manaig aun wag uoa waäunı| najaar quu 
jlvplaunaag sanp ne $unqatag amam gun jlvolplgunaag arang aun 
uallug uagna 483! gaa169) Aa nag uayonı na ‘sum nG, 381395 gnvch 
wą aag zlopiqunaa$ uaa of plong sog Inv aago (agd ung” 
} paman napvım zuuvgag mé, zun 
uigunaaQ ayag awam pr om amah angg beutel“ 
„ease Śuvjtefiaat uh, puuvg ng ‘ausge PE“ 


nl maalab 
lnvavq al Gim awh Gr aun pm anag aa zummoz unn tog,” 
"209 
adusgebae ahal ah jhahalaaaaııg Ing — ‘se sow guos srue 
sem ep sure sorg pagg gog auu 7gad nutbą pag su "uayaylag 
ng -uadunygaldıng) uajlaq amaw ma]nypaQ uabiqywb mag waylanıyluna 
lamg guu uabaout Inv gau gahl Gundnabogg aa p egal 
stada — uafalaaqaigz uajjia wag — apan, uaagi ng anag (pi VG 
jurqunaaQ sana“ tno pay un abunl AG „ee nagag” 
„wół naa diaz ama ragu wag abiqyub “Wag” 
ng 39] 
sujfg a“ :uafpqvyg squaulja gog Salta 3bval gun nong “eka 
ag mgunaaQ ag aab ‘gu maplay uag juga] auge nug 
i „utqunaa 2 
spag ausm Inv “pig, Inv juuvdlaś aGal ji ag "para gun quu 


Cuajogaan pnagpvg) 


ali uago uafl pin rag uuan /uxaquna anu pin Jog "aa 


qui va pag ‘amol uagug aallag gP} alat pn adna pi — Yung 
'maliaag — uabpluayg uaplıgmwandl uaraguo uaina Gau yu qun 
magng agay antam AG m nuog magaag|tab naguabaauw mag g 514 
pin jlvfiquna$g ag “ili Idol ga am oj “Walog, mam nua angg 
mag apo u uaahumag pagnag awam u ma PHY papig nautag wn 
— nahibatah srowßpan 'uaqjvaef man "mat ago 'gaaquv gu Maab 
ajuuog aa /luhguvaz ham aval ga — Qunag) uagal auha — Syni 
sxaha gojąvu awat wuoyg mau liam NG) 1109 napab jana ol uvm 
uuagz ‘agag aag uaa bnuab aquh Gr — Ipe pi uiq Jgaijaaa uu 
ye ug Iqaijaaa pp pi jaa naga /uafpuın nang uagungag) aulag 
pne anu (pi agana al unn /agangsno juumma Aa uuaat aeg, "JOG 
jam? avfol Jvmfpuvm pubu Jaa aag u pdb 'gBuiqiajg" 

„— NG ng. 
@pi]bo7 anng aa aula PQ gaaquvuta auha Buvjualpant — os“ 

„e peil anag anu aa agg “utal n? aaquvuia 
auha Bun] ueſpagz wud uła 'uauugą napjuhgno Ind akal ga qun “nakal 
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Frau Melanie ſchellt und wendet ſich an das eintretende Mädchen: 
„Bringen Sie das gnädige Fräulein auf fein Zimmer. — Du wirſt 
Dich umkleiden wollen, Liebe, und dann, in einer halben Stunde etwa 


trinken wir unſeren Fünſuhrthee.“ 


„Schön, Lanie, auf Wiederſehen!“ 

Frau Melanie tritt, allein gelaſſen, an's Fenſter und ſchaut 
ſehnſüchtig in die Weite. Dann ſtampft ſie unmuthig mit dem 
zierlichen Fuß den weichen Teppich, ſchellt wieder und ruft dem dienſt⸗ 
baren Geiſt zu: „Den Thee nur ſür zwei Perſonen — Dr. Ehlers 
kommt heute nicht.“ Und dann ſeufzt ſie tief auf. 


— — m — — == | = Ga — |DO ma KAŻÓ 


„Ja, ſiehſt Du, Dora, das ift eben das Reizende an unferer 
Freundſchaft, an wahrer Freundſchaft überhaupt, daß ſie keine Eifer⸗ 
ſucht kennt — das macht dieſen Verkehr zwiſchen Ehlers und mir ſo 
unbefangen, ſo gemüthlich! Ich höre ruhig mit an, wie er von der 
kleinen Riedel ſchwärmt, ſie entzückend findet, ihr Geplauder köſtlich 
naiv — es läßt mich ganz kalt.“ 2 
„Das glaube ich. Wie er von dem Backfiſchchen, feiner geſtrigen 
Tiſchdame, ſprach, ſo halb ſpöttiſch, halb beluſtigt, das hatte keine 
Gefahr und das merkte meine geſcheite Melanie ſoſort, natürlich! 
Aber wenn er einſt von einer ernſten Leidenſchaft ergriffen würde, 
von einer großen Liebe, wenn er — heirathen wollte, nun, Melanie, 
was würdeſt Du dazu ſagen? Verzeih' meine Frage — ich meine es 
gut mit Dir. Dein Verkehr mit Ehlers iſt gefährlich, iſt ein Spiel 
mit dem Feuer. Ich verfolge nun ſchon feit vierzehn Tagen die 
Sache mit aufrichtigem Intereſſe, und es will mir ſcheinen, als 
wärſt Du ſehr unvorfichtig, Du als Frau. Und ich frage Dich, 
wie denkſt Du es Dir, wenn Ehlers Dir eines Tages ſeine Braut 

zuführt 2% INE ez! PELI 

„Gott, Dora, wie Du fragt! Dann heiße ich fie eben wil- 
kommen als Braut meines Freundes, und ſie wird die Dritte in 
unſerem Bund. Das iſt doch ſo einfach und ſelbſtverſtändlich.“ Frau 
Melanie iſt dunkelroth geworden bei Dora's Frage, und ihre Stimme 
hat gezittert bei der Antwort, der einzigen, die ſie geben konnte. Dora 


„Nun, wenn es ſo ſteht, dann bin ich ganz beruhigt über Dich. Das 
heiß“ ich wirklich Freundſchaft! Und nun von etwas Anderem. Du 


haſt heute Vereinsſitzung. Ich habe aber nicht die mindeſte Luſt, wieder 
mitzugehen. 


Es war zu langweilig für mich Unbetheiligte.“ 
„Meinſt Du, Dr. Ehlers thäte mir den Gefallen, mich in die 
Urania zu begleiten? Ich möchte ſo gern die Nordlandsreiſe ſehen, 
und allein —” 
Natürlich wird er das. Ich werde 
Um dieſe Zeit iſt er ſtets im Laboratorium.“ 
„Laß' nur, Lanie, bemüh' Dich nicht. Das kann ich ſehr gut 
elbſt —“ - 3 APE 
l „Wie Du willſt, ich dachte nur, es wäre für mich paſſender. Du 
ſtehſt ihm doch eigentlich noch zu fern —“, 

„O, keine Sorge, Melanie. Les amis de mes amis sont mes 
amis! Ich freue mich wirklich kindiſch auf heute Abend.“ Damit 
verſchwindet Dora, noch lächelnd zurückwinkend, und will in's Portier⸗ 
ſtübchen an's Telephon. 

Frau Melanie ſchaut ihr nach mit 
und finſteren Augen. Sollte Dora? Aber das iſt ja unmöglich! 
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„Wie liebenswürdig, daß Sie mein 
Fjorde ſein wollen, Herr Doktor.“ 
„Es iſt mir eine Freude, gnädiges Fräulein: ich bedauere nur, 
daß Frau von Hochſtetter nicht —“ 
offen ſein ſoll. Es iſt 


„Das iſt mir eben recht, wenn ich 
einmal mit Ihnen allein zu ſein. Ich ſorge mich um 


mir lieb, 
Melanie.“ 

„Um Frau von Hochſtetter? Aber in welcher Beziehung 24 

„In Beziehung auf ihre Freundſchaft mit Ihnen, auf dieſe 
zKloſterfreundſchaft“, wie fie es nennt, die doch auf die Dauer keine 
Dauer haben kann.“ 

„Wie meinen Sie das 24 

„Wie ich das meine? Nun, ich meine, daß, wer Sie beide 
pai beobachtet, gang beſtimmt weiß, daß Sie ſich lieben. Daß 

eines ohne das Andere leben kann und daß Sie ſich die Fabel von 
der Freundſchaſt künſtlich zurecht gemacht haben als Deckmantel. Weil 
Sie, oder wenigſtens eines von Ihnen — Melanie — die Ehe ver⸗ 
ſchworen hat.“ 

„Sie haben Recht. So iſt's, guädiges Fräulein. Wie gern 
ſpreche ich mit Ihnen offen darüber. Ich — mein heißeſter Wunſch 
wäre es, Melanie's Hand zu gewinnen. Aber ſie läßt mich nicht 
dazu kommen. Sie führt ſtets das Wort „Freundſchaft“ ſo abſichtlich 
im Mund, betont es ſo häufig, ſo beſtimmt, daß es mir ſehr gewagt 
wäre, wollte ich von Liebe ſprechen. Ich müßte fürchten, ſie ganz zu 
verlieren, und das — das ertrüge ich nicht!“ 

„So müſſen Sie ſie überliſten. Und dazu will ich Ihnen helſen. 
Hören Sie —“ Und während die Beiden bei herrlichem Frühlings⸗ 
wetter eine Strecke zu Fuß die Straßen Berlins durchwandern, 
entwickelt Fräulein Dora ihre Pläue, denen Dr. Ehlers ſchließlich 
zuſtimmt, allerdings mit einem bedenklichen: „Die Verantwortung 
auf Ihr Haupt!“ 


„Liebſte Lanle, biſt Du mir böſe, wenn Dr. Ehlers mich heute 
in die Nationalgalerie begleitet?“ 


ihm ſofort telephoniren. 


Begleiter in's Land der 


— — „ Gw y dka ̃ wc: . — Q wio a Śri 


aber bemerkt offenbar nuchts davon; fie lächelt und ſpricht leicht hin: 


zufammengezögenen Brauen gekehrt bijt —“ 
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„Ich böſe? Im Gegentheil, ich gehe ſelbſt ſehr gern mit — ich 
habe die neueſten Sachen auch noch nicht geſehen —“ 

„Ja, das iſt's eben, Lanie, ich möchte gern allein mit ihm gehen. 
Weißt Du, er verſteht ſo prachtvoll zu erklären, aber dazu muß man 
mit ihm allein ſein. Ich finde überhaupt, in Galerien ſollte man nur 
allein oder zu Zweien gehen. Drei ſind ſchon zu viel. Und da Du 
Ehlers ja immer ſonſt zur Verfügung haft, glaubte ich —“ 

„Iſt es vielleicht auch ſein Wunſch?“ Mit ſcharfem Ton fragt's 
die junge Frau. 

„Sein Wunſch? Aber um alles in der Welt, Lanie, wie kommſt 
Du darauf? Und überhaupt, wenn es Dich kränkt, dann laſſen wir's. 
Ich dachte nur, Du würdeſt mir Deinen Freund —“ Dora betont 
das Wort merklich — „gern einmal für ein paar Stunden abtreten.“ 

„Natürlich, ſehr gern. Ich überlege nur eben, ob es auch ganz 
ſchicklich iſt. Du als junges Mädchen —“ 

„O, da ſei unbeſorgt! Ich bin ſiebenundzwanzig, und über die 
komiſche Idee, als ob zwiſchen einem Mädchen und einer Wittwe ime 
gleichen Alter ein Uuterſchied wäre in Bezug auf den Verkehr mit 
Herren, iſt man heutzutage doch hinaus. Ich übernehme die Ver⸗ 
antwortung. Und jetzt mach' ich mich fertig; Ehlers wollte mich in 
einer halben Stunde abholen.“ 

Dora verſchwindet. „Schlange — o — ich durchſchaue Dich — 
Du — Du — unter der Maske der Freundſchaft haſt Du Dich in 
mein Haus geſchlichen und nun willſt Du mir rauben, was mir das 
Liebſte iſt auf der ganzen weiten Welt!“ So ſtöhnt Frau Melanie 
und Thränen rollen über ihre Wangen. 
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Qualvolle Tage verlebt die junge Frau von nun an. Ein böſes 
Schickſal will, daß fie ſich den Fuß leicht verſtaucht, und ſo iſt ſie 
tagelang an die Chaiſelongue gefeffelt und muß es mit anſehen, wie 
Dora und Ehlers täglich zuſammen in den Frühling hinauswandern 
und ſtets animirt und vergnügt wiederkommen. Melanie muß ſich 
zwingen, Dora's liebevolle Sorgfalt nicht zu ſchroff zurückzuweiſen. 
Sie leidet unſäglich. Jetzt weiß ſie, daß ſie liebt, leidenſchaftlich, 
glühend. Und daß ſie verſchmäht wird! — . 

Wieder kommt ein fonniger ſtrahlender Nachmittag und diesmal 
kehrt Dora allein vom Spaziergang zurück. 

„Du, Lanie, liebſte Lanie, ich habe Dir etwas anzuvertrauen — 
magfit Du es hören?” 

„Es wird mir nichts anderes übrig bleiben“, verſucht die junge 
Frau zu ſcherzen, während ein erſtickendes Gefühl ihr den Athem 


nimmt. 


„Dr. Ehlers iſt — er liebt, 
möglich.“ 
Melanie ſchnellt auf; ſie achtet nicht des Schmerzes am Fuß. 


und er will heirathen, ſobald als 


Mit bebender Stimme, nicht mehr mächtig ihrer ſelbſt, ruſt ſie: „Und 


das wagſt Du mir ſo in's Geſicht zu ſagen — Du Falſche, Heuch⸗ 
leriſche — die mir fein Herz geſtohlen. O, ich finde keine Worte — 
geh — geh — und wenn er kommt — ich bin nicht zu ſprechen für 
ihn. Und Eure Verlobung — es wäre rückſichtsvoll, wenn Ihr ſie 
erſt veröffentlichen wolltet, nachdem Du zu Deiner Tante zurück⸗ 


„Aber Melanie, wie biſt Du nur? Vor einigen Wochen ſagteſt 
Du mir, mit Freuden würdeſt Du ſeine Braut einſt willkommen heißen, 
als dritte im Bund Euerer Freundſchaft, und nun —“ 

„Ja nun, nun — ſieh' mich nur an. Ich bin ganz bei Verſtand. 


Nun find mir die Augen geöffnet; er iſt nicht mein Freund, iſt's nie 
geweſen. Ich liebe ihn, ich liebe ihn, ich habe ihn ſchon lange geliebt, 
unbewußt, und nun hab' ich ihn verloren! O, ich Arme! Und Du, 


geh' nur zu ihm und erzähl's ihm, wie Du mich hier geſehen haſt — 
o — ich — “, 

„Darf ich?“ Schelmiſch lächelnd tritt Dora der Erregten 
näher — „er wird ſehr glücklich fein darüber —“ 

„Dora, das iſt herzlos.“ ; 

„Garnicht. Ehlers möchte ſich verloben und verheirathen, ſobald 
als möglich, aber nicht mit mir, ſondern mit Dir — mit ſeiner beſten 
Freundin!“ 

„Dora, iſt's wahr? Wirklich? Träume ich nicht p“ 

„Du wachſt und hoffentlich gründlich. Das mit der Freundſchaft, 
das war ein Traum, in dem Du befangen warſt, und ich hielt es für 
meine Pflicht, Dich daraus zu wecken. So iſt's. Und nun will ich 
ihm gleich telephoniren, daß ſeine Braut ihn erwartet.“ 

„Aber Dora — Du — ich glaubte, Du liebteſt ihn auch. Wie 
iſt mir denn?“ 

„Ich? Nein, wir ſpielten nur ein wenig Komödie. Mein 
Geſchmack ſind ſolche blonde Rieſen garnicht mit ſo dicken Vollbärten. 
Mein Geſchmack iſt ein dunkler ſchlanker Mann mit einem zierlichen 
Schnurrbart, der eben Hauptmann erſter Klaſſe geworden ift und dem 
ich nun endlich, endlich angehören darf. Erft feit acht Tagen weiß ich 
das, ſind die Heimlichkeiten zu Ende, und wenn ich Dich nicht erſt 
hätte kuriren wollen, ſo hätteſt Du's gleich erfahren. Dr. Ehlers hab' 
ich's gejagt, ich mußte doch jorgen, daß er fih nicht am Ende wirklich 
in die Freundin ſeiner Freundin verliebt.“ 5 

„Abſcheulich, Liebſte, Beſte! Geh', telephonire ihm, er ſoll 
kommen — mein Freund, nein, mein Bräutigam.“ 

„Und in drei Tagen kommt mein Hauptmann hierher, und wenn 
Dir's recht iſt, feiern wir zwei Verlobungen auf einmal.“ 


Tui — ͥ —— 


* 
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Kinderpflege und Erziehung. 
1 Am Krankenbett des Kindes. 


Wer das Glück und die Freude hat, Kinder ſein eigen zu nennen, 
der wird auch ſorgenvolle Tage und Nächte kennen lernen, wo er 
angſterfüllt am Kinderbettchen ſitzt, hilflos und rathlos, wie die böſen 
Geiſter zu bannen find, die den ſonſt fo friſchen Knaben, das liebliche 
Mädchen hinzwangen auf das Krankenbett. 


Der Arzt iſt oft weit entfernt oder ſehr in Anſpruch genommen, 
und die Mutter wünſcht ſehnlichſt, bis zu ſeiner Ankunft ſelbſt thätig 
zu ſein, um ihrem Liebling Linderung ſchaffen zu können. 


Eine große Erleichterung für Mutter und Kind iſt es daher, 
wenn die Mutter in geſunden Tagen die Kleinen ſchon an allerlei 
gewöhnt, ſie Manches lehrt, was ſie während der Krankheit verſtehen 
müſſen. Es iſt z. B. von großem Vortheil, die Kinder ſchon von klein 
an täglich mit friſchem Waſſer gurgeln zu laſſen, treten dann Hals⸗ 
entzündungen oder die ſo ſehr gefürchtete Diphtheritis auf, ſo ſetzt 
man dem Waſſer Kochſalz oder hypermanganſaures Kali zu, letzteres 
ſollte ſtets im Haushalte vorräthig ſein. Einige Körnchen von dieſem 
in deſtillirtem oder auch gewöhnlichem Waſſer aufgelöſt, genügen, eine 
roſa Flüſſigkeit herzuſtellen, welche gleich gut für den Hals, wie für 
kleine Mundübel iſt. Dieſes Mittel wirkt desinfizirend, es ſchmeckt 
allerdings nicht gut, die Kinder lernen damit zu gurgeln, ohne hinunter⸗ 
zuſchlucken. Man wird ſie nach einigem Ueben nun ſchon fähig gemacht 
haben, bei ernſteren Halsentzündungen mit den Gijten zu gurgeln, 
welche die Medizin dagegen gebraucht. — Hat ein Kind keine Luſt, zu 
ſpielen, ſchmiegt es ſich mit den Worten an: „Ich will lieber bei Dir 
ſein; ich bin ſo müde; ich habe keinen Hunger; ich bin fo durſtig“ — 
all dies zu ungewohnter Zeit —, ſo nehme man das Kind vor, ſehe 
es recht genau an und frage, wo es ihm weh thut, weiß es nicht zu 
nennen und ſcheint der Zuſtand des Kindes doch nicht normal zu ſein, 
ſo laſſe man ſich die Zunge zeigen, drücke mit einem ſilbernen Löffel⸗ 
ſtiel die Zunge hinunter und laſſe das Kind dreimal A ſagen, während 
man ihm in den Hals ſieht. Auch dieſe Manipulation muß man in 
geſunden Tagen bei den Kindern üben, dies muß ſpielend geſchehen, 
und für Geſchicklichkeit ſpendet man eine kleine Belohnung. 


Iſt der Hals roth, gar mit Belegen behaftet, ſo ſendet man 
ſofort zum Arzt, denn die geringſte Beridumnip kann ſich hier bitter 
rächen, und Heilung iſt überhaupt oſt nur in den Anfangsſtadien der 
bösartigen Halskrankheiten möglich. Unterdeſſen läßt man gurgeln, 
bringt das Kind zu Bett, giebt ihm den bekannten Prießnitz⸗Umſchlag 
um den Hals und beobachtet, wie hoch das Fieber iſt. Um dies ſtets 
gleich zu können, braucht man ein Fieberthermometer, das ebenfalls in 
keinem Haushalt fehlen ſollte; man legt es in die Achſelhöhle, ſchließt 
den Arm feſt an und läßt es ſo zehn Minuten liegen. Steigt das 
Fieber nicht über 38 bis 38,5, ſo kann man ruhig das Erſcheinen des 
Arztes abwarten, zeigt das Thermometer aber 39, ja 40 Grad, ſo 
wird es unter allen Umſtänden gut fein, eine kalte Einpackung des 
Rumpfes vorzunehmen. Dieſelbe vollzieht ſich am beſten auf folgende 
Weiſe. Für kleinere Kinder nimmt man eine weiche Serviette, legt 
ſie in Waſſer, das im Zimmer geſtanden hat, ringt ſie feſt aus und 
legt ſie drei⸗ oder vierfach gefaltet auf ein doppeltes Stück Flanell, 
das etwas größer als das feuchte Tuch iſt. Das Kind wird vom 


Kiſſen aufgehoben, das Hemd bis auf die Schultern gezogen, der 


Umſchlag raſch auf das Kiſſen gelegt, das kranke Kind niedergelaſſen, 
die feuchte Serviette ſchnell um den Körper geſchlagen, die trockene 
Hülle darüber und mit zwei großen Sicherheitsnadeln zugeſteckt. 
Wenn man den Umſchlag abnimmt, zieht man die Nadeln heraus und 
den Umſchlag unter dem Kranken weg. Man muß zwei Umſchläge 
haben, um ſtets zu wechſeln, da der neue vorgerichtet ſein muß, bevor 
na den erhitzten entfernt und auch die äußere Hülle ſtets ganz trocken 
ein muß. ; ; 

Bei großer Hitze wird der Umſchlag zuerſt jede Stunde gewechſelt, 
dann alle zwei, drei, auch vier Stunden und man muß bei dieſem 
Wechſel ſchnell verfahren. Auch öfteres Waſchen des Geſichts, der 
Hände, der Pulſe, des ganzen Körpers ſchafft dem Fiebernden Er⸗ 
leichterung. Oft find kalte Umſchläge auf den Kopf von ſehr 
beruhigender Wirkung. Man ringt dazu ein leichtes Tuch, das in 
kaltem Waſſer oder auf Eis gelegen hat, gut aus und erſetzt es alle 
zwei, drei Minuten durch ein friſches. Iſt der Kopf dadurch kühl, 
kann es etwas länger liegen bleiben. Der gewöhnliche Eisbeutel darf 
nie mit Waſſer gefüllt werden, das Waſſer iſt ſchwer und beläſtigt 
daher den Kranken. Eis muß für den Eisbeutel fein geklopft, dann 
mit einem Löffel raſch eingefüllt und die Luft mittels Drückens aus 
dem Beutel entfernt werden, bevor man ihn zuſchraubt. Der Eis⸗ 
beutel ſoll nur knapp halbvoll ſein und darf nie auf die bloße Haut 
zu liegen kommen, ſondern man legt ein Leinentuch zum Schutze der 
Haut darunter. Ein mehrmals gefaltetes, friſches Betttuch, glatt über 
das Kopfkiſſen gelegt, ſchützt daſſelbe vor Näſſe und hält die Wärme 
der Federn von dem Kranken ab. Als kühlende Getränke empfehlen 
ſich reines friſches Waſſer, kalte abgekochte Milch; etwas Limonade 
oder Himbeerwaſſer, wenn keine Magen⸗ oder Darmerkrankung vor⸗ 
liegt. Der Arzt wird mit dieſen Vorarbeiten der Mutter zufrieden 
fein, falls er am sofortigen Erſcheinen gehindert war, wie das auf 
dem Lande beſonders leicht vorkommen kann. 


Geſundheitspflege. 


) Praktiſche Rathſchläge bei kleinen Unfällen. Durch 
Unachtfamkeit kann es geſchehen, daß ein Kind Glaſur, 


Stecknadeln, Knochenſplitter, Fiſchgräten oder ſonſtige ſpitze Körper 
verſchluckt. Der erſte Gedanke, der ſich in ſolchen Fällen einſtellt, ift 


natürlich ſo ſchnell wie möglich ein Brechmittel zu geben. Dieſes 
Mittel ift aber entſchieden ſchädlich, denn durch Brechen wird der 
fremde Körper nicht nur nicht ausgeführt, ſondern die Schleimhäute 
des Magens werden angegriffen und die Speiſeröhre wird womöglich 
verletzt. Zuerſt giebt man dem Patienten etwas zu eſſen, und zwar 


ſolche Speiſen, die eine bedeutende Maſſe darſtellen und ſomit eine 


dichte Hülle für den Fremdkörper bilden. Dann erſt kann man das 
Brechmittel anwenden. Die in Frage ſtehenden Speiſen beſtehen aus 
Bohnen, Kartoffeln, Erbſen u. |. w., ſchneller noch iſt in ſolchen Fällen 
eine gute, dicke Brodſuppe bereitet; auch half in ſolchen Fällen mit 
Erfolg ein Butterbrod, dick mit Honig beſtrichen. Bei einem verletzten 
Auge, in welches ſich etwa ein Sandköruchen einlogirt hat, genügt zu 
verhindern, daß das Auge berührt wird. Dann iſt das obere Augenlid 
über das untere zu ziehen, daß das Auge thränt; auch kann man 
mittels eines kleinen Stäbchens von zuſammengerolltem Seidenpapier 
Kohlenſtückchen, Sandkörnchen leicht entfernen. Sollte aber ein Eiſen⸗ 
ſtückchen ins Auge gekommen fein, fo wird daſſelbe mittels eines 
Magnets entfernt. ; Fag 


Baldrianthee aus den Wurzeln des gebräuchlichen Baldrians 
(Valeriana officinalis) ift ein Univerſalhausmittel gegen Herz⸗ und 
Magenkrampf, Migräne, Blähungsbeſchwerden und gegen alle uner⸗ 
klärlichen Störungen im Nervenſyſtem. Den Thee bereitet man aus 
8 Gramm Baldrianwurzel und 150 bis 200 Gramm Waſſer und trinkt 
ihn in kleinen Portionen. Das Baldrianöl wird zu 4 bis 8 Tropfen 
mit etwas Eſſigäther genommen. Größere Gaben wirken nachtheilig 
auf die Verdauung. i 

Gegen ſtarke Durchfälle hilft der Abſud von geröſteten 
Eicheln. Eichelkaffee ift als gutes Hausmittel bekannt gegen Skropheln 
der Kinder, Abzehrung, Knochenſchwäche und engliſche Krankheit. Er 
wird mit zwei Theilen Milch vermiſcht getrunken. In kleinen Mengen 
genommen, wirkt er ſtärkend auf den Magen und Darm, indem er die 
Verdauung anregt. In großen Mengen und zu ſtark genommen, 
bewirkt er aber das Gegentheil. Man nimmt deshalb nur 10 bis 
20 Gramm geröſtete Eicheln auf einen Liter Waſſer. 


Wenn ſich ein Kind „verſchluckt“, wenn ihm etwas in die 
faliche Kehle kommt, fo fol man nicht auf den Rücken des Kindes 
klopfen, da dies zwecklos iſt. Es giebt vielmehr ein einfaches Mittel, 
welches ſofort hilft. Man ſäßt die beiden Hände des Kindes und hält 
die Arme geſtreckt nach oben. Dadurch weitet ſich die Bruſt ſo, daß 
das Uebel augenblicklich ſchwindet. i z 


Seifenſpiritus. Gin vorzügliches Linderungs⸗ und Heilmittel 
bei Quetſchungen, Verſtauchungen und Verrenkungen iſt Seifenſpiritus, 
welchen man ſich auf folgende Weiſe ſelbſt bereiten kann. Man ſchabe 
ſich etwa 75 Gramm gute, weiße Seife, gieße einen halben Schoppen 
Kornbranntwein darauf und füge noch 15 Gramm Kampfer hinzu. 
Dann ſetzt man das Ganze wohlverkorkt zwei Tage der Sonne aus, 
oder ſtelle es in die Nähe eines Kochherdes, im Winter eines Ofens, 
ſchüttle die Flaſche öfter um und waſche die verletzten Stellen zwei 
bis drei Mal täglich damit. 


Hauswirthſchaft. 


Roſtflecken in Wäſche entſernt man, indem man fein 
pulveriſirten Weinſtein etwas mit Waſſer anſeuchtet und denſelben 
dann auf den Roſtflecken ſtreicht. Man wäſcht ihn gleich nachher 
ſorgſam in lauem Waſſer aus. 


Fliegenflecken bedürfen eines wäſſerigen Löſungsmittels. 
Bei Seide muß man deshalb einen Auszug von Quillayarinde, die in 
jedem Droguengeſchäft erhältlich ift (und auch „Panamaſpähne“ genannt 
wird), in lauwarmem Zuſtande anwenden. Man betupft damit die 
Flecken mehrere Male, damit ſie weich werden, und reibe ſie dann 
mit einem reinen Leinentuche aus, indem man jedes Mal zum Ueber⸗ 
fahren eine neue Stelle des Tuches wählt. Sodann wird noch ein 
wenig mit Benzin nachgeholfen. 

Oelflecken aus Marmor zu entfernen. Dies gelingt 
leicht, wenn die Flecken nicht zu alt ſind. Man bereitet ſich einen 
Brei von gebrannter Magneſia und Benzin, bedeckt die Flecken damit 
und bürſtet nach dem Verdunſten des Benzins die Magneſia ab. 
Ebenſo miſcht man zu gleichem Zwecke gelöſchten Kalk mit ſtarker 
Seifenlöſung, fo daß eine rahmartige Maffe entſteht, welche bis zum 
Verſchwinden des Fleckes wiederholt aufgetragen und wieder ab⸗ 
gerieben wird. i 


Wachsflecke aus waſchechten Stoffen zu entfernen. 
Der Stoff wird in ganz kaltes Waſſer gelegt, dadurch ſpringt das 
Wachs durch Reiben leicht ab; die zurückgebliebenen Flecken vere 
ſchwinden ſchnell, wenn man mit lauem Waſſer nachwäſcht. Bei Woll⸗ 
ſachen legt man reines Löſchpapier über und unter die Wa Sflecke 
und plättet mit einem nicht zu heißen Eiſen darüber hin. Das Papier 
muß öfter erneuert werden; auch iſt ſehr zu empfehlen, den Fleck 
vorher mit etwas Terpentinſpiritus zu erweichen. f } 


Glasſplitter, 
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bietet bezüglich Feinheit der Qualität und des Aromas das denkbar Beste, 1 ingi und allein ſchnell, eher und raditak 
was eine Fabrik zu liefern im Stande iſt. la Lp ex Mae Hebt daher er Wucher 


„Die Schön! heitspflege, 


als at 11 8 5 Garantie fürczrfolg und 
APA feit, Glänzende Dante u. An⸗ 
5 r. liegen bei, Nur direet d. * 

Ste Balch Lol orlin, Eiſenbabhuft. . 


Regenſchirme, 


beste Kabrikate (14995 
empfehle billigſt. 
Schirmstoffe 
zu neuen Bezügen in 
größter Auswahl. 
Reparaturen hilliyst. 


B. Schlachter, 


Schirmfabrik, 


(15647 


und 84. 


eee 


80 366 423 579 698 971 
na 559 656 801 32 
140024 73 9 5 a AN 45 3 42138 (1000) 30 


41060 385 554 
20 326 80 944 Gr BA HEN Gi a 3. 3315 84 SP OR 


7 59 98 4 
035 00 006 36 (800 . 57 [600 
655 4800 298 62440 64 787 151048 74 


053 125 31 
100! ky 554 619 776 80 839 43 152098 141 88 


(15 00 


3709002 175 607 58 888 164239 © 
5049 134 286 41 384 491 


30 U 
8460 
ih 18000 66 179 238 306 79 436 49 93 628 57 803 


64 181166 98 405 463 [3000] 128 90 912 36 54 78 


werden erreicht durch das Tragen des berühmten 


Dr.Sanden’s elek tro-galv. Gürtel 


zurathen, immer Dr. Sanden's elektro-galv. Gürtel zu 
tragen; er stärkt die Nerven, erneuert das Blut und ist 
in der” ganzen Welt anerkannt, ein uuvergleichliches 
Mittel zu sein gegen folgende Krankheiten: Gicht und 66 Jahren doppelt geführlich 
Rheumatismus, 
losigkeit, kalte Hände und Füsse, Hypochondrie, Bleich- 
sucht, Asthma, Lähmung, Krämpfe, Bettnässen, Haut- 
krankheit, Hämorrhoiden, Magenleiden, Influenza, Husten, 
Taubheit und Ohrensausen, Kopf- und Zahnschmerzen 
u.s.w. — Wer könnte an der Wirkung dieses wunder- 
barenMittels zweifeln beiden zahllosen Anerkennungen, 
welche von Personen eingesandt sind, deren Glaub- 
würdigkeit über allen Zweifel erhaben ist. 


‚Bodensee schreibt: 
Gürtels kann ich Ihnen mittheilen, dass selber vor- 
züglich wirkte,“ 


amsserordentlichen Wirkung des Dr. Sanden's elektro- 
galv. Gürtels habe ich mich durch den Gebrauch 
überzeugt,“ 


Preis per Stück Mk. 8,00 geg. vorherige Einsendung 
PA O Sue ik BAE desBetrages (auch in Brief- 
marken) franko. Bei Nachnahme 50 Pfg. mehr, — Bes 
stellungen sind zu richten an das einzigefieneral-Depot : 


1 e" 24. 5 . Simca hypienizche Betastzartüel, (13051 e ðᷣͤ v 
6 Alehıma 4. Glam 205 cal Mrenn Gallerie. | 833 409 924 794 825 [5001 92 95 1488071 (100060 C 56. Ziehung 4 Mane 205. Gal Arent. Hattert, TON on an m 11 gan ma man om an me on u nn Ziehung 4. aije 205. gl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. Oktoßer A: nachmittg 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find 51 betenden 
Nummern in "ia beigefügt. 
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4 
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llangen-Nülrsal 


Obſt, Mein, Stränder 
und Copfpflanzen. 


1 Gramm anf 1 Liter Wasser! 
Doſe mit 200 Gr. Mk. 0,50. 


„ „ 1 „5 „„ JO: 
„ w „ w EBM 


4500 „50. 
Nicht zu verwechſeln mit 
dem oft, angebotenen „Blumen⸗ 
dünger“. (15883 


Mene Regſamkeit = = 
u. Jebensfriſche * 
Nenes Felbſtuertrauen 


ͤͤ ͤ TISOY ES OTOT ⁵ ETE E 


Menes Gediihinih * . 


YON AA 
Nene Geſchäftsfähigkeit 
5 AAA ab Pa 
erlangen schwache Per- 
sonen durch Elektrizität. 
Dureb Dr. Sanden's wunder- 
bare Körperbatterie in 
Gürtelform wird dieses 
lebenbringende Element 


Alleinvertreter: 


auf die leichteste Weise 
i 670 dem Körper zugeführt, dem Joh. Merres, 
3 Patienten sichere Heilung Samerhandlung. 
während des Schlafos bringend. Danzig, 


6, Stadtgraben 6, 
am Hauptbahnhof. 


Dank!; 


Nach eiuer heftigen MRS 
mit Erbrechen und Diarrhoe 
ſtellte ſich völlige Hinfälligkeit 
ein, die bet meinem Alter von 


Verjüngung u. Verlängerung des Lebens 


mit 8 elektr. Elementen. 
Allen schwachen Menschen kann man nicht genug 


war. Beſchwerden nach jedem 
Cien, Aufſtoßen, Angſtgefühl, 
flüſſige Stühle, Nachtſchweiße, 
Schmerzen in Bruſt Schultern, 
Genick, Seiten u. Kreuz plagten 
mich und nichts wollte mehr 
a. Auf Empfehlung any ag 
mich endlich an Herrn G 

uchs, Berlin, Kronen: 
ftrafie 64, 1 Tr. Zu meiner 
größten Freude beſſerte ſich 
mein Leiden bei einfachſter Be⸗ 
handlung ſofort und innerhalb 
acht Wochen war ich völlig her⸗ 
eſtellt. Nach Monate langer 

rüfungszeit kann ich meinen 
beſten Dank ausſprechen. Frau 
Kiesel, Spandau, Bismarditr.d. 


dp Magerkeit dp 


Schöne volle Körperformen 
durch unfer orientaliſches Kraft- 
pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
80 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reell. — Kein Schwindel. Biele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2A Poſtanweiſung oder Nadz 
ie ene, 

Hygien. Institut (902 
D. Franz Steiner 4 Co., 


Neuralgie, Nervenschwiche, Schlaf- 


Herr Josef Kinig in Lindenberg bei Lindan am 
„Im Besitze des elektro-galv, 


Herr Ingenieur Franz Till in Brünn: „Von der 


(15892 


F. Epstein, Dresden, Victoriastrasse 5. 


Umsonst 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes, dem 
sh Wagren noch unbekannt find, 
als Probeſtück nach 9 eins der nach⸗ 
folgenden Gegenſtände: Rafirmeffer, 
Taſchenmeſſer, Sdeete, Ithrkette, echt 
filbevne Broche oder Portemonnaie, 
wenn er nach unferem Proſpect für Ein⸗ 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 
führung unſerer vorzügli i 
Freundes⸗und KA ni Di ſch Senine 


will. — Nach dem Auslande und an Minder⸗ Alle Leiden gall Teiden eff t 
r 


jährige den Probeſtücke nicht verſandt. als: Rheumatismus, 


Solinger Industrie-Werke Kan agn a 


Lungenleiden, Hexenſchuß, In⸗ 
Ad rian «Stock, Commandit: Gefellfh,, 


{luenga 2c. 

SOLINGEN. ; beseitigen 
Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ die mehrfach preisgefr., präpar. 
gabe 1901, ca. 300 Seiten großes Katzentelie 
Format — verſenden gratis u. franco. v. Gebr. Banglowitz, Halle a. ©. 
A: 1300 1 in Fabrik- und Haus A ht rn 
induſtrie, einſchließlich derfeni Fa 
Cham Ber Hab. bei Bormielit & Salewski, 
Opt. u. chirurg. Inſtit, Danzig, 
Jopengaſſe 40-41, (14001 


Gńtrmte si u. Bez. w. ſ., ſchn. u. b. a 
Schirm; . 
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AB Sonmadens Danziger Menefte Nachrichten. 25: Oktober: Ar. 252, 


| Junker Hina Tuc 


Uhren : Heparatur-Anjtalt 
TUNA!“ 
Gegründet im Jahre 1873, 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital , „ « 10 000 000 Rubel, 
Reese WZ a ꝛ˙ 3709900 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Meine Herren!h 


Winter⸗Paletots und Herbſt⸗Anzüge haben 
einen ſolch eleganten Schnitt und find fo 
ſauber verarbeitet (unreelle, leicht ausgeführte 
Fabrik⸗Schundwaare führe ich nicht), daß 
dieſelben von Maaß⸗Arbeiten nicht zu unter⸗ 
ſcheiden ſind. Ich empfehle einen feinen und 
Eskimo oder modernen Krimmer⸗Herren⸗ e yi einsetzen gut haltbar, 
Ueberzieher (hon für 15 bis 18 Mk., ff. für t Mk., Glas, Zeiger, beste 


5 8 20 Pi. 
24 Mk., daß ich auch Kammgarn⸗ U. Cheviot⸗ i ee n Erfindung des 


‚Tasiers non plus ultra“ paßt 
as erſte Glas und iſt jedes 


I o Warten ausgeſchloſſen, daher[ ZU 42200 p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
BIT en ; NZ (6 a mit. Sde "raf, Ee æu 55% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 
für 15, 18, 20, 24-30 Mart s ARD. A il N | | | | | | | | N 
in hochfeiner Ausſtattung liefere, ift Jeder- || "a IN NOT NOTA AIG il PS ll 


mann bekannt. Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 
Herren-Hosen 


in großartiger Auswahl von 3—12 Mark 


” 


(10388 $ 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu Aa”, p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, | 


Mit beſtem Erfolge und 
dabei weit billiger als ſonſt er⸗ 
hält man ſeine Uhr billig 


Als ein nie wiederkehrendes 
Angebot 


empfehle meinen 


Kammgaru⸗Herren⸗Anzug 


Modesta 


| tür Pa 154 Mk., Werth 50 m, 


Fratelli 


ur MD mr, Werth 55 4, 


nach Maaß hochelegant gearbeitet unter 
Garantie. g 


Trinken Sie gern ha 


Cognac, Rum, Branntwein oier Likör eto., 


: P 2 : : F | y F x „Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
Meine Knaben⸗Anzüge, Pyjecks, Pelerinen GelegenheltskaufinSopha⸗[ 4 ee 2 a ort GEE ade fext. Uke ob. 


Der Kammgarn, reine Wolle, in 


Ie e na Bb ungerreipbar Bi Aa 5 l 
und garantirt ächt im Tragen. i Mäntel, Winter⸗Ueberzieher in jeder nnr and Sa ongröße, à 3,75, BA geringeGffenz. Verlang. Stewerthvoll.Rexopthnch (80S.ilitz.) 
en Ausfü ing i "IPN WED  „Biedlejtilintionimzjmugalte s sur. 

denkbaren Ausführung der Stoffe und Fagons Gardinen,  Portióren, 


= i 7 ; prakt. Anleit. 3 kimierleicht. Selhstherelt. von Cognac, Rum 

AA PEO Peri ,, WE Branntwein, kikóren, Bieren, Limonaden 2c.2c., w. überallhin 
ö > franko gegen Einſendung v. nur 30 I in Briefmark. verſende. 

P ra ch t f ata 1 0 g Max Ed. G. Noa, Berlin N., Reinickeudorlorstr, 48. 

ca. 450 Abbild. grt, u, fre. 


ahlr. Anerkennung. v. Sachver änd., achlenten u. Kennern l 


Ebaille. 
Teppich⸗Spezialhaus 


Oranienstrasse 158. 7 . p | N 6 N f 
rar Schatz 


erfreuen ſich jhon in Folge der ſehr billigen 
Preiſe einer beſonderen Beliebtheit. 


Niemand fote ſäumen, feinen Bedarf in 
Herbſt⸗ und Winter» Bekleidung nur zu 
kaufen bei 


diverſer Syſteme. 


zugegeben. 
Irische Rundifen 
mit Chamotte von Mk. 18,00 an. 


> J = 

a Holzmarkt 22 nhri 

f ER UW | i Carl Steinbrück, 
> ma ATE RE 5 A | 7 s. Sad ng + „ Spezinl-Gejhäft für Ofenbau⸗Artilel, 


jodo Burt Altſtädt. Graben 92, 
gegenüber der ane 


nA eee e 


Weltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. ng 
Erstklassiges — a Erstklassiges 
Fabrikat Drilimaschinen. Fahrt“ 
Spezialität seit mehr alg , A 
W Ueber 28000 Exemplare | 


Neuestes Patent: EA YTY są A 
Remontoiv- Uhren, garantitt Borgari a Breitsäe- keino Regal. 
ża vorrichtung u. Wechsel- 


(9828 a deutſch Reichs. agHallensistt 
‚Gehä utſch⸗Reichs⸗ 
Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof: A. Knigges ſtempel, a echte Goldränder 3 Schnbringsystem, 
Apotheke. Bopyot: Apotheker 0. Fromelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke Emaille⸗Zifferbl, Mk. 10,50 am Hange wie in der vollkommenste Maschine ka 


5 WE ; + 4 bene. am Markte. 
006666 B 22.989688 i OSY Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen ene, 


Kapfeln, 10Rubis Mk. 13,—. BF- Kartoffel-Ernte-Maschinen und n "ER 
Vorzüglich geröfteten ; NeklechteWaarefihrejehnicht m, dpal Dreo ho” Patterbereitungs-| _Hölzerze und i 

Kaffee; (UMM ml 

baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 


Locomokilen, Göpel, Dresch- | Sämmtl. Fniterhereitnnys= Hilzerue und eiserne 
Meine ſämmtlich. Uhren find 
8 Pfund von 80 „ bis 2,00 Mk. 
we Pfa N Spezialität: 


bei Abnahme von 5 Pfund 
Generatorgns = Anlagen 


3 Sable pee pang ede a 
3 Preiser mäassigung "WL 

empfiehlt das vi ERR . : Tx SHE a = 5 

Spezial⸗Kaffee⸗Geſchäft Riter ale Sorten Uhren, ji, i Ji 

Min Kaffe Geſgif und Motoren “teats ww pasta... Das photographische Atelier 

S. Kretschmer. een g 


j räder nothwendig, p 
bekannt als einfachste u. 


bis zu 1200 Pferdeſtärken. 


Beginn der Saison. 10745 Nd 
un 4 | | | 
H. Bülck, £anggafje 67, J. und Goldwaaren⸗Engros. — R — Jj 
| Diefe Anlagen arbeiten bedeutend billiger = B A SE NU S, 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen i 
F. Zimmermann & Co, A.-G, Halle a. S. 
Filiale: Schneidemühl, Riisterallee. 5 
Eingang Portechaiſengaſſe. i ; 
Hocht. Biscuits mit Chocoladenfiillung, sowie art, | Bezugsquellefürtihrmach 
ochi. Biscuits mit Chocolate: +29 Es liegt im Intereſſe eines jeden Induſtriellen, - a = 
ele Bincnits IN grosser Anank 0 das Vorurthetl, daß für größere Jetrilbe nur . Worst. Graben D, 
Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei == Dicht übersehen! = empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter 
j G 


(1549 
1 grap 
3868006 83 8989088 Neuanlagen unſere Projpette und Betriebs- BAI wie Frauen zeiten in arantie für größte Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung. 
koſten⸗Berechnungen einzuholen. viel der beiten Zeit? Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten ee | 
> (9270 


Gasmotoren-Fabrik Deutz A” aialitit: Kind 
Verkaufsstelle und Iugenienrbureau Danzig. pezia un; tn eraufnahmen. 


Echter Thorner 


„Nonigkuchen 


1 ER 


Verein der deutsehen Kanfleulelunernenen gemüse: 


pi 


i täglich gegessen, erhält den Magen ' durch Ortsvereine über ganz Deutſch⸗ 

ih mn steter Ordnung. a land ngaa ie. > 

LA Man i run oſtenfrei. 

| „nn frage seinen Arztl | ß 8. 14, Dresdenerſtr. 80. ſow. eig. Fachorgan. (10768 
Ja-ͤunigkuckenfabrik \\Wr — nn 
" Herrmann Thomas, Thorn Handarbeiten. 


Neuheiten s angefangene und fertige 
Artikel in Filz- Leinen- und Be \ 
Pointelace und Goldcordonnet- 
Decken und Läufer in allen Fagons ſicher opmederuföft.öisEr.(14405 
und Grössen, Paradehandtücher, div. ||. potheter Neumann, 
kleine Bestickartikel, Wäschebewe ||| pasy. inicli. m. glelch maistae 


I. Prauss, u. Kalsari. Oastarr. Hofllaferant, 


2 Speclalitat: Thorner Natharinchen. 


Zu haben in besseren Confituren., 
Delikatessen» und Colonialwaaren. 
~ Geschäften. 


Blaſen⸗, Nieren: und Frauen⸗ 
leiden, auch veraltete, ſowie 
een dee heilt nach lang⸗ 
jährigen Erfahrungen ſchnell u. 


(12387 tel, Staubtuch-, Macht-, Markt-, iim = 11: „| 17 lea ai über einige deren Cole MY 
Jund Rüchen- Taschen etc. Galante- # Husten mó Ho pE Il „Behandlung u. schnelle Heilung, 40 | 
15%) ho Bazngnqoelie rie- und Schmuckwaaren, elegante verſchwinden L Meierei oa u drei ien kast Dir. Lor 57 Die Hob hand - ng 
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Kise. “ag e tendentes eee 
Se. bili mt este eiſten zu 
] gen Tagespreiſen. (10588 
Tilsiter fett käse F . 


8 Drogerien. (1088 empflehlt pro Pfund 5 7785 lista ge 
En gros: Otto Köhler, gara 38 Breitgafſe 38, 16 Ketterbagergaſſe 16. lilie 


Schürzen, Jupons, Corsets, etc. (brauch der $ Berlin C. 22. e. 
empfiehlt in grosser Auswahl (15004 ka 


Albert Zimmermann, 
Langgasse No. 14. 


für Musikinstrumente 
aller Art und Saiten. 
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Cart Bail Sahunfer. = a M. 
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. 252. Sonnabend Danziger Meueſte Nachrichten. 46. Oktober. 81 
ſchweſter (Organiftenhaud), 4 Uhr Erbauungsſtunde in der 


Ń 2 MP Allerdings blieb das Geſchüft in Montanaktien auch in|fiir 100 Kilogramm, per Oktober 22½ per November 225%, per 
Kirchliche Nachrichten Schule (Organiſtenhaus). Thema: „Ein neu entdecktes diefer Woche auf um fo engere Grenzen beſchränkt, Januar-April 28%, per Mürz⸗Junt 230% 
für Sonntag den 27. Oktober. Buch“. Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein in 


|. U 3 a Z R * H 
St. Marien. 10 uhr Herr Diakonus Brauſewetter. der Predigerwohnung, Ecke Bahnhofſtraße. Mittwoch Abends do. per 


A U | i ule, 
(Motette: „Ich bete an die Macht der Liebe“ von Demetrius Ar Abends 7 ABU Andacht in der Schule. 
Bortniansty,) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. St. Albrecht. Gbangeliſche Kapelle. Vormittags 
(Diefelbe Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 10 Uhr Herr Prediger Urbſchat. Donnerstag Abends 
9Y, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der St. 7½ Uhr Abendgottesdienſt. 
Marienkirche Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag 3 $ 


Vormittags 9 Uhr ER 185 jakonus 
Brauſewetter. jr Wochengottesdienſt Herr Diakonus 


w a ver April 7,18 Gd., 7,14 Br. Hafer per Oktober 691 Gd. 


: i 2 Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe Dir AA ng | 
959 ottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nachm. Handels⸗ $ Dor 

“asahang 2 Mor Gerr Prediger Anernhammer, Beiöte) uhr Kindergotiesdienft. Stam, 6 Uhr Yungfranenverein, Sie e bi 80 BONA BW z ANGAL e A Aa 

Herr mah ala MO. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienit[ Nachm. 2 Uhr Jugendabiheilung. Herr Pfarrer Morgenvoth. en, Haufe , Sack 
en e i sily Nachm. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr Männer⸗ ecettes für geſtern. 

10 Uhr $ u. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech.] abteilung. Herr Pfarrer Friedrich. Habre. 25. Okt. Kaffee good average Santos per 

hr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. per December 43, per März 44, per 

kt. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 


Lach Gottesdienft der Sonntagsſchule. Spendhaus. Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier des jährigen 

Ev. Jün jad a Mdr. 9 Gw Beſtehens des hieſigen Krieger⸗ und Militärvereins. Predigt: 
6 Uhr Aingöverein. Heir @eiftgafie 43, 2 Tr. Abends Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte Herr Pfarrer Bergan.erträgniſſes der italieniſchen Mittelmeer⸗Eiſenbahn fomie die dauon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Diato Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Andacht von Herrn] Geſang des Elbinger Kirchenchores. Vorm. 111, Uhr Kinder- Beſorgniſſe hinſichtlich des Prioritätendienſtes der Oeſter⸗ Ruhig. „Amerikan. good ordinary Lieferungen: Rubig. 
der n Falkenhahn. Bericht über die 6. Nationalkonferenz] gottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bergan, Abends reichiſchen Südbahn für die italteniſchen Bahnwerthe und Oktober 428] Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4%—421½ 
evangelifchen Jünglingsbündniſſe Deutſchlands in Kaſſel[ 6 Uhr Verſammlung der konftrmirten Jugend in derſdie Aktien der Oeſterreichiſchen Südbahn empfindliche do., November « Dezember 41% do., Dezember⸗Januar 4% 


son Herrn Paftor Scheſfen und Herrn Pick. Montag] Sakriſtei der St. Marienkirche Herr Pfarrer Burn. Mittwoch Kursabſchwächun i ; i bis 4%, Käuferpreis, Januar⸗Februar 4% Berti $, 
Di e » gen, von denen beide Werthkategorien im] bis 45/,, Käuferpreis, Januar⸗Februax 4 Verkäuſerpreis, 
Abende Si, uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag] Agens 5 Uhr in der Soktiſtel der St. Marienkirche 10 h ka Alen toi 2 12 pi 


weiteren Verlaufe jedoch einigermaßen wieder erholen konnten, Februar⸗März 49/54. !es do. März⸗April 4% Käuferpreis, 
Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Miſſtonsſtunde Herr Pfarrer Bury. während die Prioritätsobligationen der l $ 


N A r letztgenannten April: Mai 45g, Verkäuferpreis, Pini= Junt Alam Ele 
Saule 81 f. von eren Hator Oberen. Sonnabend V e dee eee e ee ee a eee Hola ugur 
Abende 9 uhr Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an[Reuſt. Guang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. amieciianijdie Babnwerthe bemerkbar, von denen in erer NewHort, 24. Ott. Weizen eröffnete ftramm mit 
allen Wochentagen von 7—10 Uhr Abends und am Sonntag] Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uhr Beſchte.] Reihe Northern auf die günſtigen Mehreinnahmen begehrt höheren Preifen in Folge unbedeutender Ankünfte im Nord- 
von 5 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche Vorm. 1154 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Herrſwaren. Auch Schifffahrtsaktien wandte ſich die Gunſt derſweſten und feiterer ausländiſcher Meldungen; dann führten 
nicht Mitglieder find, werden herzlich eingeladen. Pfarrer Droeſe. Abends 6 Uhr Verſammlung der konfir⸗ Spekulation wieder in bemerkenswerthem Grade zu, namentlich Verkäufe der Hauſſters ſowie der Baiſſters einen Rückgang 
St. Trinitatis. Vormittage 10 Ubr Herr Prediger) mirten Jugend Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Bere waren die Aktien der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ herbei. Im weiteren Verlaufe erholte fi der Markt wieder 
naag Um 111, Uhr Kindergottesdienit derſelbe. Nach] fammlung der Jungfrauen Herrpfarrer Droeſe. Mittwoch geſellſchaft auf Hamburger Käufe ſehr feft und erheblich Höher. [Wf ungüuſtige Ernteberichte aus Argentinien und Deckungen 
91, Air fag Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um] Abends 5 Uhr Bibelſtunde im erſten Pfarrhauſe Herr RAR 1 La W Bile WAL mg ab bed (A gee pal He 
' 5 i i h Be . Goin .— D 
t. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. F e. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. auf Deckung der Eli Net ad gunſtige Acnpätiche Markt⸗ 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr 75, Jahresfeſt des gu, Uhr Beichte. 114], Uhr Kindergottesdleuſt Herr pfarrer, Im Allgemeinen machten Haltung und Verlauf des Ver⸗ berichte; ſpäter ging die Steigerung theilweiſe auf lokale 
Danziger evang. Heidenmiſſionsvereins, Feſtpredigt Herr Malletke Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer | leyr auch in dieſer Woche einen im Ganzen günſtigen Ein⸗ Verkäufe wieder verloren. Schluß itetig. 
Prediger Hoffmann. Beichte Herr Prediger Fh. Abende] Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Mallette. Dienitag druck, wenn auch die Unternehmungsluſt noch immer zu viell Chicago, 24. Okt. Weizen eröffnete im Einklang mit 
Ti, Uhr Nadfeter im Gemeindehauſe, Anſprachen der Herren Abends 9 Uhr im Pfarrhaufe Verſammlung der konſtrmirten zn wünſchen übrig läßt, um allzu optimiſtiſchen Ermartungen New Pork in ſtrammer Haltung, ging aber dann auf Ber- 
hinſichtlich der weiteren Geſtaltung des Verkehrs Raum gu|tiuje etwas zurück. Später wieder beffer auf ungünſtige 
geben. Die allgemeine Einſchränkung der Verſchiffung ſeitens Ernteberichte aus Argentinien. Schluß ſtetig. — Mais vers 


Konſiſtorialrath Reinhard, Prediger Bowien, Prediger Grun- Annli K ei Abends 8 Uhr im 
mag za pa paa Aina Beine ann l ba ne un Jugend. Freitag 5 Pfarrhauſe geden: Die allgemeine Glariutin 1 0 ie 
Barbara⸗Kirchen⸗Vereins. t. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: il, L 7 „Kirche. orm. 10 r Herr Prediger]der Union, deren Weizen Export angeſichts der unſicheren[änderlich aus denſelben Urſachen wi a h [uf ftetig. 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. ee ne mod Ma Me nd Ernteausſichten Südamerikas erhöhterer Zurückhaltung befleißigt TCC Mula: tule tan Yar. EUNET 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Orhaniſt gottesdienſt. Abends 5 uhr HerrSupevintendent Schiefferdecker. hat in der Hauptſache dazu beigetragen, daß die Borficht und sę | 
Krieſchen. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe. die Geringfügigkeit des Angebots jede rlcckſchrittliche Aus der Geſchäftswelt. 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde) Vormittags St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. Preisbewegung im Verkehr mit Weizen hemmen und trotz 8 2 r 8 a 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 11, Uhr Kindergottesdtenſt[Reformirte Kirche. Vorm, 10 Uhr Herr Prediger des ſtillen Geſchäfts fortgeſetzte Wertherhöhungen herbeiführen. Die großherzogliche Bürgermeiſterei in Darmſtadt 
berfelbe. 11½ Uhr Unterredung mit den Fonfivmirten] Falck. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr So konnte Weizen auch in diefer Woche eine weitere Prels⸗ hat auf Veranlaſſung der Schulärzte jedem Schulkinde 
Jungfrauen im Predigerhaufe Herr Pfarrer Hoffmann.] Miſſtonsſtunde befferung von 2 Mk. erzielen, während für Dezember- und einen Hinweis an feine Eltern mitgegeben, worin unter 
Nachm. 5 Uhr derſelbe. Men noniten⸗Gemeinde. Vorm. 10), Uhr Herr] Mallieferung gegen den vorwöchigen Stand ein Fortſchrit von anderen folgendes erwähnt wird: „Die Eltern werden 
Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr] Prediger Siebert 1 Mk. zu regiſtriren war. Roggen war in ausländiſcherſeindringlichſt gemahnt, bei ihren Kindern auf eine tägliche 
Gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Blut, Um 11½ Uhr Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr Waaxe wenig angebauten, wodurch die Nachfrage nach Zahn flege zu achten, weil ſchlechte Zähne häufig die 
Kindergottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Nachm.] Herr Prediger N Nehring. 11 Uhr Kinder ottesdienſt. ruſſiſchem Roggen naturgemüß geſteigert wurde. Die Ur prege 8 a m N na B 0 tungsſtörun 
4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jünglinge Herr Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger GL. Peters-Berlin. Donnerstag erpielbaven Preiſe waren imdefien gegenüber der] Htjade pon Nakaka eee heit. 
Milttär⸗Sberpfarrer Konfiftortalvath Witting, Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. zu ſchaffenden Deckung wenig günstig. Hreiſbareſind.“ Am beſten zu einer rationellen Reinigung des 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags Lieſerungswagre tł nur mit 137 Mk. zu bewerthen. Dezember Mundes und der Zähne iſt ein in jeder Hinſicht un 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11% Uhr. 91% Uhr Herr Prediger Peters ⸗Verlin. 11 Uhr Rinder galt ſchließlich 138 Mk., Mai 142 Mk. Hafer it imſſchädliches Zahnputzmittel, wie das allſeits anerkannte 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] goktesdienſt. Nam. 41, Uhr Herr Prediger Horn. Montag Ganzen feſter geworden. Neue Zufuhren waren ſchwach, auch „Sarg's Kalodont“, welches ſich durch ſeine vorzüglichen 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. Donnerstag Abends bleibt das Angebot jo keſervint daß fih die Käufer geſteigerten Eigenſchaften, ſowie die praktiſche Verpackung, verbunden 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth.] 8 Uhr Herr Prediger Horn. j Forderungen fügen müſſen. Vereinzelte Deckungskäufe hoben mit dem billigen Preiſe, überall beſtens bewährt hat. (170 
Die Beichte 9 7 Uhr in der Sakriſtei. Gv, Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 77 Uhr den Oktoberpreis fo. auf 140 Mk., dagegen ift Mailieferung ka ad a ka Barbad baa aaa ABA Je 
MiennonitenKirche. Vormittags 19 uhr Herr Prediger Miel und Gebetsſtunde. Nachm. 1, Uhr Kindergortes⸗ ber ben (don früher erveidien Preis won 14th MT 3 Im Volke 
Mannhardt. dienst. Abeuds 7 Uhr Evangeliſatians⸗Berſammlung. Mitt⸗ nicht Dinausgefangt. Miböl Hatte sehr ſtillen Verkehr und Ein falscher Glaube. laubt 
a a Ae , ma aa ganto Woonin a Wa ae 1 aa AA ry man vielfach, daß eine Toilettefekje defto 
{ ng. indergottesdienſt 11%, r derſelbe. =» Gemeinde, $ abe 18, I. A a EUBOREN hat, die 1 
Bein Nadine 5 Uhr Bibelſtunde derselbe. i a rej 9, un Herr Predigen OS nachdem der Ring abermals feinen Abiólnqprei8 und fydtex r” sj Padian Bla a” billigen 
ethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18.] 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger ſeine Verkaufspreiſe für denaturirten Spiritus ſtark ermäßigt Füllſeifen find die theuerſten, denn fte 
verwaſchen ſich zu raſch. Nehmen wir an, 
mit einer fettarmen Füllſeife, die vielleicht 
nur 25 Pfg. koſtet, wäſcht man ſich 50 mal, 


Sonntag keine Predigt. eitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde. a N hatte, in der Lokalnotiz nicht weniger als 3 Mk. im Verlaufe 
Gangelt.: Luther, gelrche Heilige Gótanie be JO Pag AP Warnie Ur GDA der Woche eingebüßt und gilt für 70er Toto ohne Faß am 
gottesdienſt derſelbe. j > S 
iſtki f N A mit Doering's fettreicher Enlen-Seife, die 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr u Si Central⸗Notirungs⸗Stelle überall 40 gai im Einkaufe koſtet, ie 
4,8 Uhr Chriftenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit Wochenbericht von der Berliner Börſe. 24. Oktober 1901 
b x 7 PRE 37 a . Unſtreitig Doering's berühmte Enlen-Seife 
er konftrmirten Jugend derjelbe. Freitag Abends 7 uhr Das charakterliche Merkzeichen der Borsenwoch dg Far inländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt worden und dabei hat der Käufer die Gewißheit, 
Saal der Abegg⸗ Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche]ſehends erſtarkende Feſtigkeit der Elektrizitätswerthe, die fiğ iſtir 
Vereinigung: Beſuch des A im kea 95 Zeit wieder zum erſten Mal “reger Beachtung e NG N er 


Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ k Markte nur noch 38,3 Mk. 
Handel und Induſtrie. | us 
Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nachmittags der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. ANS 100mal, welche Geife ift nun die billigite 2 
Miſſionsſtunde derſelbe. dem Geſammtverkehr Gepräge und Haltung gab, war die zus — daß er mit Doering's Enlen-Sellfe die beste von allen 
Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 


St. Barbara: Gemeindehaus. Die t i 3 * die] Bester et 153—156 156 130 
. nstag Abends 8½ Uhr ſeitens der Spekulation zu erfreuen hatten. Hatte ſchon die) Bezirk Stettin 132 

Bene. . 3 „ Ar celdung, daß die Ehudert-Gefellihaft das recht bedenkliche e ee eee T aak 
religibie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ Jafce⸗Engagement glücklich abgeſtoßen, auf die Kursontwicke⸗ 1 s. eee 


plubl 16. Vorm 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Bit Zu⸗ 


friedenheit eine Tugend? lung der Schuckert⸗Aktien günſtigen Einfluß ausgeübt, ſo Königsberg l. Pr. 165 —162 193 12015 


wirkten die Mittheilungen über die auf die Intereſſengemein⸗ Allenckein.. » | 160—170 | 181-140 | 117-180 | 126—136 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9%, Uhr Predigt ſchaft zwiſchen der Schuckert⸗Geſellſchaft und der Allge⸗ Breslau 168-171 | 146-151 | 126-144 | 121—193 

55 Prediger Voigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. meinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft abzielenden Verhandlungen Bojen. . 159—169 138—145 117—134 125 - 140 
ur Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein.] weiterhin vortheilhaft nach dieſer Richtung. Die Börſe geht Bromberg 162—112 145 —146 124 126-152 fenit man an feine Wintergarderobe und beordert fiğ, wenn 
ittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag über bidliſche Gegenſtände bon der Annahme aus, daß diefe angebahnte Intereſſen⸗ Lia 164—166 | 141—143 | 123—125 | 138--135 oſtkarte die neueſte 


Ergänzungen nöthig find, auf einer F 


Herr Prediger Haupt. emeinſchaft, die wohl ein bedeutſameres Ziel als die Mach privater Ermittelung: A t 0 inter ür Herren de 
Diiffionsianl Pozabtesgafje Nr. 28. 9 Uhr Morgens Gebets. Siral suneftandene ee ung der o W sea, . | SĘ] TAS AA Halten Tuß ber GAB n ee eee 
ſtunde. 1114 Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachmittags ſchäfte“ im Auge hat, in erſter Linie der Nürnberger Geſell⸗ Stettin Stadt | 162 136 190 191 Bromberg. Muſter au Jedermann franko. (1672 
Heiligungsſtunde. 6 Uhr Abends Weiheſtunde des Jugend⸗ ſchaft zu Gute kommen dürfte und gab dieſer Anſchauung Königsberg i. Pr. 6 
bundeś, Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch durch die ſpekulative Bevorzugung der Aktien der SÜudert: Breslan u 
Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag ]Geſellſchaft unzweideutigen Ausdruck. Die Auslaſſungen der] oſen « 
8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ Verwaltung der Berliner Elektrizitätswerke, die gegenüber dem 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. unbefriedigenden Reſultat des abgelaufenen Geſchäfts jahres 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags darauf hinwies, daß die elektrotechniſche Induſtrie nach Ueber⸗ 


169 143 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Homöopathische Anstalt 


91, Uhr Predigt. 114, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhrſſchreitung des Tieſpunktes der Depreſſion in der Zukunft auf Unterſchiede. 

Predigt. Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. beſſere Rentabilität rechnenzkönne ſorgten dann dafür, daß fich . F 38/85 

Montag Abends 8 Uhr Mäßigkeitsverein. Donnerstag und auch für die übrigen Glektrigitätsweuthe eine freundlichere gm eee. e e E r 

und Freitag Abends 8 Ubr Predigt von Herrn Prediger Meinung geltend machte, und da die Börſe die boffnungs. Newport | Berlin | Weizen Boco "| "8014 tg. | 168,50| 167,36 Trauth, Yolg. zugendl. Berirrüng, Neuraftenie, 
Gniech⸗Elbing. — Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Montag, vollere Geſtaltung der Sonderfelder der Elekrrotechnik als Berlin Weizen Oktober 70 tS. 162,75 16800] Nervent,, Schwäche der Männer ze. mit nach weibl. großem gila 


beachtenswerthes Symptom einer ſich anbahnenden Beſſerung 


Dienstag und Mittwoch Abends 8 Uhr Predigt von Herrn Berlin | Weizen] December 616.9 b. 171,25 170,5] Broschüre w Dankſchreiben geg. 70 Pf. in Bricim Brie, Behand 
i (1 


Berlin | Weizen Loco 156,25 156,26 4988 


Gntech⸗Elbing. Jedermann tft freundlich eingeladen. der allgemeinen Wirthſchaftslage zu bewerthen geneigt war DI \ 
R. Ramdohr, Prediger. ffo konnte fiH die günſtigere Stimmung allem Ungemach der | Higa Neun Weizen Sober 436900 120% - 
Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Jett zum Trotz auch auf die übrigen Gebiete des Köln Weizen] November M, | ==] R A e 
Borm, 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Predigt von Herrn Prediger Induſtriemarktes übertragen. An Momenten, die der] New⸗Hork [Berlin Roggen. © . 1146,76] 146,75 
ampich aus Pommern. Jedermann iſt freundlich eingeladen. Börse die gute Laune verderben konnten, fehlte es Baga A Boch a „ 1185,00] 133,76 y 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. freilich auch in dieſer Woche nicht. Die tägliche Lektüre 4 een n Be . Pi 4 u pisał 


der Rechnungsabſchlüſſe, die an die Bekanntgabe der 
der Schmälerung oder des Ausfalls der Dividenden allerlei 
Mission Service Sundays 8. p. m, Frank, S. N. Dunsby, a y an 7 kd N at wici 
eade 9 i 2 e azu ausgiebige Gelegenheit, Tha 1 a E x 
eGibiię, Geliuuisitr we, Bormitings 10 Ur Ottes- Paki von den Gelelichaften, die Ur Redhnumgsjahy am 1, April gere Mulbebung ber Beronntmagung wom 31. Juli 1900 an nene Zimmer mię Sentraiheisung und 
dienft Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte um 9, Uhr im bezw. 1. Juli abſchließen, nicht weniger als 34 eine Ro Mn di erlin für Weizen, Roggen, Hafer, Mals und ehtrischer Beleuchtung. Bäder, Se reib- 
Konſtrmandenſaal. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Unterbſlanz zu reglſtriren haben, kennzeichnet die un- Boe in M bur A A ZE und an der immer etc. Elegante Kamilion Salons mit 
Evang. Arbeiterverein (Breitgafie 83) Montag Bibelabendecguickliche Lage der Induſtrie ſcharf genug, um eine der Börje in RÓL urg für 891 NT (I. Produkt) ſowie an r 
Herr Pfarrer Hoffmann. Freitag fällt die Bibelſtunde aus. peſſimiſtiſche Beurtheilung gu rechtfertigen. Daß dieſ de tirt ils n für Rüböl Zerminpzejje wieder Feinstuben. Separat servirte veichhalti e 
Sangfuhr, Suibertiróe. Vormittags 11% Uhr Ein] Dinge (wegiel im der (ifeninduftsie not redt Tritte 1 remen, 2. Okt : Upplana Menus à 1,50 Mk. ohne Wein-zwang. (15859 
— tang des A Dannebaum durch Herrn da bezeugt ee ee ee middi. TOGO 428), Sia Baumwolle: Ruhig. Uppłana 2 . 2 
onſiſtorialrath Reinhard- Danzig. Predigt und Feier des] Meldung, wona RUE 38915 g Hamburg, 25. Okt. Kaffee good average Santos Sib. Medaille zy Sery 
Heiligen Abendmahld Herr Pfarrer Dannebaum. Beichte feen Hüttenwerke aus dem Walzwerksverbande ausgeſchleden er Oktober Kai?” e ec sas pet März 854, 12 — a. K 
id t fi von 75 Pig. per Meter 
L ens 0 e an. Muster portofrei. 
Deutschlands grösstes Specialgeschäft 


M 3 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s Rew⸗Hork | Berlin | Mais Ottober 613|4 Gt8 


Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. 


T8127 Königsberg i. Pr., Steindamm 70/74, 


Berlin, 25. Okt.] Der „Reichsanzeiger macht bekannt, daß an der Hauptpost, im Zentrum, an Zentral- 


um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Abends 6 11 rr|ieten, gang abgeſehen von den widerſpruchsvollen und wenig 
Prebiger ins aus . Emi: BAL 11752 ermuthigenden Berichten aus den rheintſch⸗weſtfäliſchen Ber Pah a 9 t Niv di 
stunde im Konſirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. zirken, die uur in dem einen Punkt fibeveinftimmen, daß die] 1 Produkt B „ 20, DIL. Zuger mar, Eich Du T 
Neufahrwailer. HimmelfabrtseRirhe. Vormittags Eſſeninduſtriellen bei dem ſtockenden Inlandsgeſchäft eine verzi e. Nove ka” 570% be Nera 0 er e 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 119, Uhr] mehrte Energie im Wettbewerbe im Auslande entwickeln, um der Mär Pa er 7,371], pex, December 7,50, per Januar 7,60, 
Kindergotteödienft. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtunde. Rebererzeugungeinenelustveg zuſchaffen und fürdlebett zu ſorgen. Wich au ila Det Mal 8 % Ruhig , ERASTA 
Gt. Hedwigse Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und] Das pal ben der eat pie a at SO R. saa loco 605 NOZ I nag 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. gewinnen, g ndeſſen der Börje immer wieder die Kra warts. 25 Wet 
Wei a i ich fiber all dieſe wenig erfreulichen Erſcheinungen und Tages⸗ : 25. Okt. Getreide, Man kt. je 
Obra Gi eo agb ttr. o Ahr rime, 95 Wi "dungen mit der Hoffnung auf eine nahes bevovhehende[tUDI9,, Per Oktober 20,70, wer November 2095, pex 
Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdſenſt, Herr Pfarrer ; ; 
Niemann, 3 uży Gottesbienft err Pfarrer Mleefeld. 6 Ahr , , ,, Seiten 
er BIG m dez ai gende beg pre a 2 192 die PAP TMA Aber die  fielgende - Stadisage Novembex-Februax 27,20, ver Sener d. 27,65. NABEL dart mh 155 . . ac. werden 
belſtunde des Jugendbundes. och 2 Uhr WEAR. ruhig, ver Oktober 61 ber 61, per November⸗ urch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl) 
Kindermſſſtonsverei Andacht im Vereinsſaal. nach deutſchen Spiegeleiſen ſeitens der Vereinigten Staaten „aver Oktober 61, per November 61, P 4 icher P 
Senerara She Binerfunde im werensons, Comabend fuse edi bah PIG En. mao ,, / Sambit mien Das ede Det mi len werten 
or. 9 1 j a a Liiffigketten, daher Vorſicht. Eucalia echt A Flaſche 1% 
rauſt. Vorm. 91 ' (und Härpener auf der andern Seite insgeſammt Preis- ber Mat⸗Auguſt 29%, — Wetter: Bedeckt. p H 3 2 
9½ Uhr Gottesbienſt und Abendmahl Hervjund Harp gef P Waris, 25. Oktober. Roh zucker träge, 88% neue in Danzig bei Rich, Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 


voller Höhe behaupten konnten.] Konditionen 19½ A 19%. Weiher Zucker träge, Nr. 8, 4. Damm 6 u. bei Clemens Leistner, Hunde g. 119. (1287 1m 


MICHELS & Cie BERLIN sw.19 


Ea Leipzigerstrasse 43, Ecke Markgrafenstrasse. Na 
m Crofeld 
E w.... tasa ipa bam rd 


x 7 5 November- Februar 21,40, per Januar⸗April 21,80. Roggen 1 
Beſſerung der Situation hinwegzutäuſchen, und dieſe Hoffnung (deo? ar pri 16,50. Mehl po ASTHMA “0g 


Superintendent Dr GI i fuhren, die die Hüttenakti f Realiſatton 
.Glaab. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. erhöhungen erſühren, aktien auf Rea 
3 Uhr Vuugfrauenvelein in na Wohnung der Gemeinde⸗lindeſſen nicht in 


kt 


D 


$ ſpart und erzielt dennoch eine gute Küche, wenn fie den Suppen, Saucen und Gemüſen einige Tropfen des altbewährten 
aͤrsame aus f „Maggi gum Würzen- — vor dem Anrichten — beifügt, Zu haben ſchon in Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt zu 25 Pig) in allen 


Delikateß⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. (15241 


(1 Taſſe alfo nur 8 bezw. 6 Pfg.). 


anggatter Wall redis 2 


Ebenſo empfehlenswerth find Magyis Bouillon-Kapseln. 


Bindfaden 


Staatlich concessionirte 
Engros⸗Lager in all. Sorten 


sca Nat Berliner Naturheilanstalt 


zu F 
15600) W. J. Hallauer. Berlin S., Sohastlaustr. 27/28, am Luisenpark. 


1 Kapſel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pfg., — Fleiſchbrühe 12 Pia 


e 


Musikwerke 


861bE68plolonde und zum Drehen 


der Aerzte 9½—11 u. 4—5 Uhr. (15885 


Phonogra 
5 aano rah re Kranken. Fenslonat und Kurbad. setten amb oben 
20 Nag aufwärts "Hefarn kommen will, lese Dr. Boch tier De . SARD y be Tr 75 ” 
gegen Monatsraten von 8 M. an. & Buche, Kl. Famil.“ 30PtBrim. Maſſa £ t. Hydrotherapie. Ma a , 9 a 
„An. „l. Ha „B . ge u. Heil tik. C ⸗Blbratlons⸗Maſſage. Buchen⸗ p v” w 
Bial, Freund & Co. in Breslau i TERN FIT S Anerkannt gate uche PTY —Sprechſtunden Suden = „ „ 
tis und frei. plagay 


” 4 0 
Balken⸗ u. Kanthölzer, Dash: u. Deckenſchalung. 
gehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fukleiften. 


H. Gasiorowski, Komtoit, Dominiks wall 2. 


Ulustrlerte Kataloge 


Gute Ess kartoffeln Dr. med. Hergens. Dr. med. Doege. 
vom Sande 


Hürffelv. vein.gej-Rongenftro| TAIANINOS EA Eßkartoffeln 4 70 1100 fd ente o Feböne Inskarlolleln tommebe Serbien. erben 
Tr 


bejte Waare, waggonw. a. i 


ten v. 25 Ztr. hat abz Ohne Anzahl 15 Mk. mon. (Daberſche) verkauft für 1,25 % e, 1,70 p. anko Haus € billig und ſauber ausgeführt. = vf: Ki A 
Oscar Thiele DI gige dnn Franko wöch. Probe] (14577 hah 405. Kimo ab Hof Dom] Behrendt, (1097p [liefert frei ins Haus. (15910 Ofenfabrit A. Tesche, Dampfſägewe ielau (15844 
a. Stiehmertt 20/21, 2. (101561 M.Borwitz, Berl, Neanderſt. 160 Dargelzn h. Stropsch. (15849 Kowall bei Danzig. Brommund.Wonneberg. IMauſegaſſe 17. (9055 
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Der Widerspänstigen Zähmung. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Oktober. | dr 252) 


Stadt - Theater. Seltener Gelagenheitskant 


eines großen Poſtens 
Schuh ⸗Waaren. 
Sonnabend, 26. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


i Prima Herren⸗Zugſtiefel von 
Spieg.⸗Roßled.ſehr geeign.n, 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


a 
IN 3 Extraſtiefel f. Militärs 7,—M 
a ſvon Rindleder . . 550 


ji ” 
Hrn. niedz. Schnürſchuh 3,— „ 
ii” „ Gummizug 2,50, 
Dam. ⸗Stief. m. Gummiz. 4— p 
| m n * m il n 
n” ” m " PO" 


n L m" " ,50 Ud 
Damen⸗Spangen⸗Schuh 2,40, 


Luſtſpiel in 4 Akten von Shakeſpeare. 
Regie: Max Büttner. 


Perſonen: 

Babtiſte, ein Edelmann in Padua. . Hermann Merz ” 2 " 25 „ 
aba! ſeine Töchter { Gertrud Korn „ ohne Spangen. .2—, 
en ein Edelmann and Bija ; er Dia rr > Zeugftief.m. Gumuti2,25 K 
TO, Kakai Ta = na 2 22 = . ” He „20 / 
Sucentio, fein Sog Alexander Exert ; Gr reswu 5 ” „ „ „ 2w 
hs, loka Edelmann aus Verona. Eduard Pötter r össte P rdigkeit (15902 Kinder hohe Krimmerb. 2,50 „ 
Tranio, Lucentio's Diener , . Adolf Gärtner ` — 8 ra Ger KGYA EA 8 0 11 = " 
; kleinen 


Füßen beſonders günſtig. 


Rudolf Scheurmann NUN IN EN | 
Neu eröffnet: (11596 


Gremto 
Sortenfto} Bianca's Freier { Erich Weingärtner 


Grumio) m = : Eugen Siegwart \ : % . : 3 ; 

Gurti8 } Betrucio'3 Diener . . . { Alexander Galliano , Ś i x 2 
Bromio, ein Schauſpieler . . . Bruno Galleiske , GG wą : ] ya r Schuhwaaren Fi Lager 
Gin Schneider .....,. Max Preißler EŃ Kun di x 5 „Marie Geng, 

Ein Diener des Baptiſte Emil Werner ki 75 3 a i Altſtädtiſcher Graben Nr. 81 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fü 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Sonntag, 27. Oktober 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


m 
Zar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. 


Sonntag, 27. Oktober 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout C. 


Flotte Weiber. 


Geſangspoſſe in vier Akten von Leon Treptow. Muſik von 


Für nur 90 Pfg. franco 
bei Einſendung des Betrages per 
lee ober Briefmarken 
(Nachnahme koſtet 20 Pfg. mehr) 


Franz Roth. 
Regie: Eugen Wed cer» Dirigent: Anton Aich. aan ß "dh | 
erſonen: A 3 N AB i . j 
Auguft Thielewald, Rentier . . NudoliSHenrmann! PR 55 \ : s be.) | dk w pz e 
Fritz, deſſen Sohn Alexander Gfert 1 i Ba À = Ta attihe Hern, Mit een folgen 
Magda, feine Frau Marianne Gonia = | > E N ; Decken, welche im einem Schallloch! 
Nepomuk Nolte Eugen Siegwart GA WA / NG Ni ik ] auslaufen, wodurch der Ton ein 
Lotte Walldorf - - r Käthe Schulz ri N $ per: NG N and 27 außerſt A een e ur 
5 af AR R sp N fi p der n di eue un! 
— deren Töchter { wr A PAKA SNNN ik niy Ders el ner 
A 7 h 1 I „ 
ciang spie JJ. 6 + + o Jenny von Weber 5 > va EN k Ar ale Alte biper czajiitenden Arten, ; 
Peter Fileber } acz Urt { un a i außerdem kann durch vibrirenbe 


ſchel, Faktotum bei Thielewald. . . Joſeph Kraft 
Carl, Lehrling bet Thielewald . . . . Agathe Schekirka 
Doris, Stubenmädchen bei Alſen . . Johanna Proft 


Größere Pauſen nach dem 1. nnd 3. Akt. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende gegen 104, Uhr. 


eugt werden. Verſandt in Packeten 
. 8 5 i önen Etuis (2 Stück franco 
RN A „1,70, 8 Stück franco M. 2.40). 
a0 e IS A y Preisliſten über alle Arten Mu⸗ 
RANGS po | ſikinſtrumente gratis und franco. 
| š TR Na WJ Nur allein zu beziehen durch 
Heinr, Suhr Neuenrade 141 
in Weſtf. 2 


— Saccoform — aus 


= Spielplan. blauem om n 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten mit S ai tt 4, D 
Preiſen. Orpheus in der Unterwelt. Operette, bi e Pk ; GE DE mi Die Reſtbeſtände Der ver: 
— ————— für das Alter von FA LI WA 8 IMO = a a 0 einigten Deckenfabriken bin ich 
beauftragt, um halben Preis 


6—9 Jahren 


gu verkaufen. Ich offertre daher: 
dicke, unverwüſtliche, wetterfeſte 


— 
— 
x 


Eine Partie 
Herren- u. Damen- 
Stiefel, 


grosse und kleine Nummern, wird, um damit: 
zu räumen, zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen ausverkauft. 


M. Sandberger, 


Langgasse 27. (5821 


Winter Cape, aus ſchwarz Eskimo mit Zanella⸗ — auf ſeidenem Futter — 


500 
a. futter und reicher Treſſengarnirung GG Mk. 28000 Mk. 


1689 


ne kun NA p 


Fouragegeſchäft. 


[000 r. guto Npeisokartoleln, 


à Ztr. 1,85 , ins Haus, auch 
kleinepoſten liefert cennekamp, 
Promenade Nr. 2, parterre. 


"GI "ON Pu 


Solides Curljacket, kurze Form , ba, BO ANG WYR Ww W 650 Mk. 
Schwarzes Seidenplüschjacket, kurze Form mit Seiden⸗Futtter 2500 Mt. BA warm, molta und wej, wić 
Schwarzer Eskimopaletot mit Sammtkragen, lange Form 1250 Mk. | a. TIMUR 
3 N 00 MET e 
Sealpliischcape, mit Seide gefüttert. . . 60 em lang 30 Mk., 80 em lang 38 Mk. Sorte 8. a A al 
Abendmantel mit watt. Futter und Pelzkragen % „ % œͤ a We © W W vol w a 850 Mt, Iplüſch⸗Herrſchaftsdecken, braun 
und blau geſtreift 150 : 200 lang, 
Stück. Verſand gegen Nach⸗ 
Eietorao Dioten NA Eleg, Frauenmantel, 2 30 , 50%, 60,750 Panuhot 
117 ur i nennt fi te gite Bejen= 
Ng H A Bohlen, ) HE eee I 3 9 BG A ſchneller Räumung halber nur 
ii Wiederverkäufer ſehr geeignet. 
in allen Qualitäten, in trockener Wnare, ſowie Ng ranę: 15 ; ER pin I. ase . 
. . 505 ; 15 ortechaiſengaſſe 3. 
kieferne Schilflatten DH //9 F Ai)! wę: Ale Sorten gutes, genmdes, 
ə Idomii © = 
Dampisehneidemiiklo am Engl, Damm, OW > 
N Emil Fabian, Bromberg, 
— 141 


Schwarzes Eiskimojacket, kurze Form mit Pelzſhawl⸗Kragen e 1400 Mk. g NA Na O 

von vorzüglicher Beſchaffenheit, 

Schwarzer Eskimopaletot mi gespavttagen . ......... ABOO | ee. mo Waa 

A 130:170 Mk. 4.—, gelbe 

Sorte C, haarige Mohair- 

Abendmantel mit Kütſcherpelerine „ oa. 0 6 4.6 © 6 14.50 Mk. feinſter Qualität, Mk. 7.— per 

Kleiderrock aus melirtem Winterhomeſpnn mit angeſetztem Volant 600 Mk. 1 Ba Mien r ANG 

und Struwelpeter = Gigarre, 

240 Mk. pro 100 Stück, fi 

NG Bretter, Pro 100 Stück, für 
Adolph Haase, 

empfiehlt äußerſt billig die Hen, Stroh und ze 
Häckſel “3 

St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 g 

| i Gegründet 1856. | I Deutsche Elektrizitäts-Werke 3 ° 


Z 2 EWIYOS!1 y 

Expeditivel « = 

a age a ta zu Aachen, cert bastor ahaha snyngp 
5 (14751 mom Garbe, Lahmeyer & Co., — Aktiengeſellſchaft. 48]01qvaan MARIANI NIFADINIIVYVIG = 


Grösste Spezialfahrik für Dynamomaschiuen nnd Elektro- 
motoren 
der Leiſtung und Spannung für Gleich⸗, Wechſel⸗ 
* und Drehstrom. 1 di 


Generalvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


90982)  “majiaagk ual ann zagu ua Bipigaago = 
uag NG m I en lapadlujiQa uw og'r % uan Hojby gung 

n Maar uj anlag dunnplnamag ANR pn > 
0 ene qun naĝos UN e uan abndagg == 


pl abamo woa Sipag < 


Vervielfaltigungs- 
4 Apparat. 


ohne Kündigung 30] 


LJ 

? u 7 d 
bei einmonatlicher Kündigung 3 ½0 % [ | Hack I, Lingen f bamgdr 14918 Werner Kessel, Hundegasse 89. naging ie aro ag du) Hayag 36113 ra 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% «u. ki Gert i y bi a 0NG w di u a ajuogzan mola ann INLINE a 
önigsberg i. Pr., 4 V. 005 gun 998 00% 9 
imo und Verk — LT 09“ 8% 00T W” „. 08 ' 0 ad aß = 
c DC Sminen.ı | | Speise-Chocolade KAGAT a 8 
— Beleihung von Werthpapieren. — * Hektriseho Licht- und Kraft- 5 
ER 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
; und geklindigten Effecten. 


Vermlethung von Schrankfächern (Safes) in 


D  iberfragungsanlagon, 
Bp Hanstolegraphen-, Telephon- 


AMATO 


ugunef N nieneleg 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Eine 

zahlungstage ab für 
- Baareinlagen 3 
y un 


p N Ty Here u, Blitzahleiter-Anlagen | | rene Peckang 5o Pte 
zum on . 10,— bis Mk. 20.—. A BI : | 8 aa © 2 
Braune Packung 40 Pig. troffen. Ą ZAMKI? 22 
in jedem Umfange. Rote Packung 30 Pig. Unuber Bata A. deren Śf radikale 8 


preisgekrönte 
MALEN. Gesichtn 
tabrunzen bo 
bereits in sf 


einziges deen 
punkten und Er- 
arbeltstes Work, 
mehrere fremde 
ohen @borsetst, über 
RZY Seiten, wiele” AbbNAGngom 
Milch branokbaror Rathe 


Pa. Referenzen, weitgehendſte 

Garantie. (13309 
Projekte und Koſtenanſchläge 
è koſtenlos. 


Poirolenm-Rallinerie vorm. August Korii in Bremen 
Kaiser-Oel 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 
Bestes, nicht explodirendes Petroleum! 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft; brennt vollftündig geruchlos und ſparſam. 


Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


Grokene kicferne Gifdlerbtetter, 
trockene eichene Bretter und Bohlen, 
kichenes Brennholz u. eich. Sägeſpähne 


urkcesetto Topic 


und Teppichstoff-Reste 


fehlt zu sehr billigen Preisen 
— 55 in bedeutender Auswahl (15298 


(11098 


3 


H 

Bu Basohieohts- ., i 
Rorvensohwāoho,. Folgen nervenzer- 
rllttender Gewohnheit a. AlON sonst, 
geheimen Latasn, Far Mk. 1.60 rler. 


' General: Bertreter für Händler: offerirt preiswerth (15246 eee TĘ) aang 
August Momber. Felix Kawalki, Danzig, die Schneidemühle von Bd ni a z? 


Langenmarkt Nr. 32. 


n H. Sass, Taugfuhr, Kl. Hammer. i 


nę 
Ba 


SG | Otrjchgafje 11 e. frdl. Wohn, 0969090 0000900909 6000508906 
2 Zimmer, Cabinet zu verm. 

7 Eingang 
Sreitgaſſe 56, Zwirngaſſe 
2 Simm, Küche 2c. zu verm. 

Rähm 19, e. Wohn. beſt.a. 2 Stub. 
(14777 und Zubeh. v. gleich zu vm.(12016 
Allmodengaſſe 7 eine Wohnung 
für 18 Mk. zu vermieth. (12026 
3 Zimmer u. Zubehör zu verm. GARRY 
ć Jungſtädtg. 4, 1, Krüger. (12035 
Langfuhr, Wohn. v. 2 Zimm., gr. 
Entree, heller Küche u. Zub. von 
gleich zu verm. Daj. könn. anit. 
kinderl. Leute die Vizewirthſt. 
übern, NG. Hundegaſſe 22, 3. 
Weideng.s Wohn. Stube, K. 1. Et. 


Jamen-Kleidersta 


von 1 bis 5 Meter 
empfehlen (15919 


N 


Eine Partie 


Damen-Filzpantoffeln, 


bedeutend im Preiſe ermäßigt, 
ſtelle zum Ausverkauf. (15820 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
(Œ. V.) zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
. Hundegaſſe 109, ausliegt. 


%%% ee 


FCC 


Poggenpfuhl 66 Le Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche z. 1. Novbr. 
zu verm. Zu erfrag. 1. Etage. 


Fudeng. 16, 2, 2 Z. Alk., ub. fof. 


ER 


1400 


ift ein möbl. Zimmer zu verm. Möl. Vorderz. 1-2 Hrn. mit a. o. | Mitbew. gej. Kl. Nonneng. 461. : n 
29 ng eee id Haftpflicht⸗Verſicherungsbrauche 
15 15, 3, ein eleg. MUDI. $ iler fi 
L bam 1D sten dean. A Graben 29, 2, Peuſion. paser turen 
ſpät.zu verm. Näh. Gartenh.1 Tr. 
E Gut empf. Penf. J. Dam. u. Kind. nf 3n 147 1 
|| Frauengasse 15, Vorderzim an 1—2 Hrn. zu vm. na ap aaa ang. Die Eppedition dieſes Blattes. 
Wohnung von 4 Zimm. ꝛc. 
günſtigen Bedingungen F RR FE T 
Kanes Le de e dare e Sybin werten. Fücgtig Konbitargehilfe ee 2 
Pfefferſtadt 49 ift e. fr., g. möbl. zu vermieth. Heumarkt, 2 (12136 na 
Ga Einer ele a Na aa GO. DER 
e dar ere 0 Kohlenmarkt 35,3, find mehr.] 3. Damm 14, 2 bei Zimmermann Komt. u. Laſtenauſz. zu vm. Nh. Riu arbeit e fó 
= , Fut. ‚heiter melde fi FETT Te: 
Sieny 5, Ging.sittRoptzr) Füchtige Schneiderin, 


in außerordentlich herabgeſetzten Preiſen “GNG M g db 
Ert K Perlewit „Sandberger, 
T mann er 6 W | 2, Langgasse 27. 
kl. Fam. gl. o. Nov. z. verm.Klahs. 
(Saupe n. Kiſchenan aag p. Melzmarkt 2826. . — —_ Holzmarkt 25/26.|00000000 00000000000000 200909090809 
f. 11,50. I. Nov. z. v. Maruuardt. ji Pfefferſtadt 16 ift ein möbl.] Anſt. Frau m. a. ohne Betten als TH > : A u 
FF An der gr. Mühle Ia, 1 Tr., , Vorberg mii Bent. An vm. (12095 Mibewohn gef AmStein 8,80 “ Per ſofort wird ein mit der Unfall⸗ 
e e preisw. Zimm., Benj. zu vrm Poggenpſfuhl 3, p. 
Xy IEP. Eingang, zu verm. Freundl möbl. Vorderz. m. ſep. A 
f Gin BAGO. Kabinet zu W Eing. bill. zu verm. Faulgrab. 10, i vertrauter 
u verm. Näh. Hundegaſſe 58. bet Duske, Große Gaſſe 16, 2. Tr. Nähe des Hauptbahnhofſes. 6 
Laſtadie 29, 2, eine Wohnung, 
2 t., Entr., h. Küche, v. gleich auch a i [i 
252, — 2 Zubehör Brunshöferweg 24 p Gut 1 1 Ew pot. Sahinetigut möbl. Zimmer zu verm. baga RAY gute 1 115 
— 2 r ehör run Sofort zu beziehen Stube, all. zu vermth. Johannisgaſſe 66,3. Mobi. Vorderzim mit a oh. Penf⸗ a un a 
800,— 5 Bimmer, Zubehör Qanggarten 39, bei Baner. -Ell Gi 9 r Tobiasg.4, 1] geſprochen. Off. unt. L 745 f O f t L 958 un 
468,— Wohn us ; 0 us, ache an 2 Bente Raterpafje 22.| Sein mol. Zim. u ab an 1 Hrn. | Oxn.od-Dame zom. Tobiasg.4, 1 o 1 5 BIT. erien unter 
AG ea en Content: |, =. maga zu v. Anferſchmiedegafſe 23, 2 | Kohlen markt 18,2 Tx, fedl.mbl. | zu de Grped. b. BL. erb. (10176 geſuch 
© B 1 KA Gin it x z — —ů— — NA 1 
tmöbl. Vrdrz. u. Kab. fof. z — 
$ Ging. Alt. Roß, 1 Tr., gut möbl. zu verm. Hundeg. 122, 3. (11996 Herrin geſetzt Jahr find. g Peni Reisender Weiblich. 
ch mit Garten, jehr bequem A Vorderz. m. fep. Ging. zu verm. Hükergaſſe 6 2, N. Vtartth. möbl, n.eleg.Bim.,bei alleinſt geb. Ww leich 24 TR CE ᷑ĩr—ßV5.El 
| gelegen, an vxdenttice, M|Sangenmazkt 37,1, fein möbt.| Butep.G,ani-dprmat0 damit, F e en Tüehtioe Putzarbeiteri 
o © — x 1 . 
ruhige Miether unter ſehr Wohn., a Burſchengelaß b. zu v. Separat möbl Borbergimm BiT, NY. ppano NG sn ermin Of, u. 1978 a. b. Cry. ie igo 1 mar ig 
ſofort zu verm, Näheres z. vm. Meterfilieng.13,2,&g.2gbr DRE 3 | fe 6, 1 T ; 
zu erfragen Carthäuſer | KAPA LIB Oro lt Soldjehmiedegafie29, 3Tr.,ift ein Dajelbit möbl. Zimmer mit j S 
a 120, (12176 Pfeſſerſtadt 48, part, ſep. möbl. gut möbl, Vorderzimm zu vrm. auch ohne Penſion. erſte Kraft, kann fid meld. Lang⸗ J. kräft. Mädchen w. f. zu einer 
ii Zimm., a. Zimm. u. Cab. ſof. z. vm. Elegant möbl. Zimmer ſofort > fuhr, Hauptſtr. 120. G. Kowalski. Aufwarteſtelle, die ca. 1½ St. 
Fung. fleißiger Schuhmacher Arbeit des . 
[Bordera g.anſt.Hrn.od. D. Z vm. Möbl. Zimmer zu vermieth. ? melde ji Faſſub. Markt 6. Rietz mien sue 
Ein elegantes Zimmer, gut Heil, Geiſtgaſſe 29, 3 Tr. Meere Stallungen und He 
ee perm. a dial TL, gut mob 2 7 1 2 55 nega 4. (11096 metó.Borft.Graben9, bei Brust. 0 Mitten erlernen taj 
Breitgaſſe Nr. 44, 2 Treppen. Vorderzimmer zu vermiethen. Helle Fabrikräume, Rechtſt., mm. Ein Schuhmacher kann jid meld. können ſich melden J. Kmin, 
3 1 i Langfuhr, Hauptſtraße 45 46. Altſtädtiſcher Graben Nr, 108. 
nag gut möblirte Zimmer du verm. ſind möbl. Zimmer einzeln od. Horft. Graben 49, Hof od, Neu- ENTE AGA 
Na e PRA Frdl. möbl. Vorderzimmer zu zuſammen in jeder Preislage garten 220. Neltzke. (10916 g 
un kinderlose Bente zu verm. Sa aga en d von fofort ob. fpäter zu vrim.| T Helle Komtoirzinmer |Schneidergel. gel. Bier. 1, 3. nur fole die ſelbſtſtandig ave 
Offerten unter L 986 an die Exp. iben, pafi. f, allſt. Dam, od. Brodbänkeng 24,8, mbl Vorder⸗ ſind ſofort zu vermiethen.] Schneider f. 6. Flag auch beitet, ſofort geſucht. Johanna 
Schlafſtelle Tagnetergaſſe 10, 1. Kerner, Jopengaſſe 6, 1. 


Schüler, zu vm. Röpergaſſe 7 1. zimm m. Penſ. von 45-60 zum. Münchengaſſe Nr. L, 1 Tr. 
ub f bern Näh ar. Sahadie 29, 1 Er., ein mõt | MAD, Bimmer unb Kabinet Nager Bonfengafie 94. (15709 
OW g VEY | Zimmer zu vm. N. Gartenhaus. an 1 bis 2 Herren zu ver⸗ I. Novbr. Stallraum f. 1—2 Pf. g.F.Alkat, Stutthof, Dang. Nied. ganz. Tag gej. Gr. Berggaſſe 17. 
Brodbänkengaſſe 2257 2, freundl. miethen Breitgaſſe 90, 2 Trp. Pfefferſtadt 56, Keller. (15587 no Nodarbeiter für feine Bälkhenähterin und Lehrling 
möbl. ſeparates Zimmer zu vm. Paradiesgaſſe 6-7 2 1 ze Miał fa ch i nG pe Arbeit können ſich melden geſucht Hakelwerk 13, í Treppe. 
rauengaſſe 9, 8, ift ein möbl. £ Re „[Gemüſek, 110) eign. fort zu č P. a t 7 
e zu verm dh Mk eo Dba mit verm. Näh. daſelbſt part. (11636 selbstständiger Perfekte Schneiderin 
7 7 2 Sn, leb. Eingang vom 1. Noobr.zu v. Heil. Geiſtg. ift ein Lagerkell. zu fürs Haus wird geſucht. Offrt. 
Heil. Geiſtgaſſe 8, s g ih 968 an die Expedition, 


gut Sof möbl. Zim. zu vm. Katerg. 22. uvm. Ze. Sandgrube 27, pt. (11506 0 25 z 
| Bäckergehilfe Gewandte Aufwärterinf. Tag 


'Imbbl, Vorderzimmer gu verm. 12076 
An d. Markthalle, Häkergaſſe 7,| Breitgaſſe 25, Welegm Zim z v. wird für eine neue eingerichtete wird geſucht Straußgaſſe 18, pt. 
Bäckerei in einem großen Kirch Mädchen f. Vorm. v. DEO. get. 


SE je nag froͤl. gut möbl. W möbl. Zimmer für 12 bis dorf ſucht. Derselbe muß a 
Vorderz., ſep. Eingang, zu verm. 14% fof.zu vermiethen Frauen⸗ vrje geſucht. rie Meter der Rad. 36,2, 
bud 2 er En tiidtig und als erster Gehilfe me Degen an het yara 


10 S > Poggenpfuhl B0, 8 ift ein fröl. gaſſe 12, 1 Tr. NAŃ, Hinterhaus. jej =>: Ra 

3. ([A. Wohn. Er. 15,50 Brodbfg.48 BI Vor derg fof.n.ipiter 3. om. Möbl. Ten. Gab. Hundeg. 76, 8. 1 115065 Zigaretten⸗Arbeiterin 
e Zimmer mit jepavat:| Steijepergarie 46,8, x48, ein fein u.L 987 am bie Grped. LIN! nat. Dauernde Beſchäftig. 
sofort zu verm. Sanggarten 38. U. Mohl. OT Eingang fo- | móbl. Vorderzimmer zu verm. ; N Zahle 2,50 bis 2,75 Mk. per 
fort oder ſpüter zu vermiethen | Er Norder m Ten Ea bilan 00 Tauſend. J. Wittenberg, Wies- 


mbl. Vorderz. m. ſep. Eg. bill. 
Salvatorgaſſe 1—4, 3 Treppen. bin chern l rade g, Sy baden, Bahnhofſtraße. (15562m 


Laugfuhr, Mühlenweg 1, Laden 
mit Wohn., gr. Nebenräum., fof. 
zu bezieh. Nah. daſ. Herr. Hering 
und Beſitzer Schroeder. (10466 
Bahnhofſtraße Nr. 97, Nähe 
Hotel Adler und Central⸗Hotel, 
ſind die Lokalitäten, worin 
ſeit vielen Jahren ein 
Friseurgeschäft 
mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, vom 1. April 1902 mit 


A pat: 3 imm., Zub., fofort epf., Martenſtr. 19, 3. N. part. 
— Ng 


Schidlitz, Mittelſtraße 3, Wohn. 


950, — 5 3, Kl. Zimm. Zub., v. 1. Jan. 1902, Langgarten5 2,1. Stube, Kabinet, Küche, gleich auch Gut möbl. Zimmer, ſep. iſt billig 7 B | d. fi 

RE je 1 „WL, 8 Irten, L, t „Kl aun 15 5 Wohnung andermeiti u ver⸗ ch» Geiibte Cigarettenarh. könn. fich 

ki an 3 mm Sub Fiſchmarkt 12, 1. Näh. Tobiasgaſſes. ſpäter für 18,50 % zu vermieth. a. Hrn. z. vm. Brodbänkeng. 7,1. C. Bandgrubo al, pł, 5 billig ZUW Näheres mę” Alwin bandiungse m. Cigarettenfabr. „Stambul“, 

ene e Ein leeres;Vorderzimmer billig Bischoise TILA eleg. möbl. zu verm., auch mit beit. Penſion. Schendel, Bromberg, Danziger- teisende | J: Borg, Wtagtanfep. b. (15148 
1,09 l, Zimmer, Tod. Fanft.gente erh. of. Log mit ſtraße Nr. 162. (15838 | PAT rae gute Ertolge nach ⸗ Buchhalterin 


zu verm. Baumgartſcheg. 18, prt. 


fep., mit auch'ohne Penſion zu v. 


Gr. zweiſtöck. Vieh⸗ u. Pferde⸗ 
Fein MAL. fep. Vorderz. mit a. o. 


od. ohn. Bek. Rammbau 27.(1104b fall, a. getheilt,z. Werkſt oder 
Penſ. zu verm Breitgaſſe 121,2. Saub⸗Schlafſt. im Vorderzimm. Speich. paſf + zom, Kneipab 3,10. 


Möblirtes Zimmer gu vermth ga en weiden 
ee bo e ee e Azon oè. Moden Meufahrwaßeer, 
Olinaerſtraße 82 


Weideng. Nr. 6, 2 Tre, rechts, F. en nder LA ifrs 

e p si Ig. Wann findet gutes u. billiges 

möblirtes Zimmer zu verm. Logis Vorſt. Graben 67, unten. 
iſt ein Laden nebſt Wohnung, 
worin ſeit mehr. Jahren Uhr⸗ 


Poggenpfuhl 73, 2, find Jof. möl. Jung. Ma fafftelle in 

Zim. a. W.Burſchenk. g. tagw. zn, f. de en e PALE 
macherei betrieben wurde, per 
1. April 1902 zu vermiethen. 


Brodbänkengaſſe 10, 2 gr. helle Anſtänd. ung. Mann findet gut 
Vorderz. z. 1. Nov. bill. zu verm. Logis. Tiſchlergaſſe 52,2 Tr., v. 
Langgasse 31, 3 Tr., ah Sa. find. g. Schlafſt m.iep. Laden n. Wohn. 4, EI. Fletjcheret 
e. ibón möbl. Zimmer beau vrm. | Sen f belkdl. Sent anſt en a ne v. jogi. zu verm Tobiasgaſſe 19. 
COS NG HD, ITA | a nn 
C171. 0V . 
0 Ant. f ellasata ae ar aan 
a O a S abe En 
Br 5 sen 175 der € auffee J. Mann find. vog. Dtenerg toar find.%og.Dienerg.46,2r en 
iſt ein ſeparat gut móblirtes Junge anständige Lente finden | Bier⸗ oder Geſchüftskeller, 
30 Jahre als Bierverlag benutzt, 
billig zu verm. Langenmarkt 21. 


Zimmer mit auch ohne Penſion gutes Logis Pfefferſtadt 1 Tr. 
zu vermiethen Harnau. 271g.Leute ee M. Bek. 1 5 , 
Straußgaſſe 7a, 2 Tr. rechts, pł. |i Zimm. Tiſchlergaſſe 15, part. Fr. Keller zu verm. Hundeg. 58. 6 Ą ae tere Po Gine perfekte Mamſell 
an pai. 5 nor miten 1 ſowie eine 
b Pferdeſt. jehr geeignet Lang⸗ ordentliche, zuverläſſige Leute b 1 j j 
gart. fof. z. vm. N. Häckerth. (1214b teren Alters ſein. a Verkänferin für Konditorei 


weisen können, sucht für 
4 eigene Uerlagswerke mit 
über 331], % Provision 


für Getreide⸗Geſchäft bei Fami⸗ 
lienanſchluß neb. freier Station 
in kleinerer Stadt Weſtpr. Off. 
u. Angabe d. Konfeſſion, Alter, 
Zeugnißabſchr., Photographie 
u. Gehaltsanſprüch, finden nur 
Berückſichtigung. Angebote unt. 
15872 a. d. Exp. d. Bl. erb. (15872 


Pferdeſtälle mit Futtergel. ſof. od. ſpät. Holzgaſſezl 7 

800-950, 4-53., 8,5 E ſof., Aleli * 

5 8 Stier en Bbunen def, fo, Sleijdierg,00 Gut möbl. Vrd.⸗Zimmer zu um. 
Langf.Kaſtantenw. 4b pt. (11105 
J Hirſchgaſſe 2b, 1Iks., gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (10996 
| DaFelw.5, pt. m. Z., ſ. Eg. N. Art.⸗ 
ng Ma aiu.. an 1-2 Hrn. zu n.(10206 
AN ( i ) Mottlauergaſſe 13 gut. müßt. 

1 kl. Lad. n. Kab., Näh. Langf., Hauptſtr. 184, Eg. Heiligbr. Weg. 

1 4-6 Sim, Mochſt, Pferdeſt Echm Meer 10,2 F Brieschko,p. Sd nun Dort auch ohne 
[Großepartere⸗Gelegenheit u. gr. Keller mit Gaseinrichtung, Penſion preisw zu verm. (9106 
5 Rechtſtadt. Näheres Vorſt. Graben 27, 1, Etage. | 
Is Zimmer, Badet, Zb. v. 1. Oktober Weidengaffe 50, 1, ] Vorſtädt, Graben 31,1, freundl, 
: Näheres Weidengafje 47, im Zigarrengeſchäft. ſaub, gut möbl⸗ſep.gel-Vorder⸗ 
5—6 Bimm., Garten, Balkon, Zoheh,, jofort Sandgr. 68. [imm zu vm. A W. Penf. (10626 
M 6—8 Zimm., Pferdeſt. f. 3 Pferde fof. gf, Johannisth. 24,3, Z. vm. Sandgr. 2 pte. möbl. Hm. 
1 Saal m. Wohn., 4 Z., 2 Balk., Gart., ſof. Poggenpfuhl 24/25, (11496 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 29, 3 u.6Bimmer,reidhl.Zubeh. 
k Eintr. in den Garten, ſof. od. ſpät. Zu erfragen 29a, 

3 Zimmer, Zubehör, ſofort, Langfuhr, Haußtſtraße 41, 2. Gtg. 


(13999m. 


inon jungen Glnsergoselien nao gaviergeróńtt mit Seit: 
(15851 


ſucht ſofort aa ee cio. ma 
; ! 20. Angabe der Gehaltsanſprüche 
öl den gr eg Gan unter L 951 an die Exp. (11836 
ir den Verkauf eleg. preiśw. | Fer höchſt. Lohn u, freier Reife 
eklame⸗Schilder ſuchen wirſſuche Mädch. f. N Berl. u. Schlesw. 
routintrten Stadt⸗Vertreter. . Danz.Köch., St.⸗ u. Hausmädch. 
W . ABER Hedwig Glatzhöfer, Breitg. 37. 
5 ( Ein ſauberes ordi. Mädchen, das 


e de eee forty, i.e. onte slaw 
1 verh. Maſchinenſchloſſer ſtelle Breitgaſſe 98, parterre. 
1 unverh. Speicher u. Hof. |Milfsarheiterin für Schneiderin 


verwalter, 1 unverh. Nacht. geſucht Plafiengasse 7,2 Tropp. 


Möblirte Bimmer find billig 
in allen Preislagen zu verm. 
| Jopengaſſe 24, 2 Tr. (11616 

Möbl. Zimmer, ſep., z. 1. Nou. zu 
vrm. Langgart. 37/38, prt, (1157 b 
Junkerg. 3, 2, ein frudl. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (11756 
Breitg. 12 mb. Z. z. vm. (1173 b 
[Vorſt. Graben 25, 3. Etage, 
ift ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit a. ohne Penſion zu vm. (409g 
Ein anft. mbl. Zm. m. auch o. Penſ. 
ſof. zu RTA E raben? iTr 


möbl. Vorderzimmer zu verm. Anſtänd, junger Mann findet 
für ein größeres Gtabliſſe⸗ 


Möbl. Zimmer, jep. Ging, an Logis Drehergaſſe 19, 1 Tr. 
anſt.Fräul. ſof. od. 1. Nov. zu vm. Nanſtänd. junge Leute finden 
Off. unt. L 978 an die Exp. d. Bl. Logis Poggenpfuhl 65, 1 Tr. 
. % Lanfbursche, ment in Diterode von gleich 
anſtändig ee findet in geſucht. Meldungen bei 
i ſen⸗Geſch. Stellung. A. Ruibat, 


Weideng 21,2, frdl. mól. Border: [2fg.Leute find. gut. Logis t. möbl. 
Off. sub 15717 a. b. Exp. (15717 Heilige Geiſtgaſſe 84. 


zimmer, ſep. Eing., bill. zu verm. Vordrz. Baumgartſcheg. 23a, p. lk 
Vorderſt. zu v. Karpfenſeig. 10,2. en in 5Sorberäimmer 
5 g zu haben 2. Damm, 2 Tr. r. 3 j ? V 
Mil mmer z v.Gohannisy.14. Ein in Man f.. Cha Männlich. Junge 3. Semmelauötragen,| Junge Dame mit Peſchelß. 
Möhl. Zimmer z.p Tiſchlerg. 1 Kathartnenkirchenſtei 18,1 K FFF 3 kann fih melden Anſprüchen findet gute Stellung 
Breltgaſſe 90, 1 Tr., gut möbl⸗ Funge Leute fenden TE Schneidergeſelle melde ſich Schwarzes Meer 20. als Stütze. 
Vorderzimmer mit Kab. zu vm. gunae Pe NT ſauberes Faulengaſſe 6, 2 Tr. (1119b Lanfhursehe Sohn achtbarer] Frau G. Ehlenberger, 
Breitgaſſe 22 gut möblirtes Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Tr.] Wer ſchnell eine Stelle in der AU, Eltern, ſofort gej. Dirſchau. 
Vorderzimmer z. 1. Novbr. zu v. Jung. Mann findet gutes Logis franzöſiſchen Schweiz finden will] Meld Montag von 8—10 Vorm. 7 7 

Baumgartſchegaſſe 15, parterre, weude ſich an die Agentur David A. Kuhn, Heil. Geiſtgaſſe 12. Wirt m 2 Geſuch | 
Alist.Graben 67,1 P.|S.Zeute f Log m. a. 5. Bet. at. an in Genf. (15063m Fehrling zur Bäckerei kann fi p 
gut möbl. ſep. Vorderzimm. zu v. „Werft Am Olivgerthor 19, Jr. F e meld. Vörſtädt. Grab. 7 pt. (1053 b 


N 7 
Hundegasse 1 Wohnung für 15 Mk. v. 1. Non. 
F zu verm. Grüner Weg Nr. 17. 
äheres Langenmarkt 9—10,|Parierre-Wohnuun 3 immer 
Cutinar zu verm. für 210 ME TABO z. L Non. gi 
f i Stub 3 j 21. 
Nahrung e | wody ta 
Zubehör ſogleich od. ſpäter zu Langgarten 27 8 Unger 
verm. Weideng.5, Baubur. (1500 7 We — e. 
— — p — Gr. Gerbergaſſe 8 zwei Stuben, 
Tanggaſſe 21, Küche, Keller ſof a. ſpäter zu um. 
8. Gt iſt eine Wohnung von Karpfenselgen 17-18, Wohnung 
2 Jin, Küche u. Nobengelaß, : Stuben, Küche, Jubeh. 2 MI. 
neu renovirt, v. ſogl. od. ſpät. zu zu verm. Näheres part. links. 
vm. NG. Langenmkt. 8,2. (15826 iche a nA 1 30, 
Wohn v. 4 imm nebit Zub. zu e ee 


bill. zu verm., a. W. a. m. Möbel. 
vrm. Vorftädt.Grab. 7, pl. (10526 Wegen e au 


ps a 5 mn 15, 
s mm. ohne Küche zu verm. 
rundliche Wohnung, Langfuhr, Eſchenweg 16, Wohn. 
mi tage, 4 Zimmer, Entree, 4Bimm. v. Zub f. 370 Mk. zu vin. 
an . Wohn., Stube Cab, Fu. B, zum 
Śajetójt im Leden u. Langen. 1X00 Ant. Barth-Rircheng. 5. 
Ee ga Romtoie. (16798) be un Tolgang. Da, 
5 5 hochmoderne herrſch. eine Stube mit Küchenanth. z. v. 
kit umſtündepopmung, 1. Etage] Slivaerſhor 8, 2, eine Wohn, 
saha Beer billig zu wet: | beit, aus 2 32m. gr. Entree. hell. 
en iefierftadt 77. (11586 | Küche u al. Zub. v.gletdj oder: p 
2 kleine Wohnungen an Hinder l. Serrſch. gu vermieth 


15 und 25 A mtl. hat zu verm. Langfuhr, 

Elſenſtraße 8, nahe am Bahn⸗ 
hof, find Wohnung. 4 Zimmer, 
Bader, Mädchenſtube 2c. pex 
jofoxt billig zu vermiethen. (9906 


Große Allee, 
Bergſtr. 22, 2 Wohnungen 
zu 15 u. 18 Mk. zum 1, Nov. zu 
erm Nag, bei Kohn, Thüre 1. 
Ahe dnn ae mA 
3 „Küche, Veranda, gern, Entree und re 
gabi en Boden, Re 8.1. Nov, zu vermſeth. 
Garienietntctni, für 380 % anternengaife 3.4. _ (11916 
pro Anno Gr anang 10277 ju vermieth. 
zu vermiethen Näheres dafelbit | Śmalbengafie 15a (11896 
bet Fräulein Kun 1, Hoi |r Gafe? 2 Zimmer tide für 


Mirbemohn.gej.pferdeträntel,i 

ah u vermth. 
1-2 möhl, Vorder. King. 
Stadtgr. 17, Tr. a. Bahnh. (10850 
Pfeſſerſt. 32 m. Zim. z. v. (11330 


Scheibenritterg. 2, 2 Tr., ift ein 
müb. Zimmer zu verm. (11010 


Breitgaſſe 1 22,1 Tr., 
Ga ng od hot zu um. (11026 


Einen Lehrling ſucht 
Bernh. Baagkowski, 
Sattlermeifter u. Tapezierer, 

Carthaus. 6596 


Musik ! 


Begabte Knaben erhalten 


i "8 Tr. ſeparal] Junger Mann erhält Logis Mi Auftr. p. ſof u. ſp Marke beit, 
e ś paasa Altſtädtiſcher Graben 91, 1 Er. Preuss, of Hauptſtr. 65.9128 
5 mm., ten. Ging. Ig. Mann od, Mädchen f. Logi tere tüchtige (14988 
MALL. Vorderzimm, jep. Eing. 39; Mann od. Mädchen f. Logis) Mehrere t 
eee um. (SRO |an veim, ee eee eee Schuhmachergeſellen, 
SIN möbl.Vorderz von jofort zu Möbl. Vorderzimmer zu verm. Junge Leute find. Logis Niedere. 8 sd 
JJC FT 
An der OT ORREN Mühle Ih, | ir au: mon Borderzimmer gu | Gute og 3.5. Schmiedeg, 252.| Qon Hermann Hübner, Schub- 
verm. Hirſchgaſſe 3, part. rechts.] Saubere Schlafſtelle zu Hab. |madermeifter, Ribnis t. M. gründliche Ansbilung bei guter 


$013m.20,3, bl Brda 15 75. Bartholomäl⸗Kirchengaſſe 7. Suche ER mein Kolonial, freier Penfton im Musik-Lehr- yaa 
rk AN Junge Leute finden Logis | Watertal: und Eiſenwaaren⸗ inatütut Lanenbary i. Pomm, J U N N | 
TTT a AA MUN 
. Logis zu haben Fauläraben 17 jungen Mann, melh. g nga : fs er in Getreides und Kome 
A Amer 58. Bente ind. Sauipraben I niſſe aufmeifen kann, z. Eintritt) Ein Kanzlei Glee miſſionsbranche thätig, firm in 
e ge ſofort oder 1. Nov.] Jg. Leute find. gute Schlafftelle am 1. Januar 1902 a kann beim Kgl. Landrathsamt Korreſpondenz, doppelter Buch⸗ 
Kreiſes Danziger = Niederung, führung, mit Abſchluß zc., ſucht 


IS 
zu urm. Am Sande 2, 3 Tr., r. mit Koſt. Paradiesgaſſe 6-7, 3. 
1-9 elo möhl Limmer Gut. Logis zu Hab, Kaff Marktö. Buchhalter nid Verkäufer Sandgrube 24, eintreten. (1137b| anderweitiges Engagement, 
ogis zu haben Tiſchlerg 38 prt. Den Bewerbungen ſind Zeugn⸗] Ein Sohn ord. Eltern, der] Eintritt ev. ſofort. Offerten 
A I. i 1.| G.280p15 b.e. Ww GORA 21 Abſchriften, An abe d. Gehalts⸗ Fleiſcher lernen will, möge ſich[ unter 60846 an die Exp. (60846 
mit auch ohne Penſion 5 1. Nov. zu orm. Siranssyasso 10, 1, 1.) 2.22 de anſprüche, ev. P 51 rb anii m. Ketterhagerg., Burow. (11326 Alter Landwirth, der poln. 
fie 135, 2Tr. Poggenpfuhf 92, 1, Ecke Borit. Logis m zu hab. f. anit. Jungen Off u 15466 an die Exp. (15466 | AA Sprache vollſt.mächt, der bereite 
Grab,, gut möbl. Vorderz. mit Mann Tagnetergaſſe 1. ig welcher eben feine Medizinal. Drogerie viele Jahre ſeibſtſtänd. gewirth⸗ 
ep. Eg. v. ſof od fpiit. zu verm. Ig Leute finden gutes Logis mit Kommis, Lehrzeit beendet zur Pfefferstadt, |imaitet hat, mit Brenn, Forſtf. 
Gin möblirf. Zimmer an Freundlich möblürtes Zimmer BeköſtigungpPfeſſerſtadt 55 part. hat und kleine Kaution ſtellen[Kaffuniſcher Markt Nr. 10 Beſch. weiß u. ſn Ziegeleien jelbit 
Herren mapa Damen billig zu zu verm. Pfefjerftadt 29, 3 Tr.] Logis Zeh. Tiſchlergaffe 62,1 wen, kann, ſuche zun jofortigen Ane Juhaber: (11260 den Betrieb leit kann, möchte fiğ 
bermieth. Petershagen an der Beinmöbt,gimmermitjep-Eing.|2 Junge Leute finden Logis im] vii für meine Filiale. Witte, |oryotgerer Max. Riebensahm, |veränd. Of.u. 10390 4 0 
Radaune 15 im Laden. an 1 Hrn, jogi. od 1. Non gu| Rablnet Piefieritant 55, 2 Tr. pda Shmazger Kho No 6 ſuche gu foglcid einen slehrer 
r . JJ | ff 
Hirſchgaſſe 6, 1, rechts. Kor tant Besen a.anit. Didc.gu v. Logis Dienergaſſe 17, 1 Tr. gut 1805 Burn, ESA 2 Tiſchlerlehrlinge können ſich 5 5 Dee AG A 
. Paa Ay, TEE BA 5 mn —— —öẃ1mH— “LO, n al 7 £ f 5 . 

g. öl Werde Tortenmadergalfe 6, 3 Trei Junge Feute inden Logis ma Kockachneider, für H. Scheller, Rördenune reif Zeugulſſe. Oferten unter L 912 
omar v.(1195b | Heil. Gelfigafje 31,3 ift ein möbl wie ind mo” Rocksc w, für H. Scheitler, Kökſchegaſſe. g BL. (L310 
baa A E NANO aa Ja lern, „Fang fuhr onte Abarbeitung, ſtellt ein Für mein Drogen-, Farben in. die Expedition 5. 

Vorderz mił gut Penſ in gebild Vorderzimmer jofovt zu verm. Jüſchkenthalexmeg 29, Braak. Emi Zels Langenmarkt 6, |, Sur mein Drogen, Farben- 8 
Fam zu hab Paradlesg. 313112, | Versetzungshalber iji Bötiyer- | Schlafit.zu Hab, Tagneterg. 10,1. Ein Schneldergeſelle kann sich u. ParfümerkeGeſchäft futej Gut fituirter Herr, 
Heil Geistig BB, pompt fte. H. m. Geiſig BB, hochpt. ift e., H. m, gaſſe 15,16,pt, I. Nähe des Bahn- Tanſt. junge Lente finden gutes finden gutes Ein Schnei piga 8 s ftó |ich per fofort einen (15866 mit doppelter Buchführung u. 
lui m. d. oh Bent. zu 0.111776 bots, ieundi. mobi. Zimmer|oogts Tifchlergafie 68, 2 Tris. Welden QplgpBpE Ti BE ENTE Lehrling Korrefpondeng vertraut, ſucht 
15 A dba ra . an 7 $ 
wohnung. 15725120 Mark zu vermtesken. (11905 | Frauengaſſe 1,2, ifi e.eleg.mdbl. Separat r fene gu permie, 2 Schneidergejeffen find. gute u. Cüchtiger Buffetier, mit guter Schulbildung A an d Erb. d. o Mig 
GL Wohnungen bilig rn GdIlb, Unternzane 17, iji | Gordersimm. v.1 Moo su PEEL ifern möbl elle Zimmer, bill Schlalſt Fiſchmarkt 47,2 Tr. unverheirathet, mit 500 Mr u L : : 
Sabie, Uaterftage Nr. 10.| eine Woh zem Non zu verm. | 101 mobi imm, mit jep Gin 5 


NAG 5 . Graudenz. W. Becker. 
Nähe des Bahnhofs und der Schlafſtelle zu Hab, Tiſchferg. 26, Kaution wird geſucht durch Suche einen Lehrling für mein K | 
Shiblit,Oberin.39, eine Wahn Verzeizungshalher Stube, ſof b zu ver Fiſchmarkt 202 N OT DAG Su. 081. Ed. m: t MI mann r 
mitstabinet an ordi Leute z.erm Kabinel für IS Mk zu vermteih Slibaerſhor 8, ein emf. MOGL. 8, ein cinf. mößl. 


Werften, zum foliden Pretfe| eli. Mitbemon.gej.Off.u.L 981. artin, Agent.|Herven - Garderoben = Gejdjif 
383 von lein auch ſpäter zu verm. Gin anſtänd- m daß Hell. Geiſtgaſſe 97. J. Hirschberg, Breitgafie 121. mit Kenntniß der Holz, Eiſen⸗ 
Stelnſchlenſe 3 part, kits Simmer mit auch ohne Perf 
Pfefferstadt 59, Frenndi. Wohnnng, 3 gimmer vom 1, Non. zu vermiethen, 


Fanlgraben 10, part., links. den Tag im Geſchäft iſt, kann Hansdienerf-Reft:u.and.Geich.;.] Gin Töpferlehrling kann ſich und Maſchinenbranche ſucht 
Bubedi Allmodengasse 1d Il iſt ein|jid melden als Miti ewohnorin B.Blatzhöfer,Breitg.37,8ej.-®. melden Tobiasgaſſe 6,2. (12099 lim Komtoir oder als Qa 1 
k „nen defor, 32m. | Entree und Zubehör von gleich Tobſasgaſſe 16, 1, tit ein frdl. Dich Marzinanarbeller neua) Gapang fann NG melden 
Karaok rotan r v. 1180 ob.ſpäter zu v. Hühnerberg 14,1 "müb, Borders. an 1-29. zu v. 


Zoppoter Chauſſee 3, 


gegenüber Thierleiät's Hote), 
i 


verſehen mit Waſſerleitung u. 
@analiation, beſtehend aus 


gut mobl. Borderzimmer mit bei einer alleinſtehenden Dame. Tücht Marzipauarbeller geſucht Lehrling kann ſich melden] walter. Alter 45 J, nerhetrath. 
Klavier, ſep. Eing., g. 1. Nov zu v. Offerten unt. L 983 an die Exp. Offers, unt. L 973 Exp. 411886 Engler, Friseur, 2. Damm 11. Offerten unt. L 989 an die Exp. 


Schndrg⸗ ng Maaßarb. ſof drnd.] OWH. Aufwartemädch. für den 


5 Sonmaveno Danziger Neu. ſte Nagrit 26. Oktober. |, BR a 


; 2 3 feste Preise! 
Lz] EY T 1. Danziger A Streng 
TĘ | om aaa a | Handels⸗Lehr⸗ Eirefft’s Wir Danziger!*) 
O. dh SĄ W e) moderne Damen- 


VA, 


Wir zahlen die Steuern mit fröhlichem Sinn, 
korrekte kaufmänniſche] 
i So lange der Danziger Handel beſteht, 
Pre: mit und ohne Pelzfutter. 
Wir Danz'ger find immer gemüthliche Leut, 


Juſtitut Wir Danziger ſind doch gemüthliche Leut, 
3 Knopf⸗ und Schnürſtiefel Wir geben das Letzte mit Freuden dahin, 
Ausbildung für Damen] 
i 7 : So lange im Bierfaß der Boden nicht raus, 
Zuchführung, ; 
R. dfi NA ak ji , Ernst Krefft's 


5 Wir haben bald hier und bald da unſre Freud, 

Gewiſſenhafte un 

und Herren in folgenden] in eleganten Facon, So lange uns noch nicht die Puſte ausgeht, 
Iſt jeder von uns ein gemüthliches Haus. 

einſchließlich Korreſp., 


um Beiſpiel: Dem Ginen paſſirt es mal heut, 
Daß er bei dem Freunde Gevatter ſoll ſtehn 


; R d dazu ganz nobel gekleidet muß gehn, 
e ae premen : Sthuhwaarenhaus, Gen, 1 en 
\ | arb H || t er: enn' ein pt 
VE a ul | beiten theo erich und ga Sas pupi mich gang billig o lieblich und ſchön, 


COACH | BA” Geiſtgaſſe Nr. 114. 


masia. Stenographie — Schreibmaschinen. sısiiennachweis, 
W. Pelny, Siidjer-Revifor und Handelslehrer,Breitgafe 123. 
Felle, zu erje. Burggrafenftr 98 (Mili, Bank- u, Privat-elder echnikum Seltz 


zur 1, auch jehr ſicheren 2. Stelle e © 
Weiblich zu vergeb. Hypotheken werden € Ingenieur, Technik. Metoterkurw S 
Ich. koſtenfr.nachgewieſ. Ed. Tunran Maschinenbau und Einktrotschnit © 

J Mädch Śwpotgerengejhift Jopeng 61,1 | rn gener Eintritt 8 
unges Mädchen ar ee Be AE 
Pei pit gewek m, aber Bell get. Detten | GH my k Bi ni CD 
b. niedrig Salate n frek enen ist LSS an bie Gzped. (11220 |thenter, Sandgunbela,pt. (12825 
Stellung in Konditorei, Bonbon⸗ 9000 -a geh rg. Off u. 980. Sberſekundaner des Gym. 


v. ähnl. Geſch.Off. u. L816 a. d. Exp.] Geſucht 12—15000 Mark ertheilt Nachhilfeſtunden. Off. 
TE nt aaa. zur 2 Stelle auf ländliches unter L 973 an die Exp. erb. 
Empfehle Mamſells 


Das ſteht in der Breitgaif’, heißt 


„Goldene Zehn!“ 
Winter-Paletots 


aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 
Farben und feinſter Ausſtattung 


Mark, 
15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mark. 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit aus feinſten engl. Stoffen 
gefertigt, 


von 25 bis 45 ME 
Hohenzollern-Mantel 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 

inter-Joppen (gefüttert) 3, 

von 6 Mark an. © 
Wasserdichte 


Sport Joppen und Wirthschaits-Anziigo 


aus batriſchem Loden gefertigt. 


8 
2 
Jaquet-Anzüge 3 
i 
= 


(15933 


"Rané dich selbst 
seibequemu. praktisch 


meine letzte Neuheit. Rasir- 
Necessair Volksfreund, wird 
sich als unentbehrlich für 
Haus und Reise erweisen, Rasir- 
Necessair Volksfreund ist von 
mir infolge mannigfacher Nach- 
frage auf Grund ‚reichlicher 
praktischer Erfahrungen zu- 
sammengestellt, einfach, elegant 
und praktisch ausgestattet, auf 
das kleiumöglichste Format 
beschränkt und enthält: Rasir- 
messer, hohl geschliffen, mit 
zweijähriger Garantie, Rasir- 


AE rn Br ee 
ür kalte und warme Küche v. g. . erth. Offert. unt. ertheilt gründlich 
mi guten Bengu. EL. Robina, G: RT elli: Bl. erd.|H.Reinkold, Röpergaſſel5, 2. Et. 
„Dammi1,Stellenvermittlerin fi tj fte tag Feine Bibeh mit 
i . alt. Wirthin wü ++ 
en Wirthſch zn Aber, (15589 D $ können Damen praktiſch erler- 
od. Stelle z. Aush. zum Kochen. ar e en nen im (12106 
Offerten unter L 955 an die Exp. zu glatt 4% Jahreszinſen Hotel du Nord. e 
Gine alte anit. Bürgersfran |offerirt auf Ländlichen Beſitz Wer ertheilt ją. Mädchen grdl. — 55 RANA pinsel, Seifenpulver für 100- 
ſucht ein befdj. Unterkommen in K. hierau, Danzig, Breitg. 17.|Unferrich!!.WAscheznschneld.|maliges Rasiren ausreichend, Rasirnapf und Streichriemen, wie Abbildung zeigt. 
od. bei Danzig gegen kl. Ent- Suche zum. Nov. aufmein neues u. Nähen ? Damen, d. f.gr. Geſch. Preis No. 1 Mk. 3,90, dasselbe in feinerer Ausführung No. 3 Mk. 6,50, dasselbe Mit 


ſchädigung, ſelbige will gern fich magara a arb., w. Off. u. L 877 a. 8.&.(11126 | Sicherheits-Rasirmesser für Ungeübte Mk. 8,50. 14 Tage zur Probe, bei Nichtyofallen 
durch Näharb. ob. b. Kind. nützl. Gr eig ee al eld zurück. Risiko ausgeschlossen. Versand gegen Nachnahme. Gleichzeitig empfehle 


8 
machen. Off. unt. L 966 a.5.6rv. a ich von meinen ca, 40 verschiedenen Mustern Silberstahi-Rasirmesser für den stärksten 
re ee Ile Off. 8:1 994 an die Cep. Tan-Inlerrieht u. auch schwachen Bart passend; No. 207 ½ hohl geschl. Mk. 2,15, No. 225 ½ hohl geschl. 
Orb. Mädchen w. eine Waſch⸗ fi Id! Größ. Acceptkredite auf 0 
itelle, Geji. Offert an Auguste Bill 3 Mon. erhalten ſolvente 


Mk. 2,50, pó 1, hohl geschl. Fasilion-Haargchneide-Maschina ee 
z f sę: : z lett tig Gebrauch fü orherige Uebung, mit zweijähr. 
Fuhrmann, Weſtlich Neufähr.] Firmen diskret. Of. an G 12 Heilige Geistgasse 107. a Mk. 550 franco. F ka a 5 edia neuen Haupt-Katalog 
"Ein junges Mädch boſtlag. Lverrach( Baden) 15925 Schüleraufnahme; mit Über 1500 Abbildungen u. vielen Neuheiten in Solinger Stahlwaaren, Haushaltungs- 
wünſcht n ant d. Hä 8 als 7 t- | | 15924 | Sonntag Nachm. von 6—8 UBY, | Gegenständen, Gold-, Silber-, Nickel-, Lederwaaren, Haus- u. Taschenuhren, Biirsten- 
Nähterin beſchäftigt na Priva Dar f jur Montag Abend von 8—10 Uhr. | waaren, Pfeifen, Werkzeuge etc., der Ihnen zu Weihnachten eine Fundgrube 
Weldengaſſe 42 do 1 Trepp. get KA bę eg yna F. Held, Tanzlehrer. tur Geschenke bietet. (15898m 
eengafie $e, Dol T TTP. | Bertinc, Grünſtr. ückporto = . * . J, Wa 3 n 
zen een Emgtgtelfige| GANA. FriedrichWilhelm Engels tahlvaarenfahrik, Nünmen-hräfrath b. Solingen Nr.210 ze 
empf. E. Glatzhöfer, Breltg. 37. i* e ig ng | Meldungen von nenenGdHiilern| Perfekte Schneiderin —: ::... 


cz) 
B 
& 
83 
ch 
pra 
3 
83 
KJ 
za 
© 
= 
€ 
© 


Ludwig Denssen, Bismark i. W. 


sier-Necessair fand bei jedem, der 
gesehen hat, die grösste Anerkennung 


Anerkenunng: Das mir gesandte F 


in ſchwarz und farbig, beiten Stoffen u. neueſten Facons 


von 15 bis 40 Mk. 
Rock Anzüge, 


ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt 
wie nach Maaß na 


von 24 bis 45 Mark. 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


Ein Fräulein gej. Alters ſucht nehme ich noch Sonntag, den empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 4. 3 A fi t 

Pa iq |27; öfter, ng, vom Ba Ne Caitie INET Schweizer Alhren⸗Induſtrie. Knaben - u. Burschen- 
e naan PRA x im St. Joſephshaus, u bil. ausgef. Schw. Meer 22.| | Alten Fach. Hao. Palutata, Pipette gde, Joppen 
Frau |. Waſchſt. Poggenpf. 73,9. Töpfergaſſe, entgegen. e männern, Anzüge, Paletots, Peler , Jopp 
aaa aa o kama ka nl BA na 7 edes Fnsszeny wird ſchnell SA rößter Auswahl gu ſtaunend billigen Preifen i 
M.St BAL Rammóan8b,2. Roh. Gorschalskl, Tanzlehrer. und billig AG nene Mabel RO M TG GANG, 5920 


zu 5% auf ein neuerbaut. Grund⸗ 
Suche Stelle zum Walch. und ſtück geſucht, das 2800 „4, Miethe 
Reinm. Schw. Meer 6, Keller. bringt und einen Werth von Weichſelmünde Grosse Berggasse 21, parterre. 

Ein ordentliches (fitötjches) 42 000 % hat. Offerten nur im Saale des Herrn Gurk, G.Priv.⸗Mittagstiſch in u. außer 
Müdchen ſucht bei jüdiſcher direkt von Geldgebern u. L 993 beginnt am 29. Oktober er. d. Hauſe z hab. Häkergaſſe 30, pt. 
Herrſchaft Stellung von ſogleich. fan die Exped. d. Blatt erb. 12000 Meldungen werden daſelbſt. Guter Mittagstisch 


Tanz⸗Unterricht nach Maaß angefertigt 


Goldene 


Zu erfrag. bei 8. Rosenbaum, 77 47.7. erhalt. ſofort zer 
veitgaffe Nr. 77. : Geldfudjendr be — bob. Gorschalski, Sundegaffe 8584 past. (14050 fj bana ec | 
[77 . m’ “By — — 1 fi fn nen p 
Mädchenheim, erl., Berlin SW. 489026 88868865 7 figere Hilfe in rauen i ber Bariier] || : 
chenheim, We Bertin św. 1868 |s5555909000060005 | NAM, Ian, Seci TO Breitoasse 10, Beke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 
*) Nachdruck verboten. 


Tauzlehrer, 


ehalten immer 
mip der Fabrik 


Schwarzes Meer 25 i „Art. Scholtka, Hebamme 
empftehlt eine tüchtige Geſucht 3 Can z Bain, Blücherſtr 90, 45901 
„BE Waschfrau W ferſtſtelliges Hypothekenkapital 3 Trank ift abzuhol. Brandgafje3.| | 
für Monats- und Stückwäſche. von 120000 Mk. auf ſtädt. e richt FFC K 
Wäſche w.ſßgewaſchen mim Sr. ee e Uuterr $ a e 
getr. Rneipab 1, Th., Klamann. Rn Mr. Miethsertrag ps Anmeldungen zum e egante TA 8 
Wäſche wird ſaub gew. u gepl. ca. 14000 Mt. Agenten ver⸗ 2 2. Wochentags ⸗Kurſus © und (11566 
Spendgansnengaffe 4, 2 Klatt beten. Offerten unter 1000 b erbeten täglich von $ s 
Empfehle Alt, tücht. Köchin, an die Exp. d. Bl. erb. (10006 3 10-3 Uhr Hundegaſſe 3 rack z An Ti E 

Hausmädch., vorz. == Darlehen as 19 Nr. 104, Saal⸗Etage. 
empfohl. Stubenmäbchen, die] 400. L ariehon E2 Sa 

A a en, die von 100 aufwärts erhalt. Per⸗ ® G K werden ſtets verliehen. 
idneidern, frifiven und plätten ſonen jeden Standes zu 4, 5, 6% s onrat, B a it 36 
Pba. gute und r fitv Güte, u. leich. Onartele Niczahlung, Tellgasse 
Stützen kur Sad e vermittelt durch K. von Berecz 8 Gan 
mit vorzüglichen Zeugniſſen. ee, FT . $ dentiger Tanzlehrer © Neues 

Gran Marie Hoenke, pest, Barossgasse 105. — Re⸗ 2 für Oſt⸗ u. WN H il f h 
eiiverTanren 
mittelſt 


Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Trepp. kourmark inſcht 15691 | © 
Helier Mädchen em feht fug zie erwin. (568! |$6500000000000008 


un Waſchen 3. Damm 17,3 Tr. . patem aue h 
g. Mädchen, w,ichneidern kann AE) d. E. d. Bl. (7586 JA AANHIN 
ſucht Beſch. als ee außer Der ofort Gel fu ermischt 


em Daule Bort. Graber 12 Lane Gen, Köchin ofort Geld ſucht ein goniąc a 

mpfehle Landammen, Köchin, auf Wechſel oder Schuldſchein, anſtündigen Leuten in Pflege M 

Hansmädchen und Stützen mit schreibe an O. Wittenberg, zu eben. Offerten unt. L 963 as S a e. 
nur guten Zeugniſſen. Berlin O., Kochhannſtr. 36. (5550 an die Exped. d. Blattes erbet. Gläuzende Erfolge bei den 


Haack, Heil. Gelſtgaſſe 37. a telir 0 „„ AA TĘ 

Ind. Fran b. Stelle z Waſchen [0000 Ik Hypotheken Keen verſchtedenen akuten und ; 

u. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1,2. , Brüderftr.6. Auskunft geg. 303 chroniſchen Krankheiten ? 
dwi thi mit [auf verfhiedene Grundjtüde in| Srs mir vor 3 Monaten zur des Stoffwechſels. NG tl NI wir t 

fan wir hinnen hervor⸗ |Wefil. Neufähr à 5 Proz einge- Reparatur gebrachten Schirme Von mediziniſchen Autoritäten 7 

ragenden Zeugn. zum 1. reſp. tragen, ſind behufs Erbtheilung bitte bis zum 1. Nov. abzuholen, matm empfohlen. 
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zufahren. Dem Herrn Landrath, Graf Keyſerlingk, 
wurde in dieſem Sinne von dem ihm unterſtellten 


Gemeindevorſteher Bericht erſtattet, 
denn auch, was in weiten Kreiſen 


anerkannt wurde, mit großer Wärme auf dem Provinzial⸗ 
landtage für den Antrag des Kreis ausſchuſſes 
Neuſtadt, betreffend die Verleihung der Stadtrechte 
an Zoppot, ein, und es wurde einſtimmig dem: 


gemäß beſchloſſen. 


Die Hoffnungen, zum 1. April des laufenden Jahres 
bereits die Stadtrechte zu beſitzen, erfüllten ſich nicht, 
ja es wußten Einzelne vor etwa zwei Monaten ganz 
poſitiv zu berichten: Der Antrag auf Verleihung der 
Stadtrechte an Zoppot ſei endgiltig abgelehnt. Wir 
freuen uns mit der Zoppoter Verwaltung, daß dem 
nicht ſo iſt, denn wie das ſchon erwähnte Telegramm 
8 Berlin meldet, gat der Kaijer unter dem 

Oktober der Gemeinde Zoppot die 


Stadtrechte verliehen. 


Mögen alle die Hoffnungen, die man an dieſe 
Umbildung knüpft, fig voll und ganz erfüllen! 


* * 


* 

Bur fachlichen Seite fet noch bemerkt: 

Nach dem § 1 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 
1891 kann Landgemeinden die Annahme der Städte⸗ 
ordnung nach Anhörung des Kreistages und des 
Provinzial Landtages durch königliche Verordnung 
geſtattet werden. Dieſer Fall iſt nun in Zoppot ein⸗ 
getreten; das ſchnelle Wachſen der Landgemeinde ließ 
die Umwandlung in eine Stadt geboten erſcheinen. 

Bezüglich der Leiſtungsfähigkeit des Ortes war in 
der betreffenden Denkſchrift hervorgehoben worden, daß 
im Etatsjahre 1900 die Staatseinkommenſteuer 
58 396 Mt., die ſtaatlich veranlagte Gebäudeſteuer 
32 227 Mk. und die Gewerbeſteuer 4766 Mk. be⸗ 


tragen hat. 


Wie wir ſchon mitgetheilt haben, hat Zoppot nach 
dem deſinitiven Ergebniß der Volkszählung 2284 
Haushaltungen, 897 Wohnhäuſer und 9056 Einwohner 
Ende 1900 gehabt. Die jetzige Einwohnerzahl iſt in⸗ 


zwiſchen auf 10 650 geſtiegen. 


Aus der chronikaliſchen Entwickelun 
der Angelegenheit ſeien kurz folgende Daten überſchtlich 


zuſammengeſtellt: , 
Die ganze Stadtrecht⸗Frage kam 


Antrag des Dr. Wagner, der am 30. Dezember 1899 


geſtellt wurde. 
Am 29. Januar 1900 beſchäftigte 


vertretung mit der Frage, jie beſchloß Kommiſſions⸗ 
berathung und zwar wurden in die Kommiſſion ge⸗ 
wählt die Herren Bielefeld, Lohaus, Dr. Lindemann, 
Hoffmann, Nawrocki und Dr. Wagner. 

Die Kommiſſion nahm am 31. Juli einſtimmig den 
Antrag an, und ebenſo beſchloß die Gemeinde⸗Vertretung 


die Annahme. 


Am 1. Auguſt 1900 trat der Gemeinde⸗Vorſtand 


dieſem Entſchluß bei. 


Am 19. Auguſt beſchloß die Gemeindevertretung an 
geeigneter Stelle vorſtellig zu werden. 
Am 11. Auguft wurde dem Landrath Bericht erſtattet, 
der ſofort Vortrag dem Regierungspräſidenten hielt. 
Am 10. Ottober verfügte der Regierungspräſident, 


daß zweifellos mit Rückſicht auf das 


bild Zoppots die Annahme der erweiterten Städteordnung 
zu empfehlen ſei. Die Beſchaffung von Unterlagen 


wurde verlangt. ; 


Der Kreistag von Neuſtadt nahm dann am 22. De- 
Madre 1900 den Antrag an und gab ihn an den 
egierungspräſidenten zur Begutachtung durch den 
Aan e and as und zur Einholung der König⸗ 
ichen Genehmigung, die dann nun erfolgt iſt. 
Z —— Ä—T—— EE OE OCZKA 


Tokales. 


* Die Herren Oberprafident Dr. v. Goßler, Dber- 
bürgermeilter Delbrück und Stadtrath Ehlers, die 
ſich zur Theilnahme an der Konferenz in induſtriellen 


Angelegenheiten, welche geſtern in 


Seehandlung in Berlin ſtattfand, nach Berlin begeben 
hatten, kehren heute Abend wieder nach hier zurück. 


* Von der Marine. Zwei neue Geſchütz⸗ 
klaſſen werden, wie uns aus Berlin telegraphirt 
wird, demnächſt in die Marine⸗ Artillerie 
eingeſtellt: das 17: und 28⸗Centimeter⸗ 
Schnellfeuer⸗Geſchütz. Beide ſollen zum erſten 
Mal an Bord des neuen Schlachtſchiffs inſtallirt 


werden, das bei Schichau ſeit 


pa gehalten. Seine Mitarbeiter haben ihm bei dieſer Ge: 


ungsfriſt für einzelne Opernmitglieder zu einer Löſung 
Ihrer Engagements geführt hat, aa a werden Frl. 


zurückkehren. Während es zweifellos das Recht 
und die Pflicht der Direktion fein muß, Kräfte zurück⸗ 


zuweiſen, 


aus irgendwelchen Gründen für die 


einer ſorgenvollen Zukunft entgegengehen, wiederum 
auf en ominöſen Kündigungs⸗Paſſus der Theater 


enommenen Kräfte vorher gaſtir 
Direktion müßte auf Reiſen gehen 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 26. Oktober; 


den Orten ihrer bisherigen Wirkſamkeit anhören, um hat, ift Z. in der Nacht zum 19. Oktober erſchlagen 
ſich fo ein Urtheil über ihre Leiſtungsfähigkeit zu bilden. 
Das unſichere Engagiren durch Agenten iſt aus Gründen 
der Humanität entſchieden zu verwerfen und auch für 
das Publikum von Nachtheil, welches ſich unter un⸗ 
günſtigen Verhältniſſen mit einem mangelhaften 
bić oder minderwerthigen Leiſtungen begnügen 
muß. 

*Wochen⸗Spielblan des Stadttheaters. Sonntag 
Nachm.: „Zar und Zimmermann“, Abends: „Flotte 
Weiber“, Montag: „Orpheus in der Unterwelt“, 
Dienstag: „Der Ueberfall“, vorher: „Die kleine Excellenz“, 
Mittwoch: „Flotte Weiber“, Donnerstag: „Die beiden 
Schützen“, Ballet, Freitag: Unbeſtimmt, Sonnabend: 
„Die Ahnfrau“, Sonntag Nachm.: „Penſion Schöller“, 
Abends: „Der wilde Reutlingen“. 
Aus dem Theaterbureau wird uns noch gez 
ſchrieben: Am Sonntag Nachmittag gelangt Lortzings 
„Zar und Zimmermann“ zur Aufführung, um auch den 
auswärtigen Theaterfreunden günſtige Gelegenheit zu 
bieten, ſich an den unſterblichen Melodien des Dichter- 
Komponiſten zu erfreuen, dem zu Ehren die Hundert⸗ 
jahrfeier ſeines Geburtstages vor Kurzem in ganz 
Deutſchland begangen wurde. Am Dienstag findet die 
Aufführung der erſten Opernnovität in dieſer 
Saiſon ſlatt: „Der Ueberfall“, Oper in zwei Akten 
von Heinrich Zoellner. Dieſe Oper hat bereits auf 
den meiſten deutſchen Bühnen die Feuerprobe beſtanden. 
und einen durchſchlagenden Erfolg errungen. Der Text 
behandelt eine Epiſode aus dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg im Jahre 1870, die melodiöſe Muſik iſt dem 
Kolorit geſchickt angepaßt. Dem Werk vorauf gelangt 
ein reizendes einaktiges Luſtſpiel: „Die kleine Excellenz“ 
zur Aufführung. 

»Wilhelm⸗Theater. Das gegenwärtige Perſonal tritt 
morgen zum letzten Male an einem Sonntag auf, 
da am 1. November wieder ein vollſtändiger Programm⸗ 
wechſel eintritt. Bei der Fülle des Gebotenen dürfte auch 
dieſer Sonntag ein volles Haus bringen, zumal die 
Geſangskräfte ein neues Repertoire und der Bio- 
matograph eine neue intereſſante Bilderſerie 
bringt. Die Hauptanziehungskraft bildet nach wie vor 
Detleſſ's prachtvolle Löwengruppe. Für die Na- 
mittagsvorſtellung iſt ein Programm zuſammen⸗ 
geſtellt worden, welches alle Hauptnummern auſweiſt. Von 
6 bis 7½ Uhr konzertiren die Mürzthaler bei freiem Entree 
im Theater⸗Reſtaurant und nach der Vorſtellung im Verein 
mit der Theaterkapelle. y 

» Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. Der 
große Beifall den das im vorigen Winter abgehaltene Alpen⸗ 
feſt allerſeits gefunden hat, hat die Leitung der Danziger 
Sektion veranlaßt, auch für dieſes Jahr die Abhaltung eines 
ähnlichencßeſtes inAusſicht zu nehmen, und zwar ſoll daſſelbe 
am 14. Dezember ſtattfinden und im Schützenhausſaale 
abgehalten werden, da man glaubt, auf eine ſehr ſtarke 
Betheiligung rechnen zu dürfen. Wie wir hören, ſind 
die Vorbereitungen bereits im Gange, um das Feſt 
mindeſtens zu einem ebenſo genußreichen wie ſchönen 
zu geſtalten, wie das vorige. 

* Der Vorſchuſtverein zu Danzig hält Mittwoch, den], 3 
18. November, jene Generalverſammlung im 
Gewerbehaus ab. Die Tagesordnung iſt aus dem Inſeraten⸗ 
theil vorliegender Nummer erſichtlich. 

= Bildungsverein. Am Montag ſpricht am erſten 
Rss ar Herr Prof. Dr. Prahl über „Aus modernen 

tern.“ 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 

30000 Mk. auf Nr. 9576. i 

10000 Mk. auf Nr. 203673, 

5000 Mk. auf Nr. 11269 31019 72450 130099. 

3000 Mek. auf Nr. 4211 14830 18844 27974 34334 
66194 68976 79141 86312 91087 96690 103535 103921 
105206 110415 112565 113032 113088 115985 124199 
129302 130624 149142 150114 152652 155008 192384 
195962 205436 214320 217634 222101. (Ohne Gewähr.) 

r. Todt aufgefunden. Der etwa 50 jährige Kuhhirt 
Chriſtoph Koſchnitzki, aus Gottswalde feit etwa 14 Tagen ver- 
ſchwunden, wurde am Donnerstag in einem tiefen Waſſer⸗ 
graben tobt aufgefunden. Man nimmt an, daß Koſchnitzki in 
der Trunkenheit in den Graben Nen ift. 

r. Im Delirium. Der verſchiedene Male ſchon in der 
ſtädtiſchen Krankenanſtalt geweſene jugendliche Arbeiter 
Johannes Taubling von hier lag vorgeſtern Abend an der 
Markthalle. Als er von einem Schutzmann geweckt wurde, 
geberdete er ſich wie wahnſinnig. Er wurde mittels Korbes 
der Krankenſtation zugeführt. 

* Einbruchsdiebſtähle. Die drei halbwüchſigen Burſchen 
Friedrich Bredow, deſſen Bruder Heinrich und Max 
Ezerwonka nächtigten, da ſie nicht nur berufslos ſondern 
auch obdachlos waren, in den letzten Tagen auf dem Boden 
des Hauſes Pfefferſtadt 73, dort ſtahlen ſie mehreren Ein⸗ 
wohnern durch Einbruch in deren Dachkammern Wäſche, Betten 
und Wirthſchaftsgegenſtände, einem benachbarten Kolanial⸗ 
waarenhündler auch Nahrungsmittel. Sie wurden geſtern 
Abend von mehreren Dienſtmädchen des Hauſes auf dem 
Dache geſehen, wie fie dort geſtohlene Betten forte 
ſchleppen wollte. Ein herbeigerufener Krimiualſchutz⸗ 
mann machte auf die Bürſchchen iofort Jagd und holte fie 
ſchließlich aus einem finſtern Verſteck vor. — Ein Mitglied der 


der Genannte trat 
Zoppots mit Dank 


* Juſterburg. 25. Okt. EE SA 5 M. nach PY A ne 
Unter lagung von ca. ark entflohene c nder: ſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
No Lag 1 175 höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63--68; > — 
geil nicht 1 und Te ausgemäſtete 56-61 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte älter 
geſtellt. 53—55; d. gering genährte jeden Alters 50—52, T u 92 
a. erg bodhen mr GE: 3 b. mäßig 
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T. — Ziegler Franz Auguſt Lüdtke, T. — Fuhrhalter genährte Kühe und Färſen 45--50, e. gering genährte 


T. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
Schornſteinfegergeſelle Max Klebe, T. — Malermeijter|65—68; b. ältere Maſthammel 56-63: c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchaſe)h 385-46: d. Holſteiner 


aa Spezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Finanzielle Berathungen. 
J Berlin, 26. Okt. (Privat - Tel) Zwiſchen dem 


Reſſortchefs finden in den nächſten Tagen Konferenzen 
ſtatt, in denen darüber berathen werden ſoll, wie eine 
Erhöhung der Matrikularbeiträge für das 
nächſte Jahr nach Möglichkeit verhindert werden könne. 


Deutſch⸗Nyaſſa⸗Land. . 
Todesfälle. Frau Maria Renate Harder geb. Gaß⸗ Berlin, 26. Okt. (Privat⸗Tel.) Man beſchäftigt ſich 
mann, vorher verwitwete Loleytis, 43 J. — Schneiderin Ella gegenwärtig eingehend mit der Begründung einer 


in Fluß durch den 


ſich die Gemeinde⸗ 


hat, iſt zum Zwecke der Verwirklichung dieſes Unter⸗ 
Troyke, 11 W. — Handelsmann Georg Wilhelm David nehmens mit verſchiedenen Berliner Kapitaliſten in 
Verbindung getreten. Die definitive Gründung der 


Die Chinnerpedition in der bayriſchen 
Kammer. 
München, 26. Okt. (W. T. ⸗ B.) In der heutigen 
Finanzausſchußfitzung der Abgeordnetenkammer erhoben 
HD WZI o mehrere Redner bei der Berathung des Heeresetats 
eizen feſt, unverhändert. ehande ni mian er aja i 2 : 
sahi 708 Gr. ME 152, 724 Gr. Mk. 155, 756 Gr. Mk. 158, bezüglich der Chingexpedition ſtaats rechtliche Bedenken 
hellbunt 756 Gr. Mk. 162, 753 Gr. Mk. 165, mit Auswuchs und wünſchten, daß auch die bayriſche Regisrung 
750 Gr. Mk. 162, weiß 761 und 777 Gr. Mk. 140, Sommer] Indemnität nachſuche. Der Miniſterpräſident erklärte, 
766 Gr. Mk. 157 per Tonne. 5 di : PA: 
Roggen geſchäftslos. urch die vom Reichstage ausgeſprochene Indemnitüt 
Gerſte unverändert. Bezahlt ift inländiſche helle 668 Gr. ſei die Angelegenheit erledigt und die Chingexpedition 
Mk. 123, 678 Gr. Mk. 124, weiße 709 Gr. Mk. 132, 692 Gr. von Anfang an für berechtigt erklärt. 


„ . be lt in. kalkubiſcher Mt. 182 
A njer unverändert. Gehande nländiſcher 2 re I A 
Ora Ie 137, extra fein mt. 140 pex Tonne. 1 i Kabinets⸗Kriſis in Oeſterreich? 
Koch. ginen ruitje aum Tranfit Pferde ME. 122, weiße) . Wien, 2, Ott. (Privat⸗Tel) Wie der Miniter- 
ka 5 Na ng ning mittel Mk. 4,05, ſeine[ präſident Koerber geftern vor feiner Abreife an das 
. 3,70, per o gehande z B 1 
Woggeutlete Mr. 420, 420, Gejegt Rt. 4,10, per 50 Kito kaiserliche Hoflager den tihedifhen Albgcorbneten wer. 
bezahlt. ſicherte, betrachte er die parlamentariſche Lage nicht als 
B Rohzucker⸗Bericht. endgültig geklärt. Er habe ſich dem Kaiſer gegenüber 
von Paul Schröder. für die Erledigung des Budgets vor Weih- 
j Danzig. 26. Oktober. Inachten verpflichtet, was auch wegen der Zollverhand⸗ 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. is 88% Mk. 7,00 a ahli A 
7,15 inkl. tranfito franto banana Detal k. 700 excelsi fungen unerläßlich ſei, und er werde jedenfalls dem 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Termine:] Kaiſer die Erwägung ſeiner Abdankung 
1 pi 1 ak Dezember 7477, [empfehlen. 
auuar⸗ 3 . a 3 1,8714. z r F : 
Mk. 28,45, 1 la Gemablener Pelis 1] Am nächſten Montag findet ein Miniſterrath zur 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktober] Erörterung der Lage ſtatt 
Mk. 7,35, November Mk. 7,40, Dezember Mk. 7,471 7 A 
ME 762% Gebrune Mk. 7%, O Dit TAT, Januar 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Letzte Handelsundjridjten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morftein. 26. Oktober. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 10 R. Wind: SO. 


ſtädtiſche Straßen⸗ 


den Bureaux der 


dem Frühjahr im 


Ein Beitrag zur iriſchen Frage. 
London, 26. Okt. (W. T.⸗B.) Chamberlain hat 


Diebsgefellſchaf Paul Knorr und Genoſſen, der Arbeitsburſche 26. 26. RR f 3 A 
Felix 800 an. gente van Wa ger Kriminalpolizeil Welzen per Oktober . |159.-- | Hafer per Oktober. angekündigt, daß die Regierung vor den nächſten allge⸗ 
auf dem Gelände der Kaiſerlichen Werft feſtgenommen. „ „ Dezember. 160.75 Mat 145.50] meinen Wahlen dem Lande Pläne für Herabſetzung der 


” * 
ai .... |165— Mais per Oktober . . 129.5 
; 1 „ Mai 126.75 
w n Dezember 187.75 Rüböl per Oktober . | 56.40 
w „ Mat ge . [141,75] „ „ Mai | 52.40 
Spiritus 70er lolo . . | 83.20 
26. 26. 

3½¼½% Reichs⸗Anl. 1905100. 40 Oeſter.⸗Ungar. Staatsb. 

90% 0 „ „ 100.40] Akt. ultimo ..... 133.10 


300 w n 89.30 
800 Preuß. Conſ. 1905 KO bal aa Na Gr: arab regierungsfeindliche Bewegung leiteten, verhaftet und nach 
e SA 89.70 Berl. Handelsgeſ⸗unth. 190.— Ardebil verbannt worden. Ein Schwager des Schahs, der 
90% SA Bfandbr.| 97.70] Darmſtädter⸗Bank . 118,50 | wegen Theilnahme an der Bewegung enthauptet werden 
Silla]? 98 7” "a RE EJ 101.30 ſollte, wurde, als er ſchon auf bemSdjaffot ſtand, begnadigt. 
ME la an 96.— | Disconto er ppa Auch ein Günſtling des Schahs, Diawamesel-Danleh, 
5 eſtpr. andbr. Dresdener Bank-⸗Akt. 75 18 a ; 
Litter cat. .. 8.75] Nord. Credlt-Anſt.⸗ Art. 106.75 wurde vom Schaffot weg ins Gefängniß zurückgebracht, 
4½% Chinei. Ant. v. 1898 84.10] Oeſterr. Ered⸗Anſt. ult. 194.75 wo er, wie verlautet, gefoltert wurde und ſtarb. In 
4% Ital. Rente... . | 99:25] Oſtdeutſche Bank .. . |100.— perſiſchen Kreiſen Teherans herrſcht die Anſicht, daß 
dieſe Agitation von England unterſtützt wird. Unter 
den Verhafteten befinden ſich viele Würdenträger, 


30 Ftal. gar. Eifnb.⸗Obl.] 61.— Allgemeine Elektr. Gef. 175.75 
Günſtlinge, zahlreiche Ulemas und gebildete junge Leute. 


5% Mexikan. cony, Anl.] 97.10 Danz. Oelmühle St.⸗Akt.“ 9.75 
4% Defterr. Goldrente 101.25 „ „ St.⸗Prior.] 64.50 
b 40% Rum. Goldr. v. 1894| 76.75 | Grohe Berl. Pferdebahu| 189.25 
iopen inn aont vanil 2930 ere 011511: sto 
M e Gatki) e ande Kae POB penige Gelettigafe für Baltabader 
0 r. Goldrente 99.9 e n s ie Deutſche Geje a ür Volksbäder 
"e PTY 19000 Beta Petersburg tura = ihre diesjährige Hauptverſammlung ab. Der Vorfigende 
Menne a Milawta mon AR lang —.— | Brofejjor Dr. Laſſar konſtatirte einen erfreulichen Muf- 
Elſenbahn⸗Artſen . | 69.25 Wechſel auf Warſchan |21585| ſchwung der Geſellſchaft, deren Wirkſamkeit und Be- 
ſtrebungen in den weiteſten Kreiſen mehr und mehr 

anerkannt würden. i 

Frankfurt a. M., 26. Okt. (W. TB.) Die Meldung, 

der Dichter Wilhelm Jordan ſei nicht unbedenklich 

erkrankt, iſt unrichtig. Der Dichter hat ſich von einem 

leichten Katarrh, der ihn vor einigen Tagen befallen 


Marienburg = Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 85.30 
Elſenbahn⸗St.⸗Prior.] —.— hip Noten . 216.35 
v 
hatte, wieder vollkommen erholt. (Siehe auch Neues 
vom Tage. Die Red.) 


North. Pacific pref, Akt. 109,10] Brivatdistont „. «+ - 127% 

O Paris, 26. Oft. (Privat⸗Tel) Sozialiſtiſche 
Abgeordnete begaben ſich geſtern zum Kabinetschef 
Waldeck⸗Rouſſeau, um ihn zu befragen warum Theilhade, 
der Direktor des Blattes Libertaire”, der zu Gefängniß 


3 : b 

* Poſen, 25. Oktober. Dem Vernehmen nach hat Berlin, 26. Oktober. verurtheilt wurde, bei 9 e V 5 ao 7 
Staatsſetretar Graf Pofadowsly die Nachricht] Die ziemlich anregend lautenden auswärtigen erichte untergebracht worden fei. Die Abgeo n beab. 
hierher gelangen laffen, daß es ihm gelungen fei, eine gaben Hier nur geringe befeftigende Wirkung auf den Bertebr |jidjtigen, die Regierung in der Kammer über dleje 
Summe für den Bau von Arbeitshäuſern inf für Getreide ausgeübt, Weizen namentlich könnte bet ſchwacher Angelegenheit zu intexpelliren. 
Poſen zu erwirken; vorläufig feien 80 000 Mk. fürjrauffuft anfänglig einzeln erzielte Mebrforderungen mich. i 
dieſen Zweck beſtimmt. be e Roggen sat zwar ak reine bet 8 75 

p K k eſſer geſtern zu verwerthen. er eſent 

* Allenſtein, 25. Okt. Als Leiche aufgefunden a enberung esten den. ia je kt bai : be 
k er eher ſchwa tung. n erzielte er ivi 
i 10 jahrige Küthnerſohn Wilhelm Zybulla ausjroto obne Faß 8 20 Mr. r Doce 52,60 M. heute ziemlich 
und die Singer anl. Schläften bei Soldau. Wie die Unterſuchung ergeben bequem. Umſatz in 70er „in 50er 9000 Liter. 


Zahl der iriſchen Parlamentsmitglieder vorlegen wolle. 


Provinz. Revolution in Perſien? 
Frankfurt a. M., 26. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus Petersburg: Nach Nachrichten 


aus Teheran ſind die beiden heftigſten Gegner des 


* Marienburg, 25. Oktober. In der heutigen 
een wurde Herr Polizeiaſſeſſor 
timmig zum Bürger ⸗ 


land iſt von der Kirchengemeinde Gr. Leiſtenau als 
Pfarrer gewählt und wird die neue, ſehr gut dotirte 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 


Chef. Redakteur Gurav Fuchs. 
8 Saski ur Polirit und Feuilleton: Kurd 
für den Lokalen heil, fowit den Orichſaat: Alte Ray 


5 ielles: tter Rranki, fü 
ch ben us und Ge "rd den Inferatenthe 


1 A ru 
in Micha e grinte dude w Gi e dan TER 


0] Oftpreuß. Sudbahn⸗Akt. 8110] Großveziers, die zwei Brüder des Schahs, welche die 


— 


5 
„anziger Neueſte Nachrichten. 26. Oktober. Nr. 252. | 


Stel du end. GŁ MDAA! 


4 Sonnabend 


Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 27. ape 


Eine Partie gefiitterter 


Hotel du Mord, 


n Kaffee-Konzert. Sonntag, 27. Oktober 1901: Pamen- 
Entree 20 Pig. Anfang 5 Uhr Sonntag, Si November er., ION 
. i Homann. C3. groß. StreidjKonzert Ude, (15936 6 45 
APOLLO. unera ada Jaaa i Saen . 
mm ſtpr Nr. „unter perſön t ś 3 
Heute Gänseschlachtfest. a ag er PS. e Gni: bedeutend im Preise 
Sonntag von 4 Uhr: karten find b, Herrn v. Riesen, 


Bits a im A Schäferei 20, zu erneuern. ermässigt, 


Familien = Konzert. „Volkswohl“ stellt zum. Ausverkauf 


Heute Sonnabend, bab 26. Oktober: 


Entree frei. ehnlz 
Weltſtädtiſches Rieſen Programm. Hotel Punschke ; aha Spar- md any, M Sandberger 
Elite-Gala-Abend. Danzig, Jopengasse 24. ei Pap aa, 
m 1 pok zu haben. Gene tal: Berfonminng Langgasse 27. 
Detieff’s 5 Niej en⸗Löwen ze. Täglich: Grosses Konzer € Anfang 7%, Uhr. Eintritt Ws E am 5. November er., Abends m a — — 4 


der Marine⸗Damen⸗Kapelle „Wiktoria. 
Eintritt frei. Eintritt frei. 
5 Damen, 2 Herren. Anfang 7 Uhr. 
Walter Punschke. 


Uhr, im Café Hohenzollern, 
dkergaſſe 5 Gange b 11, obere Räume. 


Häkergaſſe 58. | saan nt ae SANATORIUM | 


Nach heenieler Vorstellung: Frei- Konzert. 


Sonntag: Zwei Vorstellungen. 


Nachmittags 4 und 7½ Uhr. = 7 Heute Ab 
end: lichen rue und Kaſſen⸗ 
J H aka t berite, Wasserheilanstalt 
Detleff's 5 Riesen-Löwen. | Z, Gänſe⸗ Verwürfelung 2. Beſprechung über Bau von > z? 
Marnitz-Manella-Truppe, Alexander Toule, Morgen Abend: Arbeiterwohnungen, 
* PA. ira 1 9 Kugel. mi Virtuoſe. Morgen Sonntag, den 27. Oktober: Frei Konzer t 3. Diverſes. (15987 SĄ 
edwig Cattaun, r iliam, Gw, i 
Sängerin. Schnellmaler. Militärtamz. wozu ich Freunde und Befannte mer Vorſtand. GA Bar i Ee bn 
Marga Lombert, Annie Paulus, Kräftige Militär - ua, des Infanterie - Regiments No, 128. einlade. G. Gern mler: Wensky. v. Bienen. ach W 
Gxcentrique = Soubrette. M al deutſche Goubrette. Anfang 4 1 5 "Restaurant |? $ ie ‚Generalversammlung der i i etc: Kurene ea 
8640-30 Es ladet ſreundlichſt ER Schwinkowski. estaurant oriekrankenk. d. Tüpfergesoll. f Dasiganze Jahr Prospecte dure 


Vorſt. Graben 9. findet am Sonntag, 8. No: N ra en 


Kras absent. Seh, me wyd jeden Sonntag : 125 a 4 Uhr 


Seifin 
Sonntag ben 27. d. miss: gebenſt ein C. Witzke. Pie s 


Grosses Tanzkränzchen A - 7 EEE 
wozn etgehenft eintahe n T 1 BC Filler Zeder, | lan b Eridenen |f Wegen TEETE meiner nen y 
a Sea: | ane e Geschäfte Langgasse No. 19 undi 

Unterstitzungsbund jil No. 77 in ein Waarenhaus: || 


P Beute Sonnabend: GE Großes Wurſteſſen. 

Große Günſe⸗Verwürfelung ! Nina | N ö 
a Glas 20 Bo. fowie.|Sonntag,, den 27., Oktober, 0 ji k fi 
ff. N im ang s gi e | rosser INHI au F 


Gratis⸗Verwürfelung eines lebenden Haſen, ſowie tig 10 
Eisbein it 'Sauerkohl. im Alter von 15 bis 60 Jahren. von schwarzen u. farbigen, wollenen 


= Frei-Konzert == 
des Damenorcheſters „Sedina“, 5 Damen, 3 Hex: 3 Herren, 
7 (15939 
au Danzer 1-18. 102 brd tag 0 Mr Ginter. u. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
= I 16) er Vorftuub. Teppichen, Möbelstoffen ‚Möhelplüschen A 


wozu alle Freunde einladet 
r Botjtand. na 
MPortieren, Steppdecken, Bett - Ein- 


12 Attraktionen pre Ranges, Sap Arat N: 


Von 6 bis 7½ Uhr: Frei-Konzert der Miirathaler. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel- rei: Konzert. 
Montag: Extra- Vorstellung. 


J in der 
aiser-Panorama passage. 
Die herrliche Reife durch die 
mährische Schweiz 
bleibt des zahlreichen Beſuches halber noch 


D Sonntag und Montag 
ausgeſtellt. Von Dienstag an: Portugal. 


Friedrich, Wilhelm: Scübenpans. 


Sonntag, den 27. Oktober 1901: 


Grosses Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin R Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Wife eg Herrn C. Theil. 
1920008 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 & 
Otto Zerbe. 


Klein Hammer - Park. 


Sonntag, den 27. Oktober, Nachm. 4 Uhr: 


Familien Frei - Konzert 


im altdeutſchen weißen Saale. 


Oskar Beyer, 
Nr. 5 Brauſendes Waſſer Nr. 5. 
Restaurant Hermann Gruhn, 
Karpienfeigen Nr. 23. i Wohne jegt Heil. Geistg. 49, pf. E A N 
; tanit Mschüttungen, Bett-Beziigen, Betifedernp 
Nerbekasse „Harmonie“ Habermann, Pianit and Daunen, Herren-, Damen- und] 


Heute Sonnabend: 
Grosse Verwürfelung von Gänsen, „39 r. 25 23. f ee Kinderwäsche, Triootagen, Frisaden, | 
D. . 1. ap 65 à . 
tad. von 4—6 Uhr: r rüftiger Privat: Mittag Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand- kt 


wozu ergebenſt einladet Hermann Gruhn. 


Vitt mann 


Augustin Schulz. * Si un tiſch iſt für 40 Wi g. gu aben ba 22 32 2 Bi: 
2009009922975 9069943359 202090002302 Salvatorgasse 1--4. zur a e der Bei⸗ Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Treppe Ka tüchern, Taschentüchern und Strick Hi 
— Sonntag, den 27. d. Mts.: == träge u. Aufnahme neuer Mit- Kraft. Privat-Mittagstisch d. wollen 0 


$ Reftauvant Hotel de Stolp Rongertinal $ 


glieder. Der Vorstand. !Abendbrod zu hab. Breitg. 79, 2. 


5 À kadi Dominikanerplatz: GE | ANA. 1 ni 2 i . Ä 
$ aigli Doppel Konzert MP ins ud Inla-Verwirldung. | 75. gokałyrwcin des LONT 
E orgii Fersen g soste pra $| Allgemeine Bildungs-Derein, Alg. Deutften Mutiker-Berbandesf | Te | 
3 von 12—2 Uhr Matinée: aga nje ntergafie, jeinen ę 
: ee an; 5 Móc, SBodjentaga Halang ; Uhr. „Aus modernen Dichtern“. F amilienabend ý; 5 
3 RE gp AWEA M. Nitschl. Die Mitglieder werden zu zahlreicher Theilnahme freund⸗ in Form eines Tanzkränzchens ab. — Gäſte können durch Mode-Bazar 45914 
3 eee „ PIG: nor mia Gäſten ift die ö . die Mitglieder eingeführt werden. Das Comité.. || 77 L 77 i 
General⸗Nerſammlung anggasse 


nn „Jüſchkenthal“. 


Sonntag, den 27. Oktober 1901: 


1. großes Militär⸗Konzert 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
2. Leibhusaren - Regts. Königin Victoria 
von Preussen No. 2 


unter Z Leitung des Stabstrompeters Hrn. Gagriner. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 J. 


des Vorschuss-Vereins zu Danzig 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht 

am Mittwoch, den 13. November 1901, Abends 7½ Uhr, 

im oberen Saale des Gewerbehauſes Heil. Geiſtgaſſe 82. 
Tagesordnung: 

„Geſchäftsbericht für das 1., 2. und 3. Quartal 1901. 

„ Delegirtenbericht über den 42. Genoſſenſchaſtstag in 
Baden⸗Baden 

„Wahl von 4 Suffictsxathsmitgfiedern an Stelle der Ende 
1901 ausſcheidenden Herren Fey, Gosch, Gross und 


000000609090080006 
F, Härzer, 2 
© 


Danziger JagondiirsorcoVerband. 


Mittwoch, den 30. Oktober 1901, Abends 7½ Uhr: 
Erster Vortrags- und 
Diskussions-A bend 


in der Aula des Städtischen Gymnasiums. 
Tages-Ordnung: 


1. Etg, 23 Heil. Geistgasse 28, 1. Etg. 


& Anfertigung feinfter Herren⸗Garderoben nach 
Maaş unter eigener fachmänniſcher ona & 
hibik Lager modernster S 
Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. "18786 D 


o We 


Wiesenberg. 
(11486 Fritz Hillmann. 1. Zweck⸗ und Thätigkeit des Jugendfürſorge⸗Verbandes. Ą Wahl ao eue ia zak ara 0000002209 00990099 
6. 


2. Aerztliche Belehrung über Säuglingspflege. e sier Mitgliedes auf Grund von g 58 al. 2 Nr. 3 
15799) Der Arbeits-Ausschuss. des Sta 


D anziger Restaurant a We ler Mitgliederkarte iſt der Gin- 
Schlachthof. Aa Teehnikun 


66 tritt geſtattet. 

Danzig, den ES Oktober 1901. (15943 
b (Börsen-Saal.) Hundegasse No. 112 
b Sonntag, den 27. ai Sonntag, den 27. Oktober: 


Der Aufſichtsrath 
D hr 088. Militär- Konzert Kraftbrü Menmo oder 


ER E 


J ale Grabow vorm. Moldenlaner, 


Sonntag, den 27. Oktober: 


Grosses Konzert 

(ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 . 8624 

DII DI UI II I WIUI III WI II 


aj 


des Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig, e. G. m. b. 
Krug, Vorſitzender. 3 


Deffentliche 


Zur Ostbahn Ohra, ptr usage] St sie] KODOKUIONNATDOJAT - Versammlung | | 


Morgen Sonntag, den 27. Okt.: Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ aoc PZŁ Giinjebraten, 
mpott, Speiſe, Haje ober Montag, den 28. Oktober, Abends 8 Uhr 
Großes Saal⸗Konzert 8 , ht, 


Kaffee und Obſt für 1 % Brodbänken gaſſe 11. 


ausgeführt Na Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. KDE inen N i Tagesordnung: augen eier Reſolution an den Reichs⸗ H 
NANS Je Albrecht, Mengantar. d Chor. 


9 — oben: Ba ränzchen 14805) Franz Bohnke. KA e eines Geſetzes zum Schutze der 
m neuerweiterten Saale. 
ahlreiches Erſcheinen aller Arbeiter und Arbeiterinnen in Fabrik mit Dampfbetrieb ö 
Anfang 4 Uhr. uie m 0 alé Café Behrs Heiligenbrunn. 1125 Schueiderei durchaus erforderlich. Der Einberufer. n ad Pork 8 a olaa. 
Am Slivaertpor 9, Sonntag“ den 27. Ottoser:| Ortskrankenkasse der Schneidergesellen, Garanint r [ile ge, Bares. #imorman, 
Sonntag, den 27. Oktober cr.: ( q N 3 ‚Ordentliche General-Versammlu Sid aking Podr, BARAT 33. 
I rungerweg il TOSS, all rünzelen Montag, den obember, Abends 8!, KANO im offen weh weine = 
bet freiem Entree, Tage8-Ordnung: 1. HDT orfimdentugtiehern Malaga, Madeira, 


Lokal 
— Sonntag, den 27. Oktober er. koja Run 81 k 
Empfehle meine Kegelbahn. 2. Abänderung 5 27 des Kaſſen⸗ 1 Feſtſetzung des ein Flaschen (195 


Gross. Tanzkränzchen aag Gan 


Großes 
Saal⸗Konzert. 


Anfang 6 Uhr. offerirt Originalpreisen o M 
Ame ie "AO la bad Café Hintz, eae aaa) te || „ore | 
a7 07 = 7 7j en edizinal-Drogerie z j U nge. $ 
0 tand. Pfefferstadt, Danzi F 
Loth's Etablifement Heiligenbrunn. 2 1 re der | -Fiefern⸗ Nreunnol z ö Dr. Fleck, 
Sonntag, den 27. Oktober er. gita Ku Frei- Konzert. iefern „Brennholz, sabad wieder mit Der pag 4 Gpegtalarat für agta 
a armkrankheit 
Großes Tanzkränz chen Balkenholz, Rundholz, Daber ſche | 15615 Sangnafe 79. 
irten Drehen Kapelle Fuß -A Schwartenholz, Abfalllatten Speiſe rkartoffeln. — — e 
go” Mente Sonnabend: Binweihungstoin. u fl, ln GHS A Gi Baff Es "a ng ta EBE Dr. Berent, 
En Restaurant Scholz mae fun Ba 'y, Pose & Adrian, |; ee 
p tl Pi in kll, diesgaſſe Nr. 6/7. Hundegasse 23. itabi ö (15945 
ES brausenden Wasser 11. 8 prem a Heute Abend: j - anzig: 


Edison's Riesen-Konzert-Phonograph|d 
bleibt bis heute die befte Sprechmaſchiue. Er giebt mit 
wunderbarer Reinheit und ien Stärke ſämmtliche 
Töne wieder wozu ergebenſt einladet otel 

Bur gefälligen Anſicht ladet ein Bruno Zielke, Alfred Kramer, Buffetier, 


Geſelſchafts⸗ Hans Altſcollland 198 S Daradiesgaſe 4, Waldhiinsdjen CHE ‚= Sn 


Große £ a Oktober: 
gh Großes Tanzkränzchen. =- = Heubude. BERLIN sw. 16, Gege 1800. 


Giinfe - willi | | | 

Günſe und | 

ud mijam „m Strhäoner, | (PE śiinfl. Bühne 
Wlomben 2 

Conrad Steinherg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Frei-Konzert 


Großes Frei⸗Konzert, 
Gäuſe⸗ u. lebende Tauben⸗ 


25 goldene etc. Medaillen. 


Königl, Preuss. Staatsmedaille, „Homöopathie. 


iR | , e | HA. oss, Dani ayala śś og Ga 
|.) In} b a 
osser diese schafts Wina o 44724) ergebentt e eee Gion | 088, Ng, Doggenp | (15479m PRD Bagger npfubi 92. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


